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Sdiattenbeet mit Edel prime ln. Akelei, Edelfarne, Schattenlilien, Spiräen. Asiilbcn, Siiberkcrzen 
und Anemonen. Von meiner Gärtnerei ausgeführte Anlage, 

[Abbildung erstmalig veröffentlicht in Veihagen &l Klasings Monatsheften „Blumen Wälder 

im märkischen Garten“ Juli 1911)* 



Dielytra spectabilis [tränendes Herz). 



Trockene, sonnige Böschung, in den ersten Mai tagen, 
bepflanzt mit pflcgclos wachsenden Schneephloxen 
(Phlox nivalis), Iberis, Aubrietlen und Ewigleben. 

Fo erster, Winterhärte Blütenstauden etc. 


Beide Abbildungen aus dem bei ). j. Weber, Leipzig, erschienenen Werke: 


Verkaufs- und Versand -Bedingungen. 


Mit dem Erscheinen dieses Verzeichnisses verlieren alle früheren 
Ausgaben ihre Gültigkeit. 

Jeder Auftrag, welcher nicht in den nächsten 24 Stunden nach 
Eingang zur Erledigung kommt, wird durch Postkarte bestätigt. 

Die Preise gelten in Reichs Währung (Mk. und Pfgj und verstehen 
sich, auch bei der Zahlung innerhalb 30 Tagen netto ohne jeden 
Abzug* — Brief- und Geldsendungen erbitte ich franko gegen franko. 

Alle Beträge werden durch Nachnahme erhoben, sofern keine 
andern Abmachungen vorliegen* — Versand nach dem Auslande erfolgt 
an unbekannte Besteller nur gegen vorherige Einsendung des Wertes. — 
Langjährigen Abnehmern gewähre ich 3 Monate Ziel. Nach Ablauf 
dieser Frist wird der Betrag unter vorheriger Anzeige durch Post- 
nachnahme eingezogen. Bei Erteilung grösserer Aufträge an mir 
unbekannte Besteller bitte ich, falls Nachnahme nicht erwünscht ist, 
um Aufgabe guter Referenzen. 

Der Versand erfolgt auf Kosten und Gefahr des Bestellers. — 
Die Erledigung der Aufträge geschieht nach der Reihenfolge des Eingangs 
und der Jahreszeit und Witterung entsprechend, so schnell wie möglich. 


Bankkonto: Deutsc he Bank Pepositenkassc Potsdam. 

Die Verpackung wird auf das zweckmässigste und sorgfältigste 
ausgeführt und kommen dafür nur die Selbstkosten in Ansatz. Ge- 
brauchte Emballagen werden jedoch nicht zurückgenommen. 

Der Erfüllungsort für die Lieferung ist meine Gärtnerei* 

Bei Bahnsendungen werden für Anfuhr zur nächsten Bahnstation 
berechnet und durch Nachnahme erhoben: 

Für jede Kiste oder Korb Mk. 0,30 bis zum Gewicht von 50 kg. 
Postpakete bis zu 5 kg werden frankiert. Schwerere Sendungen 
gehen unfrankiert, da sic keinem Strafporto unterworfen sind. 

Etwaige Beschwerden werden sobald als möglich erbeten und 
haben nur Anspruch auf Berücksichtigung innerhalb 5 Tagen nach 
Empfang der Ware. 

Gleichwertiger Ersatz beim etwaigen Fehlen einzelner Sorten 
wird gegeben, falls dies nicht ausdrücklich „verbeten“ wird, es wird 
jedoch in Anbetracht des Dranges der Versandarbeit darum ersucht, 
diese etwaige Weisung in folgende tunlichst zu mildern: „Ersatz nur 
in kleinem Umfange gestattet.“ 

Ze1instück°Preis tritt schon bei Entnahme von 5 Stück, 
Hundert=Preis bei Entnahme von 25 Stück derselben Sorte ein* 


Frühzeitige Aufgabe der Bestellung 

ist für eine Staudengärtnerei von besonderer Annehmlichkeit, da hierdurch im Frühjahr besonders die zweite Aprilhälfte und im Herbst, 
die zweite Septemberhälfte von der übermässigen Häufung dringendsten Versandes etwas entlastet werden kann. — Um deutliche und 
genaue Angabe des Namens, der Post sowie Bahnstation wird dringend ersucht* 
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Bestich eines londschoftssörtnerischen Vertreters ! 

Wird zur landschaftsgärtnerischen Vorbereitung , Besprechung oder Ausführung 
(auch eventuell in Verbindung mit anderen bereits tätigen landschaftsgärtnerischen 
Firmen) der Besuch eines Vertreters verlangt, so ist gleichfalls , besonders bei 
sehr weit von Berlin entlegenen Orten, frühzeitige Mitteilung erwünscht im Inter- 
esse zweckmässiger Einrichtung und Benutzung der Reihenfolge solcher Reisen* 
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Völlig frische Ankunft meiner Staudensendungen ist erfah- 
rungsgemäss auch beim Versand auf grosse Entfernungen^ 

nach Norwegen, Russland, Ungarn, Schweiz eic t , durch sorgfältige Packung und überhaupt durch die Verhältnis^ 


massig sehr günstige Verwendbarkeit der Stauden gesichert* 


Zur Beurteilung der Stauden im ersten Jahre nach der Pflanzung. 

Im ersten Jahre nach der Pflanzung ist ein Urteil noch nicht möglich. Weder in diesem Katalog noch in meinem 
Buche „Winterhärte Blütenstauden und Sträucher der Neuzeit“ ist etwas enthalten, was zu irrigen Erwartungen irgend welcher Art 
führen konnte. (Mancher verwechselt und vermischt das, was ihm versprochen wird, mit dem, was er sich selber verspricht.) 

Nur in der ersten Zeit oberflächlichen Verkehrs mit Stauden kommen falsche Urteile und irreführende Eindrücke vor. 
Erst im zweiten und dritten Jahre nach der Pflanzung gelangen die meisten Staudenarten zu ihrer ganzen Schönheit und 
Vollkommenheit. 


□ □□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ 

Wege zur Gärtnerei- 

Der Besuch der Gärtnerei ist auch Sonntags gestattet* 
Diese liegt an der Milte der neuen grossen Strasse, die das 
Neue Palais mit der Nedlitzer Seeenkette verbindet. — Am 
schnellsten gelangt man zur Gärtnerei, indem man mit einem 
Vorort- oder Person en-Zug (auch D-Zug) vom Potsdamer Haupt- 
bahnhof in Berlin in etwa 25 Minuten nach Potsdam und vom 
dortigen Bahnhof mit einer der immer reichlich vorhandenen 
Autodroschken in 10 — 12 Minuten zur Gärtnerei fährt 

Ausserdem Tr am- Verbindung ab Bahnhof Potsdam bis 
Brandenburger Tor L P., von dort Autoomnibus-Fahrt (lOMinuten) 
bis Bornim, Haltestelle Kathar inenholz, ganz nahe der Gärtnerei, 
Die Strasse zieht sich unmittelbar am Sanssouci-Palais vorüber 
durch den Park unter dem Ruinenberg und das Dorf Bornstedt 
bis zu dem alten Buchen waldc, an dessen Rande Bornim liegt. 

Zwischen Potsdam und Berlin verkehren täglich in jeder 
Richtung etwa SO Züge. 
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Viktoria Dauer-Etiketten. § 

Alle Stauden kommen etikettiert an. Es n 
empfiehlt sich jedoch, die Namen auf starke, 
dauernde Hölzer zu übertragen. Noch besser sind 
die gänzlich unverwüstlichen, unverrückbar fest- 
stehenden Viktoria D au er?Eti ketten aus Zink 
und Draht, die in Verbindung mit Aluminium-Tinte 
geradezu ein Ideal in Etiketten dar st eilen. 

1 St. M — ,12, 100 St. M 10,—, 1000 St. M 90,— 
(500 Stück zum Tausendpreis). 

1 A 1 umrni u m-Tint e — 



zürn Beschreiben mittelst einer weichen Feder oder 
eines dünnen Pinsels .... 1 Flasche M — ,50 

Da che Nachfrage nach diesen Dauer-Etiketten 
immer ausserordentlich rege ist, bitte ich frühzeitig 
zu bestellen. 
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Abkürzungen. 


volle Sonne, @@ — volle Sonne und Trockenheit, die zwei Zeichen (£ und 3 
ft ■ • hoch, meterhoch und mehr, m — mittelhoch, 50 bis 100 cm, n 


Halbschatten , @# 
10 bis 50 cm hoch. 


=* überall gedeihend. 


Die Rolle der Stauden unter den Gartenpflanzen. 


Was sind winterharte Blumenständen? 


Blumenständen erreichen ein hohes, oft jahrzehntelanges Lebens- 
alter, durchwintern d? aussen unter Schnee und Eis in unter- 
irdischen (bisweilen mächtigen) Wurzelrhizomen, Knollen, Zwiebeln, 
Wurzelbaliei], um dann im Frühling kraftvoll wieder hervorzutreiben. 
Vereinzelte wenige (bezeichne tc) bedürfen einer mühelosen, einfachen 
Winterbedeckung. Eine publizistische Umfrage ergab eine Menge 
ausführlicher Zuschriften aus allen Teilen Deutschlands, deren fast 
jede von 10, 15, 20 und 30 Jahren sicher beobachteter Lebensdauer 
verschiedenartigster St au den pflanze® berichtete. 40 und 50 jährige 
Schneeglöckchentrupps, Phloxe und Pfingstrosen wurden vielfach 
darin erwähnt. 

Diese Gruppe unter den Pflanzen ist in besonderer Weise 
bestimmt, malerische und poetische Wirkungen im deutschen 
Garten her vorzubringen. Ihre Blumen gehören zu den intimsten Sym- 
bolen der Jahreszeit. Sic stellen gewissermassen ein freiwilligeres 
Lächeln der Natur dar, als das, was ihr mit Frühbeeten und Ü eber- 
winter ungsmühe, mit Kalt- und Warmhaus ab gezwungen ward. Sie 
pflegen die Verbindung unserer Gar tengefühle mit dem Garten glück 
unserer Vorfahren und gewähren gleichzeitig unserem Ge sch macke 
durch die unvergleichliche Fülle der vorhandenen und durch die Neu- 
artigkeit der hin zutret en den Erscheinungen reichste Gelegenheit zur 
Erweiterung. Die Wunder des Werdens von Pflanze und Blüte 
kommen uns durch die ganze kraftvolle Art des Ersieh ens aus 
schwarzer Erde tief zum Bewusstsein. Nirgends treten Vegetaiions- 


kräfte temperamentvoller und heroischer hervor, als in diesen hohen 
A n pa s s u n g s- W u n d e r n . 

Das Staude n reich mit seiner absoluten Unendlichkeit urwüchsigen 
Lebens ist besonders geeignet, Freunde der architektonischen Garten- 
auffassung auch für die natürlich stilisierende Gartengestaltung zu 
gewinnen (und ebenso auch umgekehrt), weil nämlich die Stauden 
das regelmässige geometrische und starre ins malerisch und intim 
schöne erheben und auf der anderen Seite die unvergleichliche Mög- 
lichkeit bieten, die wilde Landschaftsnatur ohne spielerische Mass- 
s t ab s Verjüngung zu stilisieren, zu entfalten und zu feiern. Man ver- 
sucht jetzt nicht mehr die grossen Landschaftskulissen auf kleinem 
Raum mit beliebigem Kulissenstoff zu stilisieren, sondern raumgemässer 
und bescheidener die Standortsgemeinschaften und Pflanzengenossen- 
schaften nachzuer schaffen und zwar zugleich aus „heimatlichen :i und 
aus fremden gesteigerten Elementen anderer ähnlicher Natur- und 
Stau dortsge me in schäften . 

ln einer Besprechung meines Buches „Winterhärte Blutenständen 
und Sträucher der Neuzeit“ in der „Arena“ sagt Robert Breuer 
von den Stauden : 

„. . . . Solch ein Reichtum des Gebundenseins, solch schäumen- 
des Leben in sichernder Form, das ist cs, was wir auch dem Garten 
unsrer Tage zürn Ideal setzen möchten. Wir wollen nicht ver- 
schnittenes Wachstum und armselige Künstelei ; wir wollen dem 
Menschen zu Dienst und Seligkeit die Zauberkräfte des Ranken s, des 
Knospcos, des grünen Schemens und des farbigen Feuers bis zli 
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einem ausser sten, den Wald und die Wiese üb erbieten den Grade ge- 
steigert. Für solche Absichten gilt es ein möglichst bildsames 
Pflanzen material zu finden. Fs soll dem Urwald, dem heimischen, 
dem geträumten, verwandt und doch edler, reiner, bewusster, der 
Kultur näher sein als alles Wilde. Es soll zugleich architektonischen 
Absichten sich nutzbar erweisen ; sich in Massen gliedern, in Flecken 
verteilen, in Büschen aufbauen lassen. Wir haben solch ein Material, 
das mit übe rquell ander Gewalt, im nie erlahmenden Wechsel den 
wunderreichen Kreislauf vom Keimen zum Reifen so anmutig und 
heroisch vollzieht, als sei es nur der Sonne und den Winden untertan. 
Und das dennoch den Vorstellungen, dem ästhetischen Wollen der 

Menschen auf besondere Weise gehorcht. Schliesslich ist es 

ein nützlicher und sparsamer Baustein; denn, ob es auch den Blumen 
gleicht die des Morgens blühen und des Abends abgehauen werden, 
kehrt es doch mit jedem Frühling an der Stelle wieder, da es im 
Spätjahr starb. So dass man mit ihm gelrosten Mutes Mauern er- 
richten, Wege rahmen, Blickpunkte abstecken, Flächen und Massen 


Der Gartenfreund lebt sich schnell in erfolgreiche Anwendung 
der Stauden ein; anfänglichen Fehlern gestattet ihre Lebenszähigkeit 
genügend Spielraum. Es sollten aber die eigentlichen Erwar- 
tungen weniger auf das erste Jahr nach der Anpflanzung, als 
auf die weiteren Jahre gerichtet sein. Demi viele dieser „nach- 
haltigen“ Gewächse lassen sich Zeit, ehe sie die eigentlichen Pointen 
ihres Wertes offenbaren und fordern anfangs mancherlei Formen der 
Verkennung heraus. Wenn auch eine grosse Zahl jung schon reich- 
lich blüht (und mit den unzerreissbaren Bilderbüchern für Kinder 
verglichen werden kann), so erlangt man doch erst einen Begriff da- 
von, was Stauden sein und wirken können, wenn man sie einige 
Jahre lang in guter Auswahl und Plazierung in seinem Garten hat 
Die Fülle des hier Angebotenen ist nicht übermässig, denn auch 
in kleinen Gärten ist mehr Platz für Stauden, als es scheint, zumal 
wenn Füllsträucher und Rasen eingeschränkt werden. Wie lang das 
Garten] ah r ist, merkt man erst recht, wenn man alle seine Monate, 
vom März bis Ende Oktober, mit Blumen ausschmücken soll. 



C kt g b e r-PruliIm er . 


disponieren kann. Wie heisst dies nützliche, die Natur aus= 
schöpfende, den Menschen Hebende Pflanzenmaterial? Es heisst: 
Stauden, Winterhärte Blutenständen, 

Man kann die besondere Rolle, welche die Stauden in unserer 
Naturfreude von unserer Kindheit auf zu spielen berufen sind, mit 
wenigen Worten nicht stark und mannigfaltig genug charakterisieren. 

Nur daran sei noch kurz erinnert* dass sie nicht nur das denkbar 
differenzierteste, urwüchsigste und gefügigste Material für den Blumen- 
schmuck des Gartens bilden, sondern dass auch unter allen Garten- 
gewächsen gerade sie das reichste künstlerische Dekoration s» 
5chnittblumen=MateriaI von April bis Anfang November liefern. 


Um den Wählenden nicht in Sortenmeeren ertrinken zu lassen, 
wurden hier nur unbedingt wesentliche, einander ergänzende Sorten 
genannt; oft waren neben mancherlei Scb anbei tsfragen praktische Er- 
probungen in ungünstigen Verhältnissen massgebend, deren Nach- 
prüfung Jahre benötigt. Spezielles Programm meiner Gärtnerei ist 
es, ein begrenztes Sortiment aus dem Chaos der Arten und Sorten 
unter dem Ge sichtspunkte des Zusammentreffens der grossen 
Schönheits eigen schäften mit den grossen praktischen Dauer- und Willig- 
keitseigenschaften herauszuarbeiten. — E s sei die Bitte ausge- 
sprochen, diese Liste, die über den Wert einer Preisliste 
hinaus eine Bedeutung hat, an geeignete Stellen in der Nähe 
oder Ferne weiterzugeben. 


□□□□□□□□□□□□□□□ □□□□□□□□□□□□□□□ □ □□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ 
□ □ 

□ Einem seit Jahren von verschiedensten Kreisen der werten Kundschaft mir ausgesprochenen Wunsch zufolge ist irn vorigen Jahre n 

L- mein Buch für Gartenfreunde und Gärtner erschienen: □ 

□ □ 

g „Winterhärte Blütenstauden und Sträucher der Neuzeit.“ g 

G Das Buch ist auch direkt von der Gärtnere« zu beziehen und zwar für Kunden der Gärtnerei ohne jegliche Nebenkosten, G 
jjjj resp. mit Vergütung der letzteren (SO PfgJ, bei nachfolgender Geschäftsverbindung. ^ 

□ Der Preis von 10 Mark konnte vom Verleger wegen des unerwarteten Buchumfanges nur festgehalten werden, indem im Hinblick auf die □ 

□ wahrscheinliche Verbreitung die Grosse der ersten Auflage gesteigert wurde. Diese Erwartung hat sich schon im ersten Jahre erfüllt. □ 

□ " " ö 

□ □□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ Inhalt des Buches siehe umstehend, □□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□ 
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„Winterhärte Blutenstauden und Straucher der Neuzeit.“ 


E :h enthält 2 gross 
5 z 4 d en. Seite 
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Liste der besten Stauden für den Schnittblumen- 

z Lichter . . 125 
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Auch alle im Buche empfohlenen Staude n und Straucher, 
die nicht im Kataloge aufgeführt sind, werden zu massigen 
Preisen geliefert. Preise brieflich. 



Alaine laricifoUa fwe iss blühend). 


Arubis alpina fl. pl. 



Companula gusilla, Zwerg cjlockcnblume. Staudenaster „Lül FardeLl'L 1.50 m hoch wachsend. 

Mehrere Jahre altes Exemplar. September- Oktober blühend. 

[Alle vier Abbildungen aus dem bei ]. j. Weber. Leipzig, erschienenen Werke: Eoersler, Winterhärte Blütenstauden etc.) 



Der neue luchsrosa blühende» rem o ntieren.de Staudenphlox , »Elisabeth Campbell 
Die Schönheit dieser rosa Färbung wird von keiner der anderen 20- — 30 rosa farbenen^S orten 
erreich!* beinahe das gleiche gilt von der Größe der Eirtzelblumen und Dolden. 



Fünf Jahre alte Pflanze der 10 cm hohen enzianblauen Teppich Veronika * J Veroni ca rupestris“» 
Wichtigste, niedrige Ehrenpreisart für den Carlen. Unter anderem auch unverwüstliche 

Ras en er s a tjp fl a nz e . 

[Beide Abbildungen erstmalig veröffentlicht in Velbagen & Klasings Monatsheften 
„Blumenwälder im märkischen Garten“ Juli 1911). 


Wertvolle, neue und seltene Stauden. 


Aconitum rostnrtum fl. coerulea. Neuer, leuchtend blauer Eisen- 
hut, dessen Färbung in so schöner Nuance sonst in der Gattung 
nicht vorkommt 1 St. M — ,8t), 10 St. M 7,— 

AnchusG myosDtiääflorn. Neue Kau kasuspflanze von 25 cm Hohe, 

die im April-Mat auf kräftigen Stielen schöne Sträussc Vergiss- 
meinnicht ähnliche Blumen von herrlicher blauer Farbe trägt. 
Ganz harte, wertvolle Neuheit die auch in halbschattiger Lage 
noch gut gedeiht ....... 1 St. M 2 , — , 10 St. M 17,50 

Anemone Jnponico „Alice“. Rosa H e rb s tan e m o n e n - Ve rb e s s e ru n g , 

noch edler, starkwüchsiger und von reicherer Blüte tischönheit 
als „Königin Charlotte ‘t 

1 St M —80, 10 St. M 7 — | 100 St. M 60,— 

Anemone jnponien „Loreley“. . Ausserordentlich reichblühende, 

rosa Anemone von anderer Schönheit wie die vorgenannte. 

1 St. M — *80, 10 St. M 7—, 100 St M GO,— 

Artemisia locliflom. stark* üchsige, 

1,50 in hohe, spiräenähnliche Artemisia, 
im Spätherbst blühend, von schlichter 
Schönheit. Als später Bl über auffallend 
und reizvoll. Zart duftend. 

1 St M 0,80* 10 St M 7 ,— 

Aster omellus „Schöne von Ronsdorf“. 

Wohl eine der edelsten und feinsten 
unter allen somm erblüh enden Astern, 
trägt diese Sorte in 40 — 50 cm hohen, 
reich verzweigten Sträussen grosse Blu- 
men von etwa 6 cm Durchmesser. Diese 
sind von vollendetster Form und von 
einer wunderbar lila rosa Färbung, wie 
sie bis heute in Staudenastern über- 
haupt noch nicht vorhanden war. Gleich 
hervorragend für den Schnittbluinen- 
z ü c h tc r u n d La n d s di a f tsgä r tn e r. 

1 St. M 2,—* 10 St. M 17,50 

Aster „Blütenwolke“, Neuheit eigner 

Zucht. Die reich blühendste aller Stau- 
denastern, vereinigt mit der Schönheit 
der fast phloxartigen Dolden äusserst 
feine hellblaue Färbung. — Sie gehört zu 
den wenigen, hier genannten absoluten 
Werten unter den auch für ungünstige 
Gärten oder Jahre genannten Sorten. 

I St. M 1 — * 10 St.,# 9,—, 100 St. <#80,— 


Dßlphimum Rev. L lascelles. Prachtvolle englische Neuheit von 

starkem Wuchs. Blumenrispen sind riesig, die Einzelblüten tief- 
blau, leicht gefüllt mR innen weissem, blau durchflossenem Stern. 

1 St. M 8, — , 10 St. M 70*— 

Delphinium Rumolo. Unter den schwarz blauen Delphi nien die 

wüchsigste, edelste, in der Gesamterscheinung best proportionierte 
Sorte. Selten . . . I St M 1*25, 10 St. M 10,— 

Delptliniuni HP* J* S> Bniilton* Es Ist alles unvollständig, was 

man zum Lobe dieser herrlichen, warmhell blauen, starkremon- 
ti er enden, niedrigbleibenden Sorte sagen kann. Den alten Bella- 
donna-Rittersporn Mess ich deswegen völlig fallen, da eine 
Pflanze von Bruntoii mehr wirkt, als drei der Sorte Belladonna. 
Gänzlich mehltau-frei. 

1 St M 1,50, 10 St, M 12,50, 1 00 St M 100,— 
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Chrysanthemum Indicum „Schnes- 

elfe" \ Ist eine 75 cm hoch wachsende, 
pomponblumige, sehr zierliche und harte 

weisse Sorte, die ich noch am 16. Dezember 1911 in einem 
märkischen Garten in voller Blüte fand, wo sie seit ca. 15 Jahren 
an einer Stelle wuchs. — Bei frühen, starken Frösten ist diese 
im übrigen winterharte Sorte mit Leichtigkeit aus dem Freien in 
einen Topf zu setzen und im Zimmer in wochenlanger Blüte zu 
halten. — Von keiner arideren Staude kann man mit solcher 
Einfachheit und Leichtigkeit beträchtliche Blütenmengen in langen 
Frühwinter wochen gewinnen, ln Töpfchen eingewurzelte, junge 
Pflanzen ... I St, M — ,50, 10 St. M 4,50, 100 St. M 40,— 

Delphinium hybr. Arnold BöcRiin. eigener zuem. 

Das einzige hohe Delphinium, dessen Blüten das reine Blau des 
Enzians besitzen. Keine andere hohe Del phini umsorte reicht auch 
nur annähernd in der Färbung an die Reinheit dieser Farbe 
heran. Die Pflanze bleibt absolut mehlfaufrei. Der Flor der 
Seitenrispen ist so reich, dass ihre Farben Wirkung nach dem 
Verblühen der Hauptdolden ebenso reich wie der Flor der letzteren 
ist. — Farbentafel in der Ci arten well. 

Pflanzen, abgebbar im Herbst 1912: l St M 5, — , 10 St M 45, — ■ 

Delphinium hyhr. Moerheimi. Das ers t e wirklich rein weisse und 

überzeugend schöne unter den weissen Delphinium. Die Rispen 
sind lang und voll gebaut. Die Pflanze wirkt nicht nur für sich 
sehr stark, sondern es verleiht auch ihre Nähe anderen Delphinium 
ausserordentlich verstärkten Farben reiz. Delphin! um-Kenner wer- 
den hohe Preise neuer Delphinium wegen schwieriger Vermehrung 
richtig beurteilen ■ 1 St. M 3,50, 10 St. M 30, — 


Iris Bliem-INüKie, 

Delphinium „Nassau" , Wieder eine ganz andere Steigerung und 
Ausgestaltung des alten amerikanischen Belladonna -Typus, wie 
vorige. Höher wachsende Züchtung von etwas hellerem Blau. 
Sehr haltbar im Schnitt und bis zum Herbst in unverminderter 
Farbenschönheit remontierend * 1 St. M 1,50, 10 St M 14, — 

Helenium hybr. „Julisonne“. Ein straff wachsendes riesenblu- 
miges Helenium vom Typus grandicephalum, das tatsächlich 
schon Anfang Juli erblüht (7 Wochen lang) und nur 1 m hoch 
wird. Es füllt wichtige, zeitliche und räumliche Lücken aus 
bei den Versuchen der modernen Stauden-Landschaftsgärtnerei, 
welche auch der gelben Farbe zu höherer Wirkung im Garten 
verhelfen will 1 St. M 1,50, 10 St, M 12, — 

Iris pumila hyhr. floriftunßa. neue Variante des ganz 

famosen, starkwüchsigen Typus der mittel hohen Iris pumiia- 
Hybriden! Die Sorte bringt Massen feingeformtcr blassgelber 
geaderter Blumen auf 35 cm hohen Stielen, Ende April -Anfang 
Mai. Laub fast Wintergrün . . 1- St M 1*50, 10 St, M 14*— 

Iris pumila iiy&r. „SclmeeRuppe“. 0 ™^ weisse Irisblüten auf 

20 cm hohen Stielen, erblühen schon Anfang Mai. Prachtvoll 
für gemischte Einfassungen ; ebenso um geschlossene Farbenfelder 
und Frühlingssträiicher herum * 1 St M 1*50, 10 St. M 14,- — 


Iris Interregna Frithjof. Mitte Mai erblühend. Wohl die beste, 

wichtigste aller bisherigen Interregna-Iris und gleichzeitig die 
reiehstblühende, früheste unter den hellblauen hohen Iris, Aus- 
gesprochen edle Erscheinung. Mit Iris Interregna Helge zusammen- 
pflanzen (ebenso wie die später blühenden blauen squalens und 
gelben i. flavescens) I St, Jf ,90, 10 St. M 8, — , 100 St. Jt 75, — 

Iris „Mithm.“ Hat von der unvergleichlichen l „Maori King" das 
reine Schwarz braun und Goldgelb und das fleissige, zuverlässige 
Blühen geerbt, doch treiben die Blütenstiele viel höher heraus 
und die Blüten besitzen auch edler geschlossene Domblätter. 

I St. M L — 10 St. M 9 — 

Iris „Thora* \ Diese neue Iris besitzt bei mittelhohem Wüchse und 
sehr edlen in weissblau und dunkelblau kontrastierenden Blüten 
die fabelhafte Rcichblumigkeit, die ihr den hohen gärtnerischen 
Rang als Gruppen sorte sichert 

1 St. M — ,75, 10 St M 6,—, 100 St, M 50,— 

Iris „Rhein-Nixe“. Hornblätter reinweiss, hängende Blätter tief 

veilchenblau mit weissem Rand. Majestätisch schlanker Wuchs, 
bis 1 m hoch werdend und reich mit Knospen verzweigt, Blüten - 
höhe 10 cm. Fetalen breite 4 Vs — 5 cm. Jeder einzelne Stiel bildet 
ein volles Bouquet, da er zugleich 4 — 5 geöffnete Blüten trägt, 
die wahrhaft prachtvoll sind. Rhein-Nixe ist von allen Iris die- 
jenige, welche abgeschnitten am längsten schön bleibt. Sie hält 
sich 10 Tage lang gut, da jede Knospe aufblüht. (Siehe Bild vier- 
jähriger Einzelpflanze.) Original-Preise 

1 St. M 2,—, 10 St. m 18,— 

PaeoniQ cMnensls „Klbrecht Dürer“. Ist eine reich- und leicht- 

blühende, nicht gefüllte weisse Paco nie, deren besonderer malerischer 
Reiz kaum einer anderen zu vergleichen ist. Die Blüten erscheinen 
in Büscheln. Aus den nur rniitclgrossen Blumen leuchten goldene 
Siaubgefässe ......... 1 St. M 2,50, 10 St. M 22,50 

Paeonia oEficlnalis aüm pleno. Die frühblühende gefüllte Pfingst- 
rose in reiuweisser Form, sehr selten und sonst nirgends in 
Deutschland offeriert ...... 1 St. M 2,50, 10 St. M 22, — 


Phlox decussota „Ulaiusdis“, Die Farbe ist am besten zu ver- 
gleichen mit dem welchen Blaulila des bekannten lila Frühlings- 
phlox mit karminviolettrotcm Auge. Die Sorte ist hochwacbseud 
und bringt prachtvolle Dolden * 1 St. M 1,25, 10 St. M 10, — 

PhlOK Ü8C* Diesen weissen Phlox mit seinem 

ausserordentlich andauernden Flor und starken Wuchs nehme 
ich nach langer Beobachtung in das Sortiment auf, da er von 
den 3 führenden weissen Phloxen verschieden und wieder von 
ganz anderem Reiz ist 1 St. M 0.80, 10 St. M 7, — 

Saxifraga hybrida „Blütenteppich“. Bildet dichte Polster, die 

im April und Mai zur Zeit der Blüte den Eindruck eines blumigen 
Teppichs machen. Die Blütchen erscheinen auf niedrigen ver- 
zweigten Stielen in ganz ausserordentlicher Fülle, sind im Auf- 
blühen leuchtend karminrosa und werden bei weiterer Entwicklung 
etwas heller, ln Pelspartien, zu Einfassungen oder auch zu ganzen 
Beeten sind sie von hervorragender Wirkung, 

l St. M — ,80, 10 St. M 7, - 

Saxifraga iwn „Purpurmantel“. Etwas kräftiger wachsend 

und höher werdend wie die vorhergehende, sind die mittelgrossen 
Blumen von einer ganz eigenartig schönen karminrosa Färbung 
mit purpurnem Schein, Schöner und tiefer in der Farbe als die 
vielen roten englischen Steinbrech arten. 1 St. M — ,80, 10 St. MJ , — 
Zu den rosafarbenen riesendoldigen Spiraeenf Astiiben) treten wieder 
3 wesentlich von den bisherigen verschiedene Züchtungen hinzu. 
Die Farben neigen sich immer mehr nach den reinen iachsrosa 
Tonungen bin. 

Ästilbe Arendsl „Günther“, Langfedcrige, schmal pyramidale 

Rispen von leuchtender, heller, reinrosa Farbe. Blütezeit Ende 
Juli bis Anfang August .... 1 St. M 1,50, 10 St, M 12, 

AStillie ArendSI uKriSItllllldS • Eine herrliche iachsrosa Farbe 
und schöne federige Rispen machen diese Ende Juli bis Anfang 
August blühende Sorte zu einer wertvollsten für alle Zwecke. 

1 St, M 1,— , 10 St M 9,— 

MM ArendSi ^SlßSfrißd • Reich verzweigte, geperlte Blüten- 
rispen von einer leuchtenden, dunkelkarmlnrosa Färbung. Blüte- 
zeit Ende Juli bis Anfang August. 1 St. M 1,50, 10 St. M 12, ■ 


Durchgängige alphabetische Liste. 



Aconitum napellus bicolor. Blau und weisser Eisenhut. Auf- 
fallend prächtige Abart dieser uralten zähen Dauerstaude 
mit fast mannshohen luftigen Blütentürmen. Im ersten Jahr 
enttäuschend, später überraschend. 

1 St, M —,40, 10 St. M 3,50 
„ rostratum fl. coeruleo. (Siche Neuheiten.)'- 



Achillea clavennae. Zierliche Stein gärtchenpflanze mit 

silbergrauer Belaubung und weissen Blüten (Juni- Juli). 

1 St. M —30, 10 St. M 2,50 
„ clypeolata. @@ Weisse Schiidgarbe, unverwüstliche Dauer - 
Stande, viel Trocken- 
heit vertragend. Zier- 
liches Laubwerk mir 
grossen, breiten Blü- 
ten schirmen'. 

1 St. M — ,30 
10 St, M 2,50 


fl. pk „Die Perle“. 

@ Anfang Juni -Ende 
September! ! 60 cm 

hohe anspruchslose 
Schnittblumenstaude. 
1 St. M —,40 
10 St. M 3,50 


Ccrise Queen. 

Ueppige glühend rote 
Schafgarbe, welche 4 
Monate lang von An- 
fang Juni haltbare 
Schiiittblumen liefert 
(Buch färb. Abb.) 

1 St M — ,50 
10 St M 4 — 


Kote Edelgrarbe Achillea Cerise Queen). 


Actaea japoniea. 
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Alyssum. saxatile flqre pleno imd Zwergschwertlilien. 

Acorus Calamus. Der echte Kalmus ist eine gute Schmuckpflanze 
für Teiche und Uferränder l m hoch. 

1 St, M 0,50, 10 St. M 4.30 

Actaea (Cimicifuga), , T Silbcrkerzcn £s (1 — l /a m ), (g) Robuste hohe gra- 
ziöse Schmuckstauden, che sich in den Gärten der Alten und 
Neuen Welt einzubürgern beginnen. Statt drei Pflanzen der 
gleichen Art zu setzen, pflanze man die drei schönsten Arten, 
um sie dann fast V 4 Jahr lang in Blüte zu sehen. Gutbezahlte 
Schnittblume, besonders die Oktoberkerze. 

„ acerifolia, September — Oktober. I St. M — ,50, 10 St, M 4*— 

„ japonica* Aug .-September. . . . 1 St. dl — ,60, 10 St. dl 5, — 

t , raceniosa, Juli bis August . , 1 St. M — ,60, 10 St. M 5, — 

„ simplex. Vorzügliche Blütenstaude, gleich den anderen für 
den Herbstschnitt wertvoll ... 1 St. M — ,80, 10 St. M 7, — 

Ajtiga reptans fol. pur pur eis, Purpurgünsel. 15 cm, Mai (§) (£ Blaue 
Blütenkerzen im rotbraunen Teppichpolster. 

1. St. M — ,25, 10 St. dl 2, 

AElium pülchelluni. Diese Lauchart ist mit ihren karminroten Blüten- 
dolden eine prächtige Schmuckpflanze für jedes Alpinum. 30 bis 
40 cm. August ........ 1 St *#—,35, 10 St. M 3*— 

Alyssum saxatile fl, pl. Gefüllt blühender Stein rieh. 20 cm. Mai 

Silberlaubig, goldgelbblühende Felsen pflanze. (Buch farbige 
Abbildung.) . . i St. M — ,40, 10 St, M 3,50, 100 St. M 30,— 

Alsme laricifoJia, Weisse Teppiche kleiner Blüten. Juni. 

1 St. M — ,35, 10 St. M 3,“ 

Anchusa myosotidiflora* {Siehe Neuheiten.) 

Anemone nemorosa* Märzanemone. 2) 

10 St. M — ,80, 100 St. dl 6 — 

„ japonica. Hohe japanische Herbstanemone. (g}3 S. Mitte August 
bis Ende Oktober, (1 in hoch bis mannshoch.) Die Königin 
der Herbststauden ist, wenigstens in ihrer Eigenschaft als sichere 
Perenne, noch den meisten Gartenbesitzern unbekannt Je länger 
man diese üppige, blühwillige Pflanze an allen möglichen Stand- 
orten beobachtet, desto unverständlicher erscheint ihre verhältnis- 
mässige Seltenheit Beschreibung vermag der Schätzung nicht 
gerecht zu werden, welche sich beim Kenner ihrer hohen Schön- 
heit herausbildet Sie gleicht grossen, fein geformten rosafarbigen 
oder marmorweissen Wildrosen mit goldgelben Staubgefässen, 
Im Winter 15 cm Laubbeschüttung ausreichend. 


Anemone japonica, 

Anemone japonica Alice, ('Siehe Neuheiten.] 

„ japonica Honorine Johert* Reichblühende weisse Sorte. 

1 St. dl - ,40, 10 St, M 3,50, 100 St M 30 — 
„ japonica Königin Charlotte, Wunderbar modellierte, 10 cm 
Durchmesser haltende Blume von seidig glänzender, rosa Farbe. 
Edelste aller rosafarbigen. (Buch farbiges Titelbild J 

1 St M — ,40, 10 St, M 3,50, 100 St. M 30,— 
„ japonica Loreley, (Siehe Neuheiten.) 

„ japonica Weisser Riese* Grossblumigste weisse N e uz licht ung, 
wie von Kimstierhand idealisiert Lang und starkstielig. 

1 St. M —,60, 10 St. M 5, — , 100 St, M 40 — 
„ japonica Whirlwind, Halbgefüllte weisse. 

I St. M — ,40. 10 St M 3,50, 100 St. M 30*— 
„ sylvestris, Mit grossen, atlasweissen Blumen im April -Mai, 
auf 40 cm hohen Stielen . - - - I St dl - ,40, 1 0 St. M 3,50 
Antennarla tomentosa. Niedrige Rasenersatzpflanze mit schöner, 
silberweisser Belaubung. — Schön für Einfassungszwecke und 
das Stein gär tchen 1 St. M — ,25, 10 St. M 2, — 

Aquilegia (Akelei), Mai — Juni. Wetteifert an seltsamer Pracht mit 
Orchideen. @3)6\ (50 — 100 ein). Härteste u. schönste Sorten sind : 
,, nivea grandiflora* Weisse, reichblühende Prachtsorte. 

„ haylodgensis. Gemischte und reiche zartbunte Farben. Hohe 
Schmetterlings -Akelei. Durch kühne Formen- und Farbengedanken 
sind hier einander fremdeste Farben zur Schönheit verbunden. 
f , chrysanth a. Gold- Akelei, 

Preise vorstehender Sorten: . . 1 St. M 0,40, 10 St. dl 3,50 
Arabte alpina. Zäheste immergrüne Gewächse, die langsam, aber sicher 
anwurzeln, 

., „ superba grandiil. (g)E§)(^ April. Neuere erheblich wirkungs- 

vollere, läugcrbl übende Sorte, welche die Stammform all- 
mählich verdrängen wird. Famose Einfassungspflanze. 

„ „ flore pletto, Schönstblühende Frühlingspflanzen* deren 

duftende, Levkojen ähnliche Blütenmassen wochenlang Be- 
sucher der Gärtnerei überraschen. S> (g)(g) April, Mai (25 cm). 
Preise beider Sorten: 

I St M — ,25, 10 St. dl 2,—, 100 St M 15,— 
Armcria Laucheana. Die Grasnelke bildet dichte Polster mit vielen 
rosenroten Blüten im Juni, liebt volle Sonne und ist eine vorzüg- 
liche Einfassungspflanze. 

1 St. M — ,30, 10 St M 2,50, 100 St M 20,— 
Artemisia Jactiflora. (Siche Neuheiten.) 
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Staudenasteni, 

Frühsmiimer=Staudetiaster: Subcoeruleus, Hi= 

malaya= Alpenaster* Ttn Gegensatz zu A. alpinus 
unverwüstliche Steingarten- und Schnittstaude, 
i St M — ,40, 10 St M 3,50, 100 St M 30,— i 

Europäische Staudenastern. 

Aster Amelltis Framfieldi, Schönste im Handel 
befindliche Amellusart Blumen l / 2 mal grösser 
als die Stammform. Prächtige lilafarbene Blüten- 
dolden. Pflanze bildet 9 Wochen lang eine grosse 
geschlossene Kuppel. 1 St. M — SO, 10 St. , U 1 ,— 
„ amellus Schöne y* Rons dort (Siehe Neuheiten.} 
H erb stbXiih ende Stauderiastern* Pflanzzeit März 
bis Anfang .Juni bei gutem Flor im ersten Jahr! 
Herb stpfl artzung bis Anfang November. 
Landläufiger Begriff noch tm berührt von der 
Kenntnis moderner Staudenastern. @26 Auch Kenner 
empfangen alljährlich überraschendere Hin drücke von 
dieser unverwüstlichen steigerungsfähigen Vegetation. 
Gedämpfte, kraftvolle Schlussakkorde der Garten- 
farben! „Bienenumbrauste“ Blüten- und Knospen- 
meere bis zum Spätherbst I Sortenfrage ist Haupt- 
frage. Unter den 100 alten und neuesten Sorten sind 
als sicherste Treffer die nachstehenden zu bezeichnen. 
Fundamental verschieden nach Bau, Farbe, Blütezeit. 
(Im Buche viele Bilder.) 



Stand ertast ern um eine Kiefer herum in okt oberb hüllenden Sorten. 


A* Nur Sorten, welche nicht umher wuchern und nicht gestützt zu werden brauchen. 

Nach drei Blütezeiten geordnet. — n pF niedrig, m = mittelhoch, h — hoch. 

Die folgende Aufstellung macht den Anspruch, den „Extrakt“ des Gebietes ln einer Konzentration und Beschränkung auf das Erheblichste 
vorzuführen, wie sie für nicht verwöhnende Bedingungen sonst nicht durchgeführt ist. 



Aster punicus pulcher, Bis 2 m hohe, straffe Aster 
mit üppigem lilaweissem Flor. 

1 St. M —,40, 10 St M 3,50 

„ Uerhstmyrte, n. Feenhaft zierliche, weither auf- 
fallende, weisse Erscheinung. (Honigreich tum.) 

1 St. M — ,50, io St. M 4, — 
Diese „Herbstmyrte“ wird in den beiden schönsten 
Sorten geliefert; Aster ericoides „superbus“ und 
„Sensation“* 

„ Marschall* Hohe, hellblaue, reidiblühende Astern- 
sorte, mit grossen, gut gebauten Blutendolden. 

1 St M — ,50, 10 St. M 4 — 

„ „Herbstzauber", n. Für Felspartien! 

1 St. M 1,— 10 St. M 8 — 


/* Den September hindurch und länger blühend , 

Aster Amellus „Triumph“* Eine vorzügliche neue Züchtung mit laven- 
delblauen, e de Igefo nuten und grossen Blumen. 

I St. M 1,25, 10 St* M 10 — 
„ „Blüte arwolke“. (Siehe Neuheiten.) 

„ „Herbstwunder“, m. t Neuheit 1909 eigener Zucht. 4 Wochen 
langer dichter Flor. Schönste mir bekannte weisse Sorte und 
der nicht wuchernden und nicht umfallenden. 

1 St. M 1 — , 10 St. M 8,- - 
,, „Preziosa“, m, dunkellila, Originalpreis des Züchters* 

1 St. M — ,80, 10 St. M 7 — 
„ Shorts, h . Luftiger reicher blauer Blülenbusch von 1,60 m Höhe. 

1 St. M —60, 10 St. Jl 5,— 

//* 4/; Mitte September bis Mitte Oktober * 

Aster „Rosalinde“, m., Neuheit. Die äusserst energisch wachsen- 
den Büsche sind wochenlang überschüttet mit zierlichen rosa 
Blüten, die Kältegrade vertragen. Bedarf im Alter leichter 
Stütze 1 St. — *,60, 10 St. tU' 5, — 


Aster .jElütenwolke"* 
Neuheit 
eigener 55 uciit* 


B, Prachtsorte, die einmal leicht 
angebunden wird. 

Aster Boltonia latisquama* Weisse luftige Blütenstern- 
wolke von kolossalen Dimensionen im Alter und 
blaugrünem Laubwerk Mitte September— Oktober- 
mitte 1 St. M — ,50, 10 St, M 4, — 


Aster „Treasure“, h. Mit auffallenden J Fünfmarkstück grossen, 
violettblauen Blumen, dankbar. 

1 St. M — ,60, 10 St. M 5 — 

„ Mrs. J. F. Raynor. Prachtvolle karminrot gefärbte Asternsorte 
mit grossen leuchtenden Blüten. 1 St. M — ,50, 10 St. M 4, — 

„ ibericus „Ultramarin“, n. 50 crn. Dunkelste aller niedrigen 
blauen . 1 St. M — 60, 10 St. M 5,— 

„ „Lill Partiell“:, h. Königin der grossblumigen „roten“ Astern. 
Blütengrösse 1 cm mehr als der Durchmesser eines silbernen 
Fünf markstückes. Festgetragenes Blüten dach von leuchtend 

frischer Farbe (14 Tage haltbare Schnittblumei. Siehe farbige 
Abbildung L ' 1 St. JC —,56, 10 St. M 4,— 


UL Hauptsächlich im Oktober blühend. 


Aster Dickson (Bild im Buch), Späte, halbhohe gedrungene Kugel- 
büsche in Blau. Sehr dankbare Sorte für öffentliche Anlagen. 

1 St. M —,50, 10 St M 4 — 
„ cordifoliüs „Ideal“, m.., die lieblichste aller blauen Staudenastern II 

1 St. M —50, 10 St, M 4,— 
Von feinsten Bindegeschäften begehrteste aller 
Slaudenasteni. Sie ist der Schön hei tsgipfel der Cordi- 
folius-Gruppe, 
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Einzelpflanze Aster ,, Ideal“ und der mannshohen 
Aster’ ,,Lill FardelF 4 , 


Asperula odorata, Der echte Waldmeister zur Bereitung 
von Maibowlen. Hervorragende Schattenpflanzc. 

I St. M — ,30, 10 St. M 2,50 
Aubrieti en (Blaukissen). Wohl eines der besten teppich- 
bildenden Blütenpolstcr für das Alpinum in lila, vio- 
lett, rot; verträgt die brennendste Sonne und grösste 
Trockenheit. 

„ tauricola, Seltene, dunkelblaue, ganz niedrig 
bleibende Art. Eine der wirkungsvollsten und 
schönsten .... I St. M — ,40, 10 St. M 3,50 



Weis se ' Aster „He rb stwimd er“ nach vierwöchigem Flor. 



glomerata super ba. 1 St . M 1, — , 10 St. J£8 , — 


w carpatica* (20 — 30 cm.) Dauernder Flor durch 
Juli — August, S. (f)© Schön hei ts wert ebenso 
gross wie Anspruchslosigkeit. Pflanze mit oft 
200 Blumenstielen, Diese in blau und weiss ge- 
mischt. 

1 St M — ,30, 10 St M 2,50, 100 St M 20, — - 
getrennt J / 4 teurer. 


* persicifolla grandiflora Moerheintii* S. 3 

Weisse, halbgefüllte, wundervolle, haltbare Blü- 
ten, sonst wie vorige. 

1 St. M —.50, 10 St. M 4,50, 100 St. M 40,— 


gr&ndiflora, hohe, Juni— Juli. @2) S. Weiss 
und blau. 

1 St. M — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30 — 


Bocconia japonica, @3) S. Bucalyptusfarbene ornamentale Hoch- 
sommer- Blüten stau de I St. Jt ■ — ,50, 10 St. M 4, — 

Buphthaitnum grandiftorum. Prächtige Solitärpflanze zur Einzel- 
stellung auf Rasenflächen. Aus der Mitte der Pflanze erheben 
sich die re ich beblätterten und stark verzweigten Blütenstiele, die 
bis 1,50m hoch werden und grosse, orangegelbe Strahl en bl üten 
zeigen ............ 1 St M — ,70, 10 St. M 6 , 


Centaurea montaiia, blaue Alpenkornblume, (g) Überfülle zart duften- 
der Blüten. Mai — Juni (September). 

1 St. M — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,-1 
Cerastlum Biebers teinb @ Juni. (10 cm.) Niedrigste wirkungs- 
vollste silbörweisse Teppich- und Felsstaude mit reizend weissen 
Blütenmassen . . . . . . . l St M — ,35, 10 St. M 3 — 


Campanula, Glockenblume. @ In fast jedem Garten gibt es Plätze, 
an denen sieh der intime Zauber der ausdauernden Glockenblume 
entfalten könnte. (Nicht zu verwechseln mit der nur 2-jährigen 
dieser Art) 


„ glomerata dahurica, Früh! Mai— Juni. Mit 
prächtigen Buketts tief dunkel lilafarbiger Blumen. 
@3) & Sehr wertvolle Schnittblumen. 

1 St. M — ,40, 10 St. M 3,50 


„ pusilla. Zierlichste aller. (Siehe farbige Ab- 
bildung) .... 1 St, M — ,50, 10 St. M 4 — 


Aster ericoides superbus (Oktober). 1 m koch.. (Herbstmyrte») 
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Chelone bar b ata. £§)@ Schlangen köpf ist wohl eine der besten Schult tblu men, die uns 
Nordamerika geliefert hat. Juli — August, (1 rn hoch.) Auch für sonnige Rabatten. 
Leichter Winter schütz. Blüten rot und kann hi . . { St. M. — ,40, $0 St, M 3,50 

Chi ono doxa Luciüä* Blauer Schneestern. März. (20 cm.) (Vorfrühling.) Graziöse Rispe 

von reinstem Blau 10 St. M — ,75, 100 St M 5, — 

Chrysanthemum indäeum (maxitn* siehe hei Leucanthemum). Winterhärte^ echtes, 
japanisches Chrysanthemum. August— Oktober. © (30 — 70 cm.) Sie beschäftigen 
mit ihrer Farbenmasse, ihren natürlichen Reizen das Auge nicht weniger nachhaltig 
als Treibhauschrysanthemimi, halten sich oft 3 Wochen lang abgesehnitten frisch, 
sind also wohl wert, in ein paar Minuten im November ganz leicht gedeckt zu werden. 

Frühjahrs -Verkauf in Töpfen, daher noch Junipflanzung möglich, schon im ersten 
Herbst reich blühbar. 


Frühe, Ende August— Wüte Oktober. 

Chrysanthemum in di cum „Altgold“, gelbe und Bronzefarbe, in feinem Schmelz gemischt, 
früh und lange blühend. Die beste aller Gruppensorten. 

„Sonne“, das ■ beste, reingelbe Gärtenchrysanthemum, eine Ilerbststaude allerersten 
Ranges. 

„Rose tTete“, eine liebliche, frühblühende kleinblumige rosa Sorte. 

„Madame Jolivar“, wohl das feinste, weisse, anspruchsloseste Garten Chrysanthemum. 
„Ruby King“, trägt dunkel sammetrote, mittelgrosse Blüten: 

„Pompon Toulousain“, bildet goldbraune Blurnenkuppcln, 

„Scharlachperle“, zierliche und liebliche Pflanze, mit kleinen samtigrotbraunen 
Blüten . , . Alle diese Sorten 1 St. M — ,50, !0 St. M 4,50, 100 St. J€ 40, — 


Mittels pä ibl ü h en de, Mitte September- Ende Oktober. 
Chrysanthemum „üoid perle“, goldbraun getönte Blume, wie aus kostbarem Stoff oder 

Kolibrlfedern bestehend 1 St . M — ,70, 10 St. M 6, — 

„ „Henry Lesquier“, zart rosa, mittelgross, Blütenform fast kugelförmig. Von allen 
übrigen völlig verschieden ... I St. M — ,50, 10 St. M 4,50, 100 St. M 40,— 
„ „Roscum“, kleinblumig, die früheste aller rosafarbigen. In ihrer Art nicht zu über- 
treffende Gruppensorte. Sehr hart. 1 St. M — ,50, 10 St. M 4,50, 100 St. M 40, — 
„ „Rokoko 4 *, prächtige Herbststaude mit lilarotem üppigem Flor, 

1 St. M —,50, 10 St M 4,50 


Eocconia japoniea. 


„Schraceelfe“. (Siehe Neuheiten.) 

Spätblühende, Mitte Oktober — Anfang November 

(brauchen nur im ersten Winter Deckung), 


Chrysanthemum „Novembersonne“. Leuchtend gelb, ziemlich 
grossblumig, ho ehw ach send, erst im November in Blüte tretend. 
Härte so gross, dass Blumen mehrere Kältegrade vertragen. 

1 St. M — ISO, 10 St. M 4,50, 100 St. Ji- 40 — 


Chrysanthemum „Nebelrose“, bildet üppige, bis 1 3 ,J m hohe Stauden- 
büsehe, die rosafarbene mittelgrosse Blumen bringen. 

„ „Weisse Nebelrose“. Späte weisse uralte Sorte. 

I St. M — ,50, 10 Sh M 4,50, 100 St. M 40,— 


Colchicum autumnale, Herbstzeitlose. (2-0 ein tief legen.) Sep- 
tember. Treuer, unverwüstlicher Bl über für Rasenränder, auch 
bei Augustpflanzung blüht sie sogleich. 

1 St. M —.30, 10 St. M 2,50, 100 St. M 20 — 




Convallaria maialis, Maiglöckchen, auch an schattigen und ungünstigen 
Stellen jahrzehntelang wiederblühend. Kräftige Blüh keime. 

10 St. M — ,50, 1.00 St. M 12 — 

„ Fortin, reich blüh. Pr ach (form 
von doppelten Dimensionen. 

10 St. M 1,25, 100 St. M 12 — 


Crambc cordifolia, Rieseuschleier- 
kraut. (g© Bis 2 m hohe weisse 
luftige Blütenwolkc. Juni. 

1 St. M —75, 10 St M 6 — 


Akelei, 3?ame, Primula Sieboldi, INarzissen. 


Aster Boltonia latisquama, im Oktober [3 Jahre alt). 



Cliry S antiiemnm Nebelrose {Anfang- November), 


Corcopsis verticillata, Mäd- 
chenauge. Im Gegen salz 
zu den übrigen Coreopsis- 
Sorten, die nur Halbstau- 
den sind, ist dies eine 
graziöse und liebliche gelbe 
Seheibenblüte von end- 
loser Blütezeit auf einem 
Pflanzenstock der zähesten 
Konstitution. 

1 St. .#—,50, 10 St. JT4, — - 


Cr ochs- April (TV) Dem 
, , sü d I än d i s c h en rt F arb cn - 
Schmelz dieser Staude 

traut man kaum die un- 
geheure Zähigkeit zu, 

welche sie sogar an un- 
günstiger Stelle alljährlich 
wochenlang blühen lässt. 
Farbenmischung. 

10 Knollen M —-25 
100 Knollen Ji 2- 

lu 4 feinsten Namen Sorten 
je 100 Knollen M 3, — 

„ „Goldlack“, famoser klei- 
ner goldgelber Crocus, 3 
W o c h en vor all en an d e ren . 

10 Knollen Ji — ,40 
100 Knollen Ji 2 f 50 



Ohryaanth.einum ind, ..Nebelrose 11 in verschiedenen 
Stadien. [JVLnrke als Massstab.) 


Delphinium. Rittersporn. (I bis 2 m.) Juni bis August, 

Alle Blairs der Welt vorn Blau des Himmels und der 
Meere, Opale und Vergissmeinnicht bis zum Blau der 
Alpenseen, Enziane, Salvlen und Veilchen werden von 
ihren hohen Blütenkandelabern verherrlicht Keine Pflanze 
spielt eine solche Rolle in der Vertretung einer Haupt- 
färbe, wie Ed eiritter sporn, in Blau, 


Arnold BöckJim Wird erst im Herbst 1912 dem Handel 
üb e rge b en . (Siehe Neu h ei te n , ) 


Moerheimi, 

Nassau. 

Ramolo. 

Mr. J, S. Brunton, 
Rev* E, Lascclles, 


(Siehe Neuheiten.) 


King of Delpliiiiiums* König der (dunklen) Rittersporne. 
(2 m.j Weissgesternte, ganz grosse leuchtend indigoblaue 
und halbgefüllte Blumen, setzen armdicke, 75 cm lange 
Rispen zusammen. Starkwüchsig! 

1 St. M 1,— 10 St. M 9,— 
William Storr, Enorm wüchsige straff ge baute Züchtung 
mit grosser opalblauer Blüte. 1 St. M — ,80, 1 0 St, M 7,- 


hybr, Ausgewählte feinste Varietäten, speziell hellblaue 
mit weissem Kelch ... 1 St. Jl 1,—, 10 St. Jl 8,— 


Iiybr. Gemischt. 

1 St. M — ,30, 10 St. Jl 2,5 0, 1ÜU St. M 20,— 
Francis Fox, Leuchtend, dunkelblaue, hoch und kräftig 
wachsende Sorte, mit sehr grossen Blüten. 

1 St M 1,50, 10 St. Ji 14, — ■ 


„ ebrn. Tom=Tfiumb, Chinesischer Zwerg-Rittersporn von 
kurzem, gedrungenem Wüchse (20 cm). Den ganzen 
Sommer über im Flor stehend. Prächtiges reines Blau. 

I St, M - ,3Ö; 10 Sl. Ji 2,50 

Dianthus barbatus nigricans. Dankbare, den ganzen Sommer 
i n B lü te stehende, d u nie elr o t b 1 ü h en de Fo r m der h e i m i s ch e u 
Bartnelke, Durch ihre grossen und dichten Blutendolden 
auch als Schnittblumc von unschätzbarem Werte, 

1 St. Ji — ,40, 10 St. Ji 3,50, 100 St. Ji 30 — 
„ plumarius fl, pl„ gefüllte, duftende Federnelken. @ 
Ende Mai. 


„ „Altrosa“, zartrosafarben. 

„ „Mai schriee“, reinwelss. 

I St, M — ,30, 10 St. M 2,50, 100 St. M 20, — 
Diese beiden sind die dauerhaftesten unverwüstlichsten 
gefüllten Nelken, die es gibt. Ihre blaugrünen Polster 
bleiben auch ungeschützt ein wahrer Winterschmuck* 



Ed e Iritt er sp orn , 
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CampaiLula 

persicifolla. 


Dianthus plumatius „Diamant“, ganzrandlg, reinweiss. 

1 St. M — ,30, 10 St. M 2,50, 100 St. M 20,— 
Leichter Winterschutz nützlich bei Diamant. 

,, Qloriosa* Ausserordentlich frühblühende Neuheit, von zartem 
Lilarosa, grossblumig, Zum Schnitt vorzüglich. 

1 St M — ,40, 10 St M 3,50, 100 St. M 30,— 
„ Delicata. Zartlila mit leicht creme Tönung, sehr grossblumig. 
Ebenso wie die vorgenannte zum Schnitt ausgezeichnet Etwas 
später wie Gloriosa blühend. 

1 St M —,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,— 
Diclytra spectabilis, „Tränendes Herz“, langleb., weithin wirkende 
rosa Schmuckstaude, im Älter von grossen Dimensionen, Tb . 
Mai — Juni. @2) f Siehe farbige Abbildung.) 

I St M — ,40, 10 5t. M 3,50, 100 St. -M 30 — 

Doronicum caucasicum* ©3@ Schöne, im April blühende und nur 
50 cm hoch werdende, goldgelbe Margiten Le, einer der schönsten 
Frühblüher, l St. M — ,40, 10 St, M 3,50 

„ platitagincum excelsum. April— Mai, ©2) Goldgelb, - 1 tn 
hohe Blüteiidickichte , mit herrlichen grossen Margueriten- 
steriien* Rin rechter „Schlager“ für Garten- und Vasenschmuck. 

I St. M — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St M 30,— 



üeterholie weisse und rosafarbige 
Etag-e n-Eri ka (Drac ocephalum) . 


Dracoccplialiim virgi nianutnpveiss. 

D r a che n k opf b lum e , U n ve r w ü st- 
lieh. (I m) Etagen -Erika. @3 
(10 Tage nachblühende Schnii.t- 
blume). Von feinster Wirkung 
in Beet und Vase. Juni— August 
„ virg. roseiim grdfl* compact* 
Prachtvolle straffe Neuheit. 
Beide Arten: 

1 St. M — ,50, 10 St. M 4,— 
Echrnops Ritro. ©3 (1V 4 rn) 

Blaueste, unverwüstlichste 
Kugeldistel. August-September. 
! '^^ L 1 St M —,50, 10 St. M 4,- 
Epimedium aipinum» Schönste 
Sockel bin me, deren rotbunten, 
kraftvollen Blütenschleier eine 
erstaunliche Leistung dieser 
frühen, anspruchslosen Schat- 
ten pflanze sind. April. 

Schn. Tb . 

I St. M - ,40, 10 St M 3,50 

,, Muschi an um. Mit reinweissen 
Blütenrispen und rotbrauner Be- 
laubung. 

1 St. M — ,40, 10 St. M 3,50 
„ sulp hure um* Zart schwefel- 
gelbe Dolden für die moderne 
Binderei. (30 cm) Mai. 

1 St. M —,40, 10 St M 3,50 
Im zweiten Jahre nach der 
Pflanzung zeigt das Epimedium 
erst seine wahre Schönheit. Am 
besten wirkt cs im Felsgärtchen. 
Sockelblumen sind auch präch- 
tige Treibstauden. 


Eranthis hiemalls. Goldgelber Wi.nterakonit März. @3 Frühester 
gelber Bl über, ebenso reizend wie dauerhaft. 

10 Knollen M — ,50, 100 Knollen M 4, — 
Erica carnea. Fmhlingserika, © (25 cm) April — Mai. Beste Garten- 
erika. ' 1 St. M — (>ü, 10 St. M 5,— 

Eryngmm. Juni. August — September (50 cm). Schn . @@ Juni 

bis August Blatte Edeidistel. Die Stern- und Filigran dlstein 
der Alpen und Küsten fühlen sich in Gärten merkwürdig wohl. 
Diese urwüchsigen, anspruchslosen Kostbarkeiten sind in Gär- 
ten und in Vasen von ornamentaler Schönheits-Wirkung, (Dauer- 
Winter schmuck.) Gegen Ausnahmefröste handbreithohe Laub- 
beschüttung 

, T Olivcrian. superbum. Neu 13 Diese „holt die tiefste Schön- 
heitspointe der Edeldisteln heraus“. Sie ist die Königin der 
Gartendisteln. Noch starkwüchsiger, grossblumiger uud reicher 
gefüllt als Öliverianum, besitzt sie intensive Blaufärbung. 
Meterhohe Stiele (fast blauschwarz) brachten M — ,75 pro St. 
an Blumengeschäfte verkauft , . I St, M i, — , 10 St. M 9,-- 
Eryngium, planum, „Mannstreudistel“* Vorige in graziöser, klein- 
blütiger Form ; besonders als alte, vieljährige Pflanze prächtig. 
Kein Winter schütz, 1 St. M — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30,— 



3 Jahre alte Einzelpflanze v on r Ery ngium Öliverianum. Bis 2 m hoch. 


Euphorbia polychroma. Bunte Wolfsmilch. Reizender Frühlings- 
schmuck dürrer Böschungen. Die Pflanze bildete hier im dritten 
Jahre eine a / 4 m Durchmesser haltende Kugel und schmückt bis 
zum Spätherbst. Absolut winterhart (Siehe farbige Abbildung.) 

1 St. M — ,80, 10 St. M 7.— 
Fragaria vesca „Eythraer Kind 4 % echte Walderdbeere, Halb- 

s chattenpflanze 10 St Jt 0,50, 100 St M 3,— 

Fritillaria imperialis* Kaiserkronen, meterhohe, lilienähnliche, un 
ersetzliche April-Mai -Zierde. ©3 Schönste Wirkung durch Zu- 
sammenpflanzen von ; 

„ imp. lutea maxima* Riesige gelbe. I Kn. M — ,80, 10 Kn. Ml , — 
„ und der alten beliebten roten Sorte* 

I Kn. M —,35, 10 Kn. M 3,—, 100 Kn. M 25,— 
Funkia* Uralt werdendes, ornamentales Blattgewächs* 

„ undul. argtmtca vittata. „ Silberfunkie “ (auch altbeliebte 
Treibstaude). 

„ ovata albo marginata* Grüne Funkie mit weissem Rand. Ganz 
unersetzliche Fontänen-, Einfasstmgs- und Begrünuiigspflanze 
schattiger, unfruchtbarer Partien. Preis beider: 

1 St. M —,50, 10 St. M 4 — , 100 St. M 35.— 
„ miiior alba, reinweiss blühend, mit zierlicher, schmaler Be- 
laubung 1 St. M — ,50, 10 St. M 4,50 


* 
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Gaillard! a* Dankbare, vollständig winterharte Staude. Blumen 
in reichstem FarbenspieL Gelb, rot gerändert u. handle rt, 
leuchtend orange, goldgelb etc. Reichb Lühend* 

1 St, M 0,40, 10 St M 3,50 
üalanth us Elwesi, Schneeglöckchen. Ueppige, hohe, gross- 
blättrige, grossblumige Varietät für Februar — Mär?:, ohne 
Pflege jahrzehntelang ausdauernd, Schn. @3© Tb. R. 

(Kur im Herbst lieferbar) 10 Kn JC — ,50, 100 Kn. M 3,50 
üalega bicolor HartJandi. 0 Gaisraute. Monatelang blühende 
sommerliche Staude, weiss u. lila. (Siehe Bild i. Buche)? 

1 St. Ai — ,50, 10 StH 4,50 
üaleobdolon luteum. @3© Der Goldbieneiisaug sehr gut 
für Begrünung unfruchtbarer Plätze. Vorzügliche Bienen- 
pflanze" Im Frühling, stilisierte Naturgartenpartie, 

1 St. M — ,35, 10 St. M 3,— 
Gentiana acaulis. Der tiefblaue Gartenenzian ist noch immer 
entzückend für alle Blumenfreunde und gedeiht in jedem 
lehmigen Gartenboden. Mat , l St M — ,40, 10 St, JC 3,50 
Geranium mollis. Mit dunkelviolettblauen, sehr grossen 
Blumen* Reich und früh blühend. Juni — Juli. 

i St. M — ,60, 10 St. M 5 — 

Gypsophila, Sch leierkraut @(g) 

,, repens monstrosa* Mai — Juni. Friihlingsschleicrkraut. 

(Bild im Buche) 1 St. M — ,50, 10 St Al 4 — 

„ repens roaea* Rosa Frühlingsschleierkraut von fabel- 
hafter Wachstumskraft. Bin ganz famoses Schmuckstück 
sonniger Fels gärten und Böschungen. Junge Pflanzen 
in Töpfen zum Auspflanzen * 1 St, M — ,50, 10 St, M 4, — 

„ paniculata* Juli. Altbelicbtes Schleierkraut. 

1 St. M —,35, 10 St. M 3, -, 300 SL M 25,— 

„ paniculata fl, pl. Gefülltes Schlei erk raut. Eine der 
schönsten Stauden-Neuheiten. (Kräftige Pflanzen). 

1 St. M 1 ,—, 10 St M 9 — 
Har paliuni rigidum Miss Mellish* Goldgelb, grossblumig und 
reichblühend . 1 St, M — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St M 25, — 
ITelenium, Sonnenbraut Unverwüstlich! @36 Abgeschmttene Stiele 
bis 14 Tage haltbar! 

,, Julisonne* (Siehe Neuheiten). 

„ pumilum magnificum, (60 cm) Juli— September, weiche gold- 
gelbe Blütenmassen 1 St. M — ,50, 10 St. M 4 — 


Gypsopliila panieulata fl. pl. 

Gefülltes Schleierkmut, das auch als trockene S c hnittblum e den 
Winter durch, viel schonen und seiiiie eig-er bleibt. als das einfaclie. 

Helenium autumnaie superb um „Gartensonne“* Neuheit von 1909. 
Straffer starker Wuchs, bis 2 m hoch. Blüte von schauem, 
regelmässigem Bau, rein goldgelb mit sammetbrauner, wechselnd 
sich färbender Mitte. Haltbarkeit abgeschnitten 14 Tage! Pracht- 
voller Garten- und Wohmmgsschniuck. Preis folgender. 

„ striatum Riverton Beauty „Goldlack = Helenium“. Neuheit 
von 1909, 1% m hoch. Unschätzbare feine Bereicherung dieser 
Gattung * , 1 St, M- — ,80, 10 St. M 7, — 

Helianthus giganteus, Hoch wachsende, prächtige Sonnenblumenart 
mit rein schwefelgelben Blüten an langen Stielen, („Höchste 
Blumenetage“ für gelbe Gruppen. ) I St. J( — ,50, 10 St, M 4, — 


salicifolius. @3) Echt. (Nicht beengt pflanzen) sonst an- 
spruchslos. Diese über 2 m hohe Staude wirkt wie ein tropisches 
Ziergras 1 St. JC — ,75, 10 St, M 6, — 


Helleborus uriger. (Dezember — .Januar.) 3) Weisse Schneerose mit 
prachtvollem, immergrünem Laubwerk, 

1 St. JC — ,90, 10 St, M 8,— 
„ Hybriden zählen zu den besten Friihjahrsblumen und besitze 
ich das beste, was davon existiert in allen Farben von weiss, 
rot, braun etc 1 St M — ,60, 10 St, Ai 5, - 


Hemer ocallis, Taglilie, 100 cm. @ oder wenig Schatten, stimmungs- 
volle, sehr lange blühende 1 , wertvolle und unverwüstliche Ge- 
wächse. 


flava* Mai— Juni. Gelbe, herrlich duftende, fein neben. Cam- 
panula. glomeratal (Siehe Bild im Buche,) 

1 St, AI — ,40, 10 St. M 3,50 
fulva, Hochsommer, feines, „müdes“ Orangerot, Preis wie vorige. 
Kwanso fl. pl. Japanische Taglilienart von feiner orangeroter 
Farbe, 1 m hoch, später blühend als fulva. 

1 St. JC — ,50, 10 St. M 4 — 
citri na. Eine der auffallendsten Neueinführungen aus China, 
Im Habitus ganz verschieden von den andern, hellzitronengelb, 
8 — 10 Wochen lang blühend, Juli — August (Bild im Buche *) 

1 St. M 1,20, 10 St, JC 10,— 
Dr. Regel, Prachtvolle im Herbst blühende Hybride mit rein 
aprikosenfarbigen Blumen, 75 cm. 1 St At — ,75, 10 St. Ai 6,— 
flava „grandiflora“. Verschiedene riesenblumige Sorten des 
Typus flava 1 St. M — ,75, Lü St. JC 6, — 


klepatica triloba, Leberblümchen, Unverwüstlich, März — April, 3) 
(bei feuchterem Boden auch @), Seine Lieblichkeit überrascht 
alljährlich; am meisten, wenn mit hohen Schlüsselblumen als 
gelbblaues Einfassungsband aus dem Schnee leuchtend. (Alte 
Einzelpflanzen über 100 Blüten stiele.) 

Blaue , , . . I St. JC —,35, 10 St. M 3,—, 100 St. Ai 25,— 
Rote und weisse gesondert: 

1 St, M — ,40, 10 St. Ai 3,50, 100 St. M 30 — 


Hach. weislich. SO Jahre alte Einzel staude des Heracleum baiimtum 
in einem Berliner Vorort. (Mittelblute verblüht.) 


Heracleum gäganteuin (s. Bild). Herkules staude. Mächtigste und 
malerischste Blüten entwie klung aller Stauden. @3) 

1 St. Al —,60, 10 St JC 5, — 
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Iris germanica, Einzeldolde. 


Heuchera. Granatrispe. (50 cm) Mai— Juni, Unverwüstliche 

graziöse Schmuckstauden (auch für Schnitt), die niemand im 
Garten missen mag, der ihre vollen Wirkungen kennt, (In 
schweren Böden Sand- Kalkzusatz.) 

„ „Feuerregen“, Neu! Diese edelste aller H. bringt viel glühend 
scharlachrote Glöckchenpyramiden, deren jede lange Wochen ln 
Blüte steht. Topf ballen, sicher sogleich blühend. 

1 St. M —,80, 10 St M 7,50, 100 St. M 65 — 

„ gracillima. Reizende Abart mit besonders zierlichen Blüten- 
rispen und kleinen zartrosa farbigen Glöckchen. 

I St M — ,50, 10 St M 4,50 

,* sanguinea. Alte tief rote Sorte von bleibendem Wert. 

1 St. M —,40, 10 St. M 3,50 

Hyacinthus, Hyazinthe* April. Duftende rote, weisse, blaue 

(get r e n nt) Ga rte n h y az inth e zu m V er w i ide rn , 

1 St, M — ,30, 10 St. M 2,50, 100 St. M 20,— 

Iberis sempervirens. (gXg) Mai. Immergrüne, 20 cm hohe, lange, ln 
blendenden Dolden blühende sinnfällige Stande, unbedingt zu 
empfehlen . . 3 St M —,35, 10 St. M 3,—, 100 St. M 25,— 

„ „Snowflake“. Wichtigste Iberisart, da in ihr das höchste Mass 
von Schönheit und Härte zusammen trifft (Bild im Buchet 

1 St M — ,50, 10 St. M 4,-1 

Inula ensifolia. 20 cm hohe Blütenbüsche mit zierlichen gelben 
Scheiben bl u me n. Wichtig für Spätsommer-Flor im Slcmgärtchen 
und an Böschungen 1 St. M —,35, 10 St. M 3, — 


Iris germanica, Schwertlilie. @ April bis Juni. Schn, (60 — 100 cm). 
Diese sehr alt werdende, eigentlich unsterbliche Pflanze stellt in 
ihren leider noch zu wenig bekannten Praehtsorten die unver- 
gleichlichste Vereinigung von Schönheitsadel und Anspruchs- 
losigkeit in der ganzen Pflanzenwelt dar. Unter Vermeidung aller 
trüben oder schreienden Farben, (der Flor vieler anderer Sorten 
versagt häufig) nach Blütenfolge aufgezählt, die sich über lange 
Wochen erstreckt. (Siehe auch die Irisbilder des Buches.) 

Iris pumila coerulea. Früheste hellblaue Zwergiris (Farbe blauer 
Augen) herrlich mit weisser Arabis, Diclytra, Mandel Strauch. (Bild 
im Buche), @@ 1 St, M — ,30, 10 St M 2,50, 1.00 St. M 20,— 
„ „ hybrid a excelsa. Reingoldgelbes Gegenstück zu folgender. 

1 St, M — ,30, 'JO St. M 2,50, 100 St. M 20,— 
„ rt „ cyanea. Bedeckt den Boden mit dunkellila Blüten- 

massen. 1 St. M — ,30, 10 St M 2,50, 100 St. M 20 — 
„ „ „ flüribmida. (Siehe Neuheiten.) 

^ tt ^ i ormosa. Dunkelblaue Blumen auf ca. 35 cm hohen 

Stielen. Anfang Mai. I St, M — ,40, 10 St. M 3,50 
„ „ Schneekuppe. (Siehe Neuheiten,) 

Interregna Iris. Früheste grosse Iris. Eine ganz neue sicher und 
reichblühende Klasse von Iris, die den Irisflor zwischen den Iris 
pumila und Iris germanica ausfüllen, Kreuzung von Iris pumila- 
Hybriden mit Iris germanica. Flor 5 Tage vor Florentina. 

„ „Frithjof“. (Siehe Neuheiten.) 

„ „Helge“. Lichtzitronengelb mit perlmutterfarbenen Stempel- 
blättern. Vollkommene Form. Blütenstiellänge 40 — 50 cm, Blüten- 
höhe 10 cm. Fetalen breite 4 1 / 2 — 5 cm. 

1 St, M 1 — , 10 St. M 9 — 
„ „Ingeborg.“ Schneeweisse, goldgeaderte Riesenblume. Viel- 
leicht che starkwüchsigste aller Iris. Blumenhöhe 12—13 cm, 
Blütenblattbreite 5 cm ..... 1 St. M 1, — , 10 St, M 9, — 
,, „Walhalla/' Domblätter lila-lavend elblau, hängende Blumen- 
blätter samtig blau. Vorzüglich edler Bau. Stiellänge 40 — 50 cm. 
Blütenhöhe 10 — 11 cm. Petalenbreite 4 l / 2 — 5 cm, 

1 St M 1, , 10 St, M 9 — 

Iris germ* florent* alba. Sehr grosse, perimutter w, früh blüh, Sorte. 
„ „ Frühe, grossbL dklbk Sorte, („purp,grdfl. lf u.„PurpIeKing“). 

,, „ „Chereau“, Diese herrliche Iris treibt meterhohe Stiele, 

die reich besetzt mit weissen, blaugesäumten Blüten eine 
zweite Blütenetage über den anderen bilden. Letzte drei 
Sorten kosten : 1 St, M — ,35, 1 0 St. M 3*— , 1 00 St M 25,— 
„ „ „Maori King“, Schönste aller goldgelben. Kuppel gold- 

gelb, hängende Blüten sammetbraun mit Goldsaum. Er- 
wartungen übertreffend ♦ . I St. M — ,50, 10 St. M 4, — 
„ „ Flohe hellblaue Prachtsorten (Celeste, StcnophvUa). 

1 St. M — ,35, 10 St. M 3,—, 100 St. M 25,— 
„ „ aurea. Reingoldgelbe Iris. 1 St. M — ,50, 10 St. M 4, — 

„ „ flaveseens* Zartcremefarben, 

I St. M — ,35, 10 St. M 3,—, 100 St. M 25,— 
„ „ „Queen of Mai“ oder „Trautlieh“ oder „Her Majestv“. 

Neue, kühle, eigenartige rosa Tönungen. 

1 St. M — ,60, 10 St. M 5,— 100 St, M 40,— 
„ ,, Daräus* Dom kaltgelb. Hängeblätter zartlila, starkwüchsige, 

grossblumige, vornehme und überraschende Erscheinung, 

I St. M — ,50, 10 St. M 4,— 
„ ,, „Klio“. Kuppel schneeweiss, Hängeblätter, sammetdunkel- 

lila, orchidecnhafte, wunderbare I. g., reichblühend. Da in 
deutschen Gärtnereien nicht sicher oder doch zu erhöhten 
Preisen nachzu beschaffen, muss der Preis zeitweisse erhöht 


werden 1 St . M — ,75, 10 St. M 6,— 

Rhein=Nixe* (Siehe Neuheiten.) 

M* S* „Darwin“, Schönste der leichtblühcnden, späten, 
weissen .Iris 1 St. M — ,50, 10 St. M 4, — 


„ Squalens. Die hochgebaute Kuppel der Blume ist prächtig 
hellblau, die unteren Blätter sind etwas dunkler gefärbt. 

1 St. M — ,50, 10 St. M 4,— 

„ Thora. (Siehe Neuheiten.) 

„ Mithras. (Siehe Neuheiten.) 
germanica Mrs, Nenbronner, Schön goldgelb, mittelhoch. 

1 St. M — ,60, 10 St. M5t— 
sibirica trigonocarpa* Besonders grossbluinige japanische 
Parallelform der bekannten Iris sibirica* Prächtig dunkel- 
blau 1 St. M — ,50, 10 St. M 4,— 

„ „Snow Queen“. Enorm wüchsige, grossblumige weisse 
Irls, deren Laub immer wie ein dekorat., üppiges Gras ziert. 
(Bild des sib.-Tvpus im Buche.) 

I St, M —,50, 10 St. M 4,— 
„ „Alexander v. Humboldt“, blau. 

1 St. M — ,50, 10 St. M 4, — 
Kämpferi. Von den japanischen Schwertlilien besitze ich ein 
Sortiment der prachtv, Varietät 1 St. M —60, 10 St. M 5,— 



17 




Lupimis polyphyllus. @3 Schn, (1 m,) Mai — September, Anspruchs- 
los herrliche Staude, Blau und weiss getrennt 

1 St. M — ,50, 10 St, M 4,— 
„ Rosa* Ncuzüchtung, auch monatelang blühend. 

1 St. M —,60, 10 St M 5 — 
„ Moerhcimt, Neuheit, reinrosa mit weissen Flügeln. 

1 St, M —,90* 10 St. M 8 — 

Lychnis chalcedonica (brennende Liebe), Prächtige, dankbar blühende 
1 m hohe, alte Gartenstaude mit leuchtend scharlachroten Blumen 
im Juni-Juli. Dichte Blütendolden. 1 St. M — ,35, 10 St. M 3, — 

„ vlscaria spien dens 11. pL Karminrote, gefüllte Lichtnelke. ®. 
Schn. Unverwüstliche Idealstaude (35 cm) mit straffen Levkoje n 
ähnlichen Blüten von unglaublicher Leuchtkraft und Üppigkeit 

1 St M —,35, 10 St. M 3,— 


Leucanthetnum. hybrid, „Früh- 
lings marguerite*t 


| „Friihlingsstern“. Neuheit 
eigener Zucht 9 cm Durch- 
messer, edelste Blutenform 
(noch früher erbt) Abgeschn. 
Blumen 8 Tage haltbar. Biüh- 
bare junge Pflanzen. 

1 St. M —,50. 10 St. M 4,— 
100 St. M 30,— 
*, max, Grossblumige weisse 
Sommcrmarguerite, (Vs bis 
1 m), ® S, reichster, weiss er 
Hochsommerflor; der Stau- 
denbusch trägt Ueb erfülle 
langgestielter [abgeschn itt 
8 T ag e h altb a re r) B 1 u m e n , 
deren klassischer Schönheit 
das Auge nie müde wird. 
Ganz leichte Wioterbeschüt- 
tu n g ( a u eh vo r ige ) . I m Früh- 
ling fast nur Versand in 
Topfen oder Topf ballen. 


hybridum „Semiplenum“, 

späteste L. m .-Sorte. Doppelte 
B 1 u m enb 1 attre ih e , grö s stc Wi- 
derstands kraft geg. Trocken- 
heit Preise beider : 

1 St. M — *50* 10 St. M 4 — 
„König Eduard“, riesige* 
feingeformte Blume. Preis 
folgender. 

uliginosum. Weisse manns- 
hohe Oktober marguerite, 
ganz herrlich. (Farbiges Bild 
im Buche.) 

1 St. M — ,60, 10 St. M 5,— 


3 Jahre alte Einzelpflanze von Helcnium antumnale. 


Leucojum vernum, Märzbecher. 

Mä rz - April. G raz i ö s e * we isse , 

20 cm hohe Blüte, reizend 
als Vasen schmuck oder draussen mitten zwischen Cmcus* S. 3) 
Herbst lieferbar. 10 Kn. M — ,60, 100 Kn. M 4, — 

Leontopodium alpimmi, das Edelwciss der Alpen. Lieht eine freie, 
sonnige Lage und nicht zu schweren, wenig gedüngten Boden. 

1 St. M — ,40, 10 St. M 3,50 
„ himalaycum» Kleinblumiges spätes Edel weiss. Im Juli— Aug. 

blühend I St. M — ,40, 10 St. M 3*50 

„ sibiricum. Mit sehr grossen Blütensternen im Juni — Juli, 

\ St. M — ,50, 10 St, M 4,— 
Li hum. Die 3 schönsten winterharten* blühwilligsten* nur alle 4 bis 
5 Jahre h er auszu nehmen und zu teilen. 

„ eroceiim. @3® Sek. Orangefarbene Feuerlilie, Mai— Juni. 
15 cm tief legen, unersetzlich schöne Staude, jahrzehntelang 

ausdauernd 1 St. M — ,50, 10 St, M 4 T — 

„ candidum, duftende Kirchenlilie, Von Kreuzfahrern aus dein 
Orient gebracht, ist sie bei uns absolut winterhart und heimisch, 
und treibt schon durch Märzschnee, 1 St, M — ,50, 10 St, M 4,— 


Liliutii tigrinum grandiflorum* @3) Sehre Reichblühend, Tigerlilie, 
25 cm tief pllanzen* anspruchslos; terrakottafarbige Blüten Pyra- 
mide, Prachtstaude 1 St. M — ,40* 10 St. M 3,50 

Linum perenne (austriacum). Prächtig hellblau blühender, aus- 
dauernder Lein. Sehr zierlich. . 1 St. M — ,30, 10 St JC 2 , — 


Tb eria s emp e r vir en s owfl ake f f , 


Leucanthemum maximum. 
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Monarda didyma splendens, Etagenblüher (1 m), Sehn. @3) 
Prächtig leuchtend rote Varietät dieser alten Staude: rote 
Blütenmassen strömen H Wochen lang (Juli— August) ringsum 

würzigen Duft aus i St, JC —,40, 10 St. JC 3,50 

MuscarL Duftende 1 rauben - Hyazinthe, unverwüstlich, @@ Mai 
(12 cm). Zum Verwildern vor Gehölzen in dicken Klumpen 
weisser und blauer Varietät . 10 St. M — ,60, 100 St. di 5, — 

Myosotis semperfiorgns. © Mai — September, Stau den Vergissmein- 
nicht Liebt in leichten Gartenböden halbjährliche Teilung, am 
Wasser wächst cs allein üppig weiter. 

„ palustris „Stabiana“. Schönstes, dunkelstes, gedrungenstes 
und längstblühendes Stauden Vergissmeinnicht, das hier von 
Landschaftsgärtnern allen andern vorgezogen wird, 

1 St. M — ,30, 10 St. JC 2,50* 100 St, M 20 — 



W e i s s e Okt ob e rmarg-u o (Leu canthemuni uliginosu rn) , 


Narzissen- @3 Sind blühwillige (duftende) und anspruchslose, vor- 
nehme Dauerstauden, die im Garten leicht auf immer einzu- 
bürgern sind, April — Mai. 

,* „Elvira“. Ausgezeichnete Schnitt- und Treibsorte, reinweiss 
mit gelbem Auge. Langstielig und reiclibl übend, von grosser 
Schönheit ........ 10 Stück JC 1,25, 100 St. JC 10,— 

„ poeticus ornat us. Früheste aller weissen duftenden Narzissen, 

10 St. M —,75, 100 St, M 4 — 

,, potSicus* Alte echte Dichternarzisse. 

10 St. JC — ,75, 100 St JC 4 — 

„ Pseudonarcissus. Goldgelbe Trompeten - Narzissen, April. 
Prachtstaude von äusserster Zähigkeit. Mischung fast alle besten 
Sorten enthaltend. I St M — ,20, 10 St. M 1 , 100 St. JC 8,-— 
Oenotliera missotmensis. Nachtkerzen, 20 cm hoch mit 12 cm 
grossen gelben Blumen, 3 Monate lang blühend. Juni— Sep- 
tember, @© 1 St, JC — ,40, 10 St. JC 3,50 

Omphalodes verna. Eine vcrgissmemnichtartige* niedrige Staudenart 
mit zierlichen dunkelblauen Blüten im zeitigen Frühjahr, 

1 St. JC — ,35, 10 St M 3,— 
Grob us vernus. 3® Die nur 30 cm hohe, wunderbare Frühlings- 
waldwicke mit leuchtend karminroten Blüten von eigenem Reiz, 
besonders für halb schattige Steingartenböschung. 

"l St. M ■ — ,40, 10 St, M 3,50 
Papaver orientale* Schn. Riesenmohriy trägt mit der weithin wirken- 
den, brennenden Far henglut grosser Riesenblumen* einen Zug 
tropischer, gesättiger Pracht in den deutschen Junigarten. (Siehe 
farbiges Titelbild.) 

,, Goliath. 1. Lt m hohe Blüte unberührt, 19 cm Durchmesser. 
Schon auf grosse Entfernung sieht man diese Sorte; an Höhe, 
Blumengrösse, tiefer Leuchtkraft und Haltung alle anderen weil 
überragend. Junge Pflanzen in Töpfen, (g)@ 

1 St. M —60, 10 St. M 5,— , 100 St. JC 40,— j 


Papaver Prinzess Victoria Luise* Denkbar schönstes Lachsrosa. 
Neuere Sorte, Landpflanze . . . I St. M — ,60, 10 St M 5, — 
Leichte trockene Winter-Beschüttung sichert gegen Ausnahme- 
winter. Doch schadet Frost ungeschützten, fest eingewurzelten 
Pflanzen nur auf kurze Zeit. 

,* Royal Scarlct* Brennend rot grossblumig 

1 St. JC — ,60, 10 St. M 5 — 
„ orientale „Württemberg“. Neuer riesenblumiger Mohn, der 
alle anderen übertrifft. Tief blutrot blühend. 

1 St, M — ,50, 10 St, JC 4,50 

Paeonia sinensis* Pfingstrosen. Schn. 1 m hoch, ländlich prächtige, 
in ihren feineren Sorten königh schöne Gewächse von so enormer 
Lebensdauer, dass zu ihren übrigen Reizen oft ein ,,fami lien- 
historischer“ hinzutritt, ln Neuzüchtungen amerikanische und 
englische Modepflanze. 

„ AI brecht Dürer. (Siehe Neuheiten.) 

„ officinaHs rubra plcna. Frühe, samtig dunkelrote Pfingstrose. 
Ich kenne Beete, die seit 1868 unverändert blühen. 

1 St. M — ,60, 10 St. JC 5, — 
„ officinahs alba plena* (Siehe Neuheiten.} 

Spätere Sorten: 

Paeonia festiva maxima. Sicherster Blüh er unter allen riesen- 
blumigen weissen 1 St. M 1,50, 10 St. M 12, — 

,, rubra trlumphans. Tief dunkelrotes Pendant zu voriger. Diese 
beiden gehören zur stärksten Wirkung auf dem ganzen Gebiete. 

1 St. JC 1,50, 10 St. JC 12 — 

Pentstemon campanu latus. Reinweisse Blüten an ca. 30 cm hohen 
Stielen, mit Glocken blumen-Charakter. 

1 St. M “,40* 10 St. M 3 — 

Phlox, Frühlingsphloxe. Kleinodien des Gartens für sonnige 
Böschungen und Fclsgärtchen ; wochenlang den Boden mit 
buntem Farben tuch bedeckend. Wirkung nicht sofort, © 

** nivalis* Schneephlox . , . , , I St, M — ,30, 10 St M 2,50 
T . setacea lila, Veiichenphlox. 

I St. JC —40, 10 St. M 3,50, 100 St. JC 25 — 
„ setacea „Lenzschnee 41 , Fine prächtige Neuheit mit fast 
r ein w cissen Blüten, welche die Pflanze mit einem Schnee- 
teppich bedecken. 1 St. JC — ,80, 10 St. JC 7, — 

„ dtvaricata Laphami (Pcrry). (g) Mai — Juni. Die überreiche, 
zartlila Blütenfülle älterer Stauden weckt schon von ferne 
freudige Bewunderung. Diese Verbesserung blüht doppelt so 
lange, also bis Anfang Juli. Reizende, 8 Tage haltbare Schtiitt- 
blurne. Stark wüchsigere* dunkle* ganz neue Sorte dieser 
ur harten, fabelhaften Staude. 

1 St, M — ,50, 10 St. JC 4, — , 100 St. M 35,— 
„ suffruticosa „Snowtlowu“. Stärkstre montieren der weisser. 

] St, M — ,40* 10 St. JC 3,50, 100 St, M 30 — 
** decussata* Flammenblume (1— lYa m) Sehtu ® 3 ® Juli bis 
September, Die neueren feinsten Phloxe bringen im Hoch- und 
Spätsommer in feuerroten, weissen* zartrosigen, blassblauen und 
veilchenblauen Farben Blüten Wirkungen von überschwänglicher 
Pracht hervor, die zu ihrer Zeit den Garten beherrschen. Die 
mächtigen Siauden büsche sind dann ganz Farbe und strömen 
Duft wie gekochtes Obst aus. Sie werden uralt I Alles Blau- 
rot und Blaurosa ist ausgeschieden. 

EdeLPhlox ist eine Zukunftsstaude und gehört zum Schönsten, 
was man im Park und Garten haben kann. Die hier genannten 
Sorten unterscheiden sich von den alleren ungefähr wie G arten - 
blumen von Feldblumen. 

Mi tt eis päte S orte n : 

Phlox „Elisabeth Campbell“* (Siehe farbige Abbildung.) Höchste 
Errungenschaft in rosafarbigem Phlox. Der Farbenschmelz 
der mächtigen lachsrosa Blumen hebt die Sorte aus allen 
übrigen rosafarbigen heraus. Auf der Mannheimer Ausstellung 
preisgekrönt, ln keinem Sortiment sah ich diese rosa Sorte 
erreicht. l St, JC — *60, 10 St. JC 5, — 

„ „CoqueHcot“. Orangescharlach* anerkannt feurigster aller 
roten .... 1 St JC — *50* 10 St. JC 4,-* 100 St. JC 35 — 

„ „Graf Höchberg“* Kolossale Kuppel, deren Färbung sonst in 
der Natur nicht vorkommt (amarantpurpur). 

1 St. JC — ,45, 10 St. JC 3*75* 100 St. M 30*— 
,* „Wanadis“. (Siehe Neuheiten.) 

,* „Antoine Mercier“ (farbiges Bild im Buch')* zartlila Farben. 

1 St. JC — *45, 10 St* JC 3*75, 100 St, JC 30*— 
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Irisstreifen, am Wege. 

Piik>x ,,Frau Anton Büchner“, Rekorden riesen blumigem, gross™ 
(leidigem, schneeweissem Phlox. Noch mächtiger als Lassberg, 
welcher bisher unübertroffen war . 1 St M — ,60, 10 St. M 5,— 
5t Frl, v* Lassberg. Grossblumig, weissc Sorte edelster Quali- 
täten .... 1 St. M —,50, 10 St. M 4, ^ 100 St, M 30 — 
„ Mine, Paul Dutrie, Eine Mittelfärbung zwischen Weiss und 
Rosa, die sonst kaum irgendwo existiert. 

1 St. M — ,50, 10 St. M 4,—, 100 St, M 30,— 
„ General van Heusz. Feurig orangelachsrosa in. grossem, schnee- 
weissem, später blauem Mittelstem. 

1 St, M — ,50, 10 St M 4,— , 100 St M 30,— 
„ Sommerkleid. Neuheit eigner Einführung (siehe farbiges 

Bild ‘ . 1 St. M \ ,25, 10 St. M- 10,- 

„ „Schnee ball'*. Siche Neuheiten.) 


Spätere Phlox : 

Phlox „Aegir“, Kirschsammelrot, stark leucht, , ganz ohne weissliche 
Brandflecken. Eine sehr seltene fehlerlose späte Herbstsorte, 
welche eine Hauptsorte werden dürfte. 1 St M — ,60 10 St. M 5,— 
„ Loki. Wärmstes, zartestes Rosa der Herbstphloxe bei spätester 
Blütezeit bis tief in den September hinein. 

1 St M — ,60, 10 St. M 5 — 
„ G. A. Strähl ein* Brennend scharlachrot, grosse, feste Dolden 
mit dunklem Auge 1 St, M — 60, 10 St. M 5, — 


Phlox Geheimrat Dr. Ko- 
ni gs h ö fe r . Fe u rig zin n o- 
ber scharlach-orange mit 
blutrot, niedriger t kom- 
pakter Wuchs, 

König aller roten Phloxe, 
1 St. M l t — f 
10 St M 9,— 


Phlox Hanny PUeiderer, 

Lichtfleischfarben mit kar- 
minroter Mitte. Sehr 
schöne halbhohe Gruppen- 
sorte, I St. M — .50, 
10 St. M 4,50 

Potcntilla hybrida grandi- 
flora (50 cm), (gi Schn . 
Abgeschnitten 10 Tage 
haltbar. Juni — August. 
Rots am ten e halbgefüllte, 
mir grösstblumige Sorten 
v on ü b erra sehend erS ch ö n - 
heit (Bild im Buch). 

I St. M 0,60, 
10 St. M 5,“ 


Weisse Gartenlvlie (4 Jahre lang: unberührt. 

Polygortuni polystachiuin. Herbstflieder. fl — 2 m), Oktober 

Höchst anspruchsloses, ornamental belaubtes Gewächs mit grossen 
weissen, spät im Oktober erblühenden Rispen, die einen feinen, 
mimosenhaften Duft ausströmen, und mit rotem Laub herrliche 
Hcrbststräusse bilden ..... 1 St. M — ,60, 10 St. M 5, — 
Physalis Alkckengi. Wunderschön für den Garten mit ihren 
leuchten droten, ballonartigen Früchten ist diese zierende Lam- 
pionpflanze. Auch ab ge schnitten von monatelanger Haltbarkeit 
und dadurch ein prächtiger Zimmerschmuck. Kraft. Rhizome. 

10 St ,-M 1 — , 100 St. M 8.— 
Primula. (£ Bei leidlich frischbleibendem Boden auch Ende März 
bis Anfang Juni. Erste „satte“ Farbenpracht des Frühjahrs, 

,, acaulis* Hybriden. Niedrige, früheste bunte Primeln 

10 St, M 2,— 100 St. M 18,— 
„ acaulis alba pleiia. Leicht gefüllt blühende, weissc, niedrige 
Primel, bildet geschlossene Kuppeln, anmutigste, der japanischen 
gefüllten Kirsche ähnlichste Blüten 

1 St. M —,40, 10 St. M 3,50 100 St. M 25,— 
„ acaulis eoerulea, Herrlichste reinblaue Art. 

1 St. M 0,50, 10 St, M 4,— 
„ eiatfor graiidiflora. Mitte April - Anfang Juni. Neue, stark- 
wüchsige, grossblumige Rasse (auch für den Schnitt). Minimale 
Winterbeschüttung mit Laub t 

1 St. M — 25, 10 St. M 2,—, 100 St. M 16,— 
„ auricula, Saintiiet^Aurikeln. Diese duftende altmodische Kost- 
barkeit erlebt eine „Renaissance“ durch Veredlung ihrer absolut 
harten Arten (unter Beseitigung der etwas empfindlichen früheren 
Ed eis orten) und durch Steigerung des Farbenreichtums; 

Primula, Mammuth = Aurik. 
1 St, JC—, 40, lost. M 3,50, 
100 St. M 30, — 

Mischung 10 St. M 2 , — , 
100 St. M 15,— 
denticiilata hybrida 
grand i flora. Ende März 
— Ende Mai. Neue schöne 
Hybriden dieser an Härte 
d i e . K aschmi rpri mel weit 
übertreffende Primula. 
Mannigfach Lilafarben. 
Leichte Winternadel decke, 
1 St. M — ,35, 1 0 St. M 3. — . 

100 St. M 25,— 

SieboidiL Winterhärte ja- 
panische Primula. 

@ (20 cm.) Prachtvoller, 
6 Wochen langer Flor, 
Eine kühle fremde Farben - 
weit für sich. Durchaus 
zähe und praktische Ge- 
wächse für wurzel freie 
humusreiche Beete im 
Halbschatten. (Bild im 
Buche.) 



Chrysanthemum indicum, Alts old (früh, nud lan§:e blühend). 
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Primul a Siebüfdl Maidens Blush. rosa 

1 St. M —/10, 10 St M 3,50 

n „ Prinzess Beatrice, weiss. 

1 St. M — .40, 10 St, M 3,50 
„ Harry JLeight, tief lila mit weissem Auge. 

1 St. M — ,40, 10 St. M 3,50 

„ rosea grandafBora. Japanische TeicbprimeL Anfang April 
20—25 cm. Edelste, leuchtend rosafarbene Primel für lichten 
Halbschatten, mehr Feuchtigkeit Hebend als Trockenheit. 

1 St M — ,40, 10 St. Jl 3,50, 100 St. M 30, — 

Primeln lieben ganz leichte Win terbe schüttung mit Laub 
oder Tannennadeln. Keine Düngerdeckung. 

Pulmonaria. rubra ist ein leuchtendrot blühender, prächtiger 
Frühl ingsblü her für Halbschatten, Gänzlich unverwüstlich. 

1 St, M — ,50, 10 St. M 4, — 

Pyrethrum roseuin grandifL Bunte Margueriten. Aus zier- 
lichem, schon im März schnee üppig treibendem Laub, steigt 
Mai — Juni (August) eine Fülle grosser, weiss er, rosaroter, 
rotsammetiger Margucriten empor. Wer ihre Stimmungs- 
wirk.ung im Garten und den herrlichen Effekt der Schnitt- 
blumen (9 J age haltbar) beobachtet, wird sic in keinem 
Frühling missen wollen. Schn. @ (60 cm) Prachtmischung. 

1 St M —Hü, 10 St, M 3,50, 100 St. M 30,— 

,, „Jasnes Kelw&y“. Glühend samtigrot, einfach, stark= 
wüchsiger als alle ähnlichen. 

1 St. Jt —,50, 10 St. M 4,50, 100 St. Jl 40,— 

„ „Mad. Muni er“. Halbgefüllte zartrosafarbene, äusserst 
starkwüchsige Sorte. Preis wie vorige. 

„ Mont blanc, reinweisse, dankbare Sorte. 

1 St M —,40, 10 St, M 3,50 

„ Mme. Munier Einfach, eine wunderschöne einfach- 
blühende, margueritenähnliche, zartrosafarbige Abart der 
gefüllten Mme. M unier. 1 St Jt — ,50, 10 St. Jl 4,50 

Ranuticulus aconitifolius fl. pl. Im April — Mai blühend mit 
dichtgefüllten weissen Blüten auf 30 — 40 cm hohen Stielen. 

1 St. M ■ — ,40, 10 St. M 3,50 



S trau ss von Edel-Paeonien, 




Liupinus polyphyllus. 


Nar ci s s us , E DicM e m aradss e . 
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Rhctim, Rhabarber. (g) Imposanteste aller 
breiten, absolut harten Blattgewächse m, 
grosser mannshoher Blütenfontäne. Rot- 
stich Speise-Rhabarb. „Queen Victoria“ 
in echten Pflanzen. 

1 St. M —,50, 10 Sh M 4,— 


palmatutn tanguticum. Prachtvolle 
Ornamental stau de, bis 3 m hoch, werdend. 
(Siche Bild im Buche.) 

I St. M — ,80, 10 Sh M 7,— 


Rudbeckia Ncumannh Elegante gelbe Schnitt“ 
blume mit. sammetbraunem Zentrum, Un- 
glau blich dankbar, monatelang dauernder 
Flor * . . I St, M — ,40, 10 Sh ,# 3,50, 
100 Sh M 25 — 

„ laciniata „Goldbal!“. @3) Schn, Bildet 
2 m hohe Büsche, die ab Juli 8 Wochen 
lang hunderte kerriaähnliche, goldgelbe 
langgestielte B 1 u in e n b all e he r v or bri ngem 
Schönstes, gelbes Blühen, das der Garten 
überhaupt auf zu weisen hat. (Unver- 
wüstlich.) . 1 Sh ,#—,40. 10 Sh M 3,50, 
100 Sh M 30,— 


nitida „Herbstsonne“- Neu. 2 m hohe 
gro ssbl innige , einfachb! übende R. von 
dauerndster und spätester Massen Wirkung 
gelber Farben. (Siehe farbige Abbild.) 

1 Sh M -970, 10 Sh M 6 — 


Sapouaria ocymoides. Einfassungs- und 
Felsenpflanze. Blüht im Jung leuchtend 
karminrot und liebt volle Sonne. 

1 St. M —,40, 10 St. M 3,50 


Saxirraga fiybr., Blütenteppich (siehe Neuh.). 
% n Purpurmantel (siehe Neuh.). 


niegase a. April. (50 cm) @3® Schönste 
aller wintergrünen Blattpflanzen, von be- 
trächtlicher Grösse. Staude von unverwüstlichem Charakter in 
jeder Lage ........... 1 St M — ,40, 10 St. M 3,50 

cotyledon pyramidalis. Königin aller wirklich ausdauernden 
Steinbrech arten. © Mai — Juni, (50 — 70 cm) Myrtenblüte der 
Norwegerinnen. Schmttblume allerersten Ranges. 

1 St. M —,40, 10 St. M 3,50 
umbrosa. . Porzellanblümchcn, (30 cm.) 3® Unersetzliche 
und sicher blühende Schatten-Ei nfassungspflanzc. Merkwürdige 
Vereinigung von absoluter Unverwüstlichkeit mit zierlichster 
Grazie . . . . 1 Sh M ,30, 10 St. M 2,50, 100 Sh Jl 20,— 


Aus dauern de Missouri-Nachtkerze. Oenothera miasonriensia. 


Saxifr. irrigua (siche Bild des Buches), mit grossen, weissen Blüten, 

n leptophylla und 

„ caespitosa sind erprobte , immergrüne , moosbildende Stein- 
brech arten, welche hintereinander mit ihrem reichen, weissen 
Flor S Wochen von Anfang Mai an blühen. 

1 St. M — ,30 T 10 Sh M 2,50, 100 St. M 20 — 

„ cotyicdon hybrid». Niedrigere äusserst dankbare anspruchs- 
lose Art mit Massen weisser Schirmdolden 25 cm hoch. 

1 SL M - ,35, 10 St. M 3—, 100 Sh M 25,— 



Saxifr, Rh ei superba. Vorzügliche, im 
Frühling blühende Steinbrechart, m. 
frischrosafarbigen Blumen. Eine 
bedeutende Verbesserung d. Stamm- 
sorte . 1 St. M — ,40, 10 St. M 3,50 

Scabiosa caucasica. Juni bis August. 
(1 in.) Grosse, blaue Staudenska- 
biose, hohe Ansprüche befriedigende 
Dekorationsstaude u. reizende, viel- 
begehrte Schnittblume. 

1 Sh M ■ ,40, 10 St. Jl 3,50 

SciBSa. ©3® (10 cm.) April R. Be- 
kannte, enorm langlebige, blaue, von 
Kindern beliebte Frühlingsblumen, 
welche oft noch von deren Kindern 
am selben Gartenplätzchen gepflückt 
werden . . .10 Knollen M — ,60 
100 Knollen M 4,50 

Sedum spectahile atropurpureum, 

©3 Durch Neuzüchtung dieser tief- 
karminroten Art ist diese alt und 
wuchtig werdende Pflanze eine 
Staude ersten Ranges geworden. Eine 
40 cm Höhe haltende Pflanze mit 
etwa handgrossen tief rosa Dolden 
auf blaugrünem Laub spät im Herbst 
— vor Aster „Herbstwunder“ ge- 
pflanzt - bi ctet einen ganz auffallend 
schönen Anblick dar. 

1 St. M —.60, 10 5t. Jl 5, — 

1 00 5 t. Jl, 40.— 


Phlox setesea lila [Frühling-s -Phloxe)* 
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Sedum album, Niedrig bleibende, zierliche, weissblühende Art. In 
dichten Polstern wachsend. 

I St. M — ,25, 10 St« 2—, 100 St. JC 15 — 
„ camtschaticurai foL var. Rasenbildende, schöne Art mit gelb- 
bunt gezeichneter Belaubung und gelben Blüten. 

1 St M — ,30, 10 St |§ 2,50, 100 St. JC 20— ■ 
„ atiglicutn. Ganz niedrige blaugrüne Moospolster, irn Winter 
von gleicher Schönheit. Völlig winterhart. 

1 St. JC — ,25, 10 St, M 2, — p 100 St. M 15,— 
M Ewers! , g chfalls eine bodenbedeckende Art mit zierlichen, 
rosa Blütchen, 1 St. JC — ,30, 10 St JC 2,50. 100 St. JC 20.-— 
„ .spurium. ©<©£ Wohl eine der wichtigsten, teppichbildenden 
Rasenersatz-Stauden, die man mehr und mehr auch für ganze 
G arte np artien b e n u tz t. 1 St. JC — ,25, 1 0 St. JC 2 y — , 1 0 ü S t, JC1 5 1 — 
„ rupestre. Blaugrünes, Wintergrün bleibendes Schlangenmoos. 
Rine ganz reizende und unverwüstliche Sedumart, die kaum 
irgendwo ganz nach Gebühr gewürdigt wird. Wundervoll z. K, 
für steilste Böschungen. 

1 St JC —25, 10 St JC 2,- 100 St. JC 15, - 

Sempervivuni. Ewigleben, @@ (8 cm.) Wintergrüne, reizende 
Blattrosetten für Felsgärtchen und alte Mauern, 30 Sorten voll-, 
ständig hart sogar in Petersburg. Mischung. 

10 St JC 1,50, 100 St. M 12,— 

Senecio Wilsonianus* Sehr dekorative, effektvolle Einzelpflanze 
Huflattich -Königskerze. Ucppig und robust im Wuchs, mit 
50 — 60 cm langen leuchtendgelben Blütenrispen und schönem 
Blattwerk. Blütezeit August. 1 St. M — ,80, 10 St. M 7,— 

Solidago. Goldrute. Unverwüstlich. (Nicht wuchernde Sorte.) 
„Mimose des Nordens“, (1 -2 m.) ©@3 8 Tage abge- 

schnitten haltbar. 

» aspera. August, Kühn geschwungene Wedel, in der Binderei 
allen vorgezogen ....... J, St, JC — ,40, 10 St. JC 3,50 

Es ist mir gelungen, von der Königsgoldrute eine etwa 
3 Wochen früher blühende ganz ähnliche Form aufzulinden, 
welche die Lücke zwischen aspera und Shortii ausfüllt. Nicht 
zu verwechseln mit mancherlei trivialen, um diese Zelt blühen- 
den Sorten: 

„ Shortii praecox und 

„ Shortii. Echt. Königsgoldrute, Von riesigen straffen Stielen 
werden Prachtwedel getragen, Vergrössertes „stilisiertes Gold- 
ruten ideal“. {Siche auch färb, Bild des Buches.) 

1 St. JC — ,50, 10 St, JC 4,50, 100 St. JC 30,™ 
» virgaure nana, nur 40 cm hohe zierliche Art mit gold- 
gelbem federartigen Rispen. August September, 

1 St, M 0,40, 10 St. M 3,50 


Spiraea ulmaria fl, pL Gefüllte Mandelspiraea. 1% £ Schn. Pracht- 
Staude von langer Blütezeit und 8 tägiger Haltbarkeit der ab- 
geschnittenen Stiele, die in modernsten Blumengeschäften all- 
gemein verarbeitet werden (Stiele erst einige Zeit bis „au den Hals“ 
ins Wasser zu stellen). 1 Sh M —,60, 10 St. Mh — , 100 St, ,#40 — 
„ Lcmoinei Gerbe tTargcnt. Zweifellos die am robustesten 
wachsende Spiraee mit grossen fe der artigen Blütenrispen. 

1 St, JC — ,50, 10 St. JC 4 — 
„ (AstiJbe) Arcnds!. Grösse und ausserordentliche Schönheit 
dieser reichblühenden deutschen Neuzüchtungen (denen in spä- 
teren Jahren noch herbstbüihende Sorten folgen werden) dürfte 
Gärtnern u, Gartenfreunden eine vollendete Ueberraschung bereiten. 

Die unverwüstliche Halb schatten Staude Astilbe (gedeiht auch 
in normalem, nicht zu trockenem Boden in der Sonne) entwickelt 
in diesen neuen Edelsorten ohne besondere Pflege eine Blüten- 
pracht von fast exotischer Ueppägkeit. {Siehe färb. Abbildung.) 
„ Astilbe Günther (siehe Neuheiten). 

,, „ Kriemhilde (siehe Neuheiten). 

„ „ Arendsi Rosa Perle. Die perlartig kleinen Blütchen 

sind von schöner, zartrosa Farbe in dichten pyramidalen Rispen 
stehend von 60 cm Höhe. August. 1 St, JC 1, — , 10 St. JC 9 r — 
„ Astilbe Arendsi Vesta. Von hellila-rosa Färbung sind die sehr 
verzw eigten Blütenrispen, Ende Juli, 1 St, JC l, — , 10 St. JC9 , — 
„ Astilbe Arendsi, Lachskönigin. Die Einzelblüten sind reizenden 
Perlchen vergleichbar, die meistens zu mehreren in kleinen Knäueln 
vereinigt sind. Die zierlich reichverzweigfen lockeren Rispen 
sind von helllachsrosa Farbe (80 cm.) 1 St. JC 1, — , 10 St. JC 9, — 
„ Astilbe Siegfried (siehe Neuheiten), 

„ Astilbe Arendsi Venus. Frühblüh, Astilbe von besonders 
tiefer leuchtender Farbe. .... 1 St. JC 10 St. M 9, — 

Statlce. Schn. Aug. — Sept I m hohe, schleierkrautartige, stahl- 
blaue Blülemnasse von duftiger, bizarrer Schönheit. 

„ Limonium. Schöne blaue Art. I St. JC - — ,40, 10 St. M 3,50 
„ latifolia, (Blau-Schleier) mit sehr grossen Blattrosetten, aus 
welchen sich auf hohen verzweigten Stengeln die grossen pyra- 
midalen Blütenrispen entwickeln, Blütezeit Juni — September. 

(50—60 cm.) 1 St . JC — ,50, 10 St. M 4 — 

Ttialictrum adiantifoliiitn. Wiesenraute. {g)£ Jahrzehntelang ohne 
Pflege ausdauernd, unersetzliche a di an turn ähnliche Schnittgrün- 
staude; abgeschnittenes Grün lange haltbar. 

1 St JC — ,45, 10 St. JC 3,50 
„ aquilegifolmm. Mit lilafarb. Blütenrispen im Juni, ca. 1 m hoch 

werdend . . , 1 St. JC — ,50, 10 St. JC 4, — 

Tradescantia virginlca, (40 cm hoch.) Mai— September, Jahrzehnte- 
lang treu wiederblühend, fremdartige Staude mit langem Flor 
rein kann in purpurner, weisser und blauer Blumen, ln Kdel- 
sorten. (Farbiges Bild im Buche.) 1 St. JC —,50, 10 St, JC 4,— 


Spfraea (Astilbe), I Icrrliche 
1 1 alb schattenbl über. Hier 
werden unverwüstliche , in 
der Zeit vom Mai — August 
b 1 ü 1 1 ende ch arakte ri st i s ch e 
Spiraecn - Arten angeboten, 
deren jede einen auffallen- 
den, festlichen Garten- und 
Vasen sch muck bildet. Nach 
Blütenfolge aufgezählt, 
fiiäpendula ilore pleno. 
©3 (40 cm.) Wunder von 
Anspruchslosigkeit u. Blüh- 
Willigkeit Den ganzen Som- 
mer steigen aus zierlichem, 
f am k rau t äh nl i c h e m La ub c 

rosa knospende, halbgefüllte 
weisse Blutendolden empor, 
1 St. M —,40, 10 St. M 3,50 
100 St. JC 30,— 
, r Aruncüs. @3® Manns- 
hoch, robust, mit frühem 
Laubwerk u, hohen weissen 
Rispenf ahnen zur Feuer- 
mohnzeit, besonders in hö- 
herem Alter ein Prachteffekt, 
Anfangs enttäuschend. 

1 St. M - ,50, 10 St. JC 4,— 
,, jap otii ca „Gladstone“. 3 
Beste blendend weisse zum 
Treiben. 1 St. JC — ,60, 
10 St, #5,— 1 00 St , f£40,- 
„ „Queen Alexandra“. Aehn« 
lieh der vorigen. Erste rosa 
Treibspiraea. 

I St, M — ,80, 10 St. JC 7 — 


Phlox setaeea lila (Frühlings -Phloxe}* 



3 jälirig*e Einzelpflanze von Pillox ^Sommerkleid^. Neulieit eigener Einführung von 1910* 


Tradescantia virginica alba major* Gross blumige, weissblühende 

Abart , . 1 St. JC —,50, 10 St JC4 — 

Trollius* Goldranunkel. {Folg. Sorten stellen die alten billigen völlig 
in Schatten.) Unverwüstliche edle Staude. 75 cm. April bis 
Ende Mai (Juli, August), (g) Schn. Grosse, dichtgefüllte, ranunkel- 
ähnl. Blume von grossem Formenreiz. 

„ Excelssor intensiv Ofangegeiärbter aller existierenden Trollius. 

Stark remontierend 1 St. JC — ,60, 10 St. JC 5, — 

„ Orange globe* Sehr grosse goldgelbe Blüten von rosen- 
ähnlicher Modellierung. Alte Pflanzen von ausserordentlicher 

Schönheit .... . . 1 St. JC — ,7 0, 10 St. M 6, — 

„ Leuchtkugel. Neuheit, wie vorige, in tieferem Orange, von 

mächtiger Blütenfülle 1 St. JC — ,70, 10 St. JCfy — 

Tulipa, @3) Schn. Th. Frühe Tulpen. Anfang Mai. Können 
jahrelang ungestört lieget! bleiben. 

„ Artus* Rot. 

„ La Reine* Wciss, 

„ La Precieuse* Rosa. 

„ Gelber Prinz* Gelb . 10 Zwiebelnd 1,-“, 100 Zwiebeln M 7, — 
„ „Leuchtfeuer“* Glüheudrot, gefüllte, weitgeöffnete Tulpen 
von überraschender Wirkung. 

Füllung ist hiei keine Entsetzung, sondern Erfüllung der 
Formenschönheit . . . . . . 10 St. M 1,50, 100 St. JC 13, — 
* „Murifio' * Dieselbe in weiss mit zartgrünen oder rosigen 
Scheinen durchleuchtet. Gleiche Blütezeit wie vorige. 

10 St. JC 1,25, 100 St. M 9 — 
„ Mischung feinster Sorten späterblühender, hoher (zum grossen 
Teil „Darwin“-) Tulpen, deren herrliche, gedämpfte Töne har- 
monisch wirken 10 St. JC 1, — ( 100 St. M 7,50 

Veronica. Ehrenpreis. @(g) Unverwüstlichste, blaublühende Gewächse. 
Ganz verschiedenartig, nach Blütezeit aufgczählt. 

„ amethystina a^urea* verbesserte Form (40 cm). Zartes Blau. 

„ praecox* 14 Tage früher blühend, wie die vorgenannte. 
, t rupestrls (oft orientalis gen.) (15 cm). Ein Kleinod für Fels- 
gärten, leuchtend dunkelblau (siehe farbige Abbildung). 

„ ineana (20 cm). Preise dieser Sorten 

1 St M — ,40, 10 St. M 3,50, 100 St. JC 25 — 
% HendersonL (60 cm). August- -September. Grösstblumigcr, 
auffallender Ehrenpreis, Schnittblurne I 

1 St. JC — ,60, 10 St. JC 5 — 


Veronica gentianoides foL var* Mit schöner weissbunter Belaubung 
und weissen Blüten mit lila Anflug. Höhe 30 cm* 

1 St. JC — ,50, 10 St. JC 4 — 
» „spicata repens autumnalis“* Ganz niedrige Art, mit zier- 
lichen blauen Rispen, ähnlich spicata, doch bis in den Herbst 
hinein blühend . 1 St. JC —,40, 10 St. M 3,50, 100 St. *#25,-8 
Vinca minor. Immergrün. April. Tb, Kriechende, blühender in 
jedem Garten an schatt. Stellen mit Vorteil anwendb. Blatt- und 
Blumenstaude . . 1 St* M — ,25, 10 Sh M 2,—, 100 St. JC 15,— 
Viola odor ata* Veilchen. Schn, jj) 7\ März — April. Das wohl- 

riechende Gartenveilchen in absolut winterharter Sorte. 

1 St. JC — ,20, IO St. M 1,50, 100 St. JC 10,- 
Langgestielte Prachtsorten ; „Augusta“. Hüllt auch irri August bis 
Septbr. ihren Gantenplatz in intensive Düfte, liebt in rauhester 
Lage im Winter ganz leichte Beschüttung. 

I St. M — ,30, 10 St. JC 2,50, 100 St. JC 20 — 
„ Hedwig Bemock* 3)® Grossblumiges, langgestieltes, winter- 
härtestes, ausserordentlich reichblühendes Veilchen von tief- 
dunkelblauer Farbe* im Herbst stark remontierend. 

I St. JC —35, 10 St. JC 3 — 
n cornuta G. Wermig* Eine äusserst dankbare, gut wachsende 
und reichblüh ende, neue Form des alten Hornveilchens. Des 
andauernden Blütenflors wegen hat man ihm auch die Bezeich- 
nung Sommer veil eben bcigelegt. Die langgestielten Blumen 
sind von einer reinen , dunkelblauen Färbung und verraten 
einen feinen honigartigen Duft. 

1 St. JC —,30, 10 St. M 2,50, 100 St. JC 20 — 
Viola cucuHata grandiflora, @3 Das zierliche, dankbar blühende 
Pfingst veälchen. Im Juni mit den langgestieltcn, prächtig dunkel- 
blauen Blüten übervoll bedeckt. 

1 St. M — ,30, 10 St. M 2,50, 100 St. JC 20 — 
Wahlenbergia Maries!. Eine sehr wertvolle und dankbare niedrig 
bleibende Art der höher wachsenden grossblumägen Gattung. 
Die prächtigen blauen Glockenblumen haben eine feine schalen- 
förmige Form und erscheinen in verschwenderischer Fülle. 
Juni— August. Wuchs gedrungen. 

1 St. JC — ,50, 10 St. JC 4,—, 100 St. JC 35 — 
Yucca filanicntosa* @ Winterhärte, wintergrüne Palmlilie (ohne 
Schutz). Diese exotische Prachtstaude mit cremefarbiger Blüte 
verleiht einem Garten an blick südlicheren Charakter. Pflanzen 
mit Topfballen . I St, J 1, — , JCIO St. 9. — 


24 


Halbstauden. 


(Nur 2— 3 jährig.) 

Altliaea rosea @2) und Altiiaea rosea flore pleno. Einfache und 
gefüllte Malven, 1 St. ,#—,35, 10 St. M 2,50, 100 St. M 20,— 
Campanula Medium imperial is. Ca. 1 m hohe, zweijährige, gross- 
blutige Glockenblumen in weiss, rosa, hell und dunkelblau. Vor- 
züglich für Schnittzwecke. Blütezeit im Juni. 

1 St. M —40, 10 St. M 3,50, 100 St. M 30 — 
Digitalis gloxiniaeflora purpurea und alba (rot und weiss blühend). 

(523) Fingerhut, l St. M — ,35, 10 St. M 2,50, 100 St. ,M 20, — 
Papaver midicaule, (§)© Islandmohn. Eines 
der grössten Pflanzen klein o dien aus dem 
hohen Norden in den Farben der Azalea 
pontica: gelb, sahnrot weiss. Im April 
bis Juli an Ort und Stelle zu säen, z. B, 
in Steingärtchen , Gruppen , Rabatten, 

Schnittblumenbeete, Säet sich selber 
weiter aus, Einzelpflanze hält oft vier 
Jahre aus. 

1 Port. Saat in Farben getrennt M — ,49 
Verbascum olymplcum, Stattliche Deko- 
rationspflanze mit prächtigen ca. 1 ,50 m 
hohen Blüten schäften , an denen zahl- 
reiche gelbe Blumen erscheinen. 

I St. M — ,50, 10 St. , il 4,50,100 St. „#40,— 


Farne. 


3 


(Siehe Farbenbild des Buches), 

Zu den vornehmsten Pflanzen gestalten 
der Erde gehörende, enorm zähe und 
langlebige Gewächse, die ihren wald- 
frischen, urweltliclien Zauber willig in den 
Gärten entfalten. Auch zwischen halb- 
s chattiger Staudenpflanzung von grosser 
Wirkung und über blütenärmere Wochen 
hinwegbelfend. 

Adiantum pedatum* Venusfarn. 2) (50 cm). 

Ausserordentlich schön und dabei genüg- 
sam. Zauberhaft graziöse Schirm wedei 
in buschiger Vegetation. 

I St, M — ,60, 10 St. M 5 — 

Struthioptcris germanica* 3@ Trichter- 
Oder Becherfarn. 1 m hoch. Regelmässig 

gebauter Prachtfarn, Im Alter fast tropisch; wichtigster grosser 
Gartenfarn. l St. M — ,50, 10 St M 4—, 100 St. M 35 — 

Aspidium filix mas. Robuster üppiger Farn für schlechten, 

trockenen Schattenplatz, auch für Sonne! Bis Weihnachten 
frischgrün. Preis wie folgende, 

„ filix feminina, @3® Zierlichst gefied. Farn von üppigstem 
Wüchse in Gärten. 

I St, M —,40, 10 St M 3,—, 100 St, M 25,— 



Primula denticulata, liybr. grandiflora. 


Schönste wintergrüne Sorten, zuver- 
lässige Wachsen 

Aspidium (Polystichum) angulare proliferum* 23@ Dieser über- 
raschendste, eleganteste aller Gartenfarne entrollt den ganzen 
Sommer durch immer neue, bis 60 cm lange, smaragdgrüne 
Filigran- Wedel über dunkle ältere. Leichte Winterbeschüttung, 

1 St. M — ,70, 10 St2# 6,— 
„ acrostichoides. ®2> Aelmlich muniturn, aber wüchsig und 
winterhart, sehr wirkungsvoll . . 1 St . M — ,70, 10 St. M 6,— 
Scolopendrium vulgare imdulatum. Mit 
i mm grünen, am Rande schön gewellten, 
1 an zeitlichen Blättern. Sehr wirkungsvoll 
und dekorativ, 

1 St, M — ,80, 10 St. M 7 — 


Völlig harte, ausdauernde, geordnet 
wachsende u. nicht umherwuchernde 

Ziergräser. 

Sehr viele empfindliche im Handel. 

(Nur Glyceria wuchernd.) 

Arrlienatherum bülbosum Bunter 

Glafthafcr mit knollenförmigen Wurzeln, 
hübsches Ziergras, in jeden Garten pas- 
send, 1 St. M — 40, 10 St. M 3,50 

Carex maxima, @3® Brcitblättrige, deko- 
rattve mächtige Seggenart, mit hängen- 
den Blütenähren. An Teich- und' Ufer- 
rändern vorzüglich am Platze, 

1 St, M — ,60, 10 St. M 5 — 

Elymus glaucus. Blaues Strandgras. 

(50 cm.) 1 St, M — ,40, 10 St. M 3,50 

Festuca giauea, Aehnlich der vorge- 

nannten , doch sind die Pflanzen von 
einer dunkleren , blau grünen Färbung, 
Wertvolle Einfassungspflanze. Nur Früh- 
lings- oder PTühsonuner- Pflanzzeit. 

1 St. M f-,30, lOSt. M 2,50 
Glyceria spoctabilis foL var. Eleganter und effektvoller Ersatz 
für das etwas triviale Bandgras, {Siehe Bild im Buche. Auch 
in flachem Wasserstande gut gedeihend t) 

1 St M ’ — ,50, IQ* St. M 4 — 

Molinia eoerulea foL var, (g)2) Nur 30 cm hoch werdende, 
weissbunt gezeichnete, schmalblättrige Grasart von aufrechtem 
Wuchs. i st. M — ,40, 10 St. M 3,50 



Primula acanlis grandiflom. 



25 




Einzelpflanze der Rudbeekia .,Q-oldball“ im 4. Jahre nach Pflanzung:. 


Str 1 ith i o p t eri s g- e rmanic a[Be eil e rf am) , 


Einige 

allerschönsfe Knollen-Men 

von einfacher Durchwinterung in Kellern 
oder anderen f ros (freien Räumen, 

Dahlien od. Georginen. 

Neuere 

einfache Riesen-Dahlien. 

Elfen prinz. Zartlilarosa mit -sehr langen straffen 
Stielen, reich und frei über der Belaubung 
blühend. 

Feldberg, Reinweiss, von schöner gelockter Form* 
Sehr dankbar. 

Sehne ekonägin. Sehr grosse, reiuweisse Blume mit 
doppelten Fetalen, Reicher. Blühen. 

Aennchen Junge. Ziemlich grosse, 12 — 14 etn Durch- 
messer haltende Blume von schöner, leuchtender, 
rosa Färbung und straffem, drahtigem Stiel. 
Gut blühend. 

Selma Schneider. Hellrostgfleisclifarbeti, in der Mitte 
reinweiss. Auf langen drahtigen Stielen erheben 
sich die Blüten frei über dem Laubwerk. 

Weher. Zartlila, eine prächtige Färbung. 

Carnegie, Zart cremerosa bis frischrosa, das Ideal 
einer einfachen Riesen -Dahlie. Lieferbar in 
jungen Pflanzen Im Mai: 

1 St. M 1 ,50, 10 St. M 12 — 

Oute Sorten älterer Jahrgänge: 

Liszt* Hellschwefelgelb, ßl rnnen von guter Form. 

Knollen 1 St. M —40, 10 St. M 3,50 

Lueifer. Reizende einfache Dahlie, mit schar- 

i lach roten Blumen und dunkler bronzefarbiger 
Belaubung, Wuchs niedrig. 

Knollen 1 St. M 1,25, 10 St. M 10 — 

Lustige Witwe* Bekannte, leuchtend rote Garten- 
schmuckdablie. Früh und reichblühend von aus- 
gezeichneter Wirkung 

Knollen 1 St. M — ,80, 10 St, Jl 7.— 
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Sedum spurium an Stcinsitiien in Willy Langes stilisiertem KaUir-darten. 

D a n kb ar un v e rw ü stli dit.te.Ra stn ersa tz-T e p pi chs t , k f . Sonne, Tro ck enlic it, I i a ] b sc b at t en , 


Marie Müller* Einfach gross blumig, schwarzrot, 

Knollen 1 St M 1,25, JO St di 10 — 
Junge Pflanzen im Mai. . . - . 1 St dt — .60, 10 St M 5,— 
Riesen=EJdeIweiss. Dankbar blühende, reinwcissc Edelstem -Dahlie, 
ßliunen gut gestielt . . . Knollen 1 St, M 1, — , 10 St. dl 8,50 
Pflanzen im Mal zum halben Preise. 

Owen Thomas. Meterhoch wachsen de, dankbare Gartenschmuck- 
dahlie mit in ittelgrossen, rund gebauten Blumen, von feinster 
purpur Färbung mit breiten, goldgelben Spitzen. Pflanzen im 
Mai 1 St M 1 — , 10 St. dt %— 

Gefüllte Edeldahlien. 

Neuere Sorten: 


Mauve Queen. Die schönste fliederfarbene Edeldahllc von ausser- 
ordentlicher Relchbliitigkeit 

Junge Pflanzen im Mai 1 St. JSf — ,75, 10 St. 6, — 


Bekannte ältere Sorten: 


Attios=Pcrry, Eine ideale, rote Kaktus -Dahlie, welche sieh auch 
noch für die ungünstigsten Verhältnisse eignet. 

Flora, Reinwelsse, niedrig bleibende Edeldahlie. Guter Blühen 


Rlieinkönig. Gut wachsende und dankbar blühende neue Edel- 
dahlie von blendend weisser Färbung und feiner typischer 
Form. Grosse Blumen auf festen Stielen. Vorzug!. Schnitt- 
sorte. Junge Pflanzen im Mai 1 St. M 2, — , 10 St. M 17,50 


Wolfgang von Goethe. Riesenblume von reichem Orangelachsrot, 
auf kräftigen Stielen hoch über der Pflanze. 

Lieferbar in jungen, abgehärteten Pflanzen im Mai: 

1 St. dt 0,80, 10 St. M 7,50 


Gefüllte Spiraea ulm. als vierjaLrig-e Rbaaelp flanke. 


Rieseiidalilie Carnegie, 



Mehrjähriges Einzelexemplar der neueren R Lidbeck ia nitida ,, Herbstsonne' ' in einem 

Garten in Babelsberg. 



Von meiner Gärtnerei angelegte drei Meter hohe Gruppe gelber und goldbrauner Riesen- 
stauden in einem Garten am Wannsee (siehe Sortiment gelber Riesenstauden). 


(Beide Abbildungen erstmalig veröffentlicht in Vc 1ha gen & Klasings Monatsheften 
„Blumen wäider im märkischen Garten“ Juli 1911), 





Gruppe blühender Stand enastem in sieben aus erwählten Sorten. 
Mitte Oktober auf genommen. 

Pflanzung von meiner Firma in einem Garten in Gronewold angeführt. 



Drei Jahre alte 80 cm hohe Einzelpflanze der neuen 3 achsrosafarbenen Astilbe Ar endsl Hybriden. 
Die im Katalog angebotenen neueren Sorten besitzen ein viel frischeres und reineres Rosa 

bei noch mächtigerem Doldenbau. 

(Abbildung erstmalig veröffentlicht in Veihagen & Kinsings Monatsheften 
„ßlumcmvälder im märkischen Garten“ Juli 19.13), 
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Defice. Neue französische Hybrid-Dahlie 

mit grossen, breitpefaligen Blüten 
von feiner zartrosa Färbung, Reich- 
blühend und gut gestielt. Zukunfts- 
Schnitt- und Gartendekorationssorte. 
Junge Pflanzen im Mai. 

I St. M 1,25, 10 St. JC IO,— 


Feuerregen* Leuchtend scharlachrot, ausserordentlich reich blühend 
in von ausgezeichnetem Effekt. Knollen 1 St M— ,70, 1 0 St. M 6, — 
Lawine. Prachtvolle, reltiweisse Edel -Sch muck- Dahlie , auch für 
S ch u ittswecke sehr w e r t vofli K n ol ie n 1 St. Jl — ,70, 1 0 S t JC 6, — 
Marianne. Eine sehr reichblühende, dekorative Zwerg-Hybrid-Dahlie 
von feiner, leuchtend goldorange Färbung. Ausgezeichnet für 

Gruppen * Knollen 1 St. M — ,60, 10 St M 5, — 

Verschwendung. Leuchtend rot, mit violetter Tönung, Blütenstiele 
besonders lang u, straff. Knollen l St, JC — ,70, 10 St M 6 — 
Junge Pflanzen im Mai I St. M — ,40, 10 St M 3,— 


Adiantuni pe datum, Hufeisenfaru- 


Ibis. Eine der schönsten orangefarbigen 
Edeldahlien, Gutgeformte Blumen an 
starken Stielen, 

J. H* Jackson* Schwarzsamtigbraune, reich- 
blühende Dahlie von guter Form. 

Pink Pearl* Leuchtend frischrosa. Eine der 
besten Sorten. 

Brunhilde* Leuchtend pflaumen blau. Sehr 
wirkungsvoll, 

Knollen, soweit der Vorrat reicht 
I St. JC —,60* 10 St, JC 5, — 
junge Pflanzen im Mai 
\ St. M — ,40, 10 St, JC 3,50 

Einige der schönsten, 
dankbarsten Hybrid -Dahlien. 



König s g'o Id mt e , 


Pompon- oder Liliput-Dahlien. 

Den alten Georginen im Bau nahe kommend, doch viel feiner und 
zierlicher und sowohl für den Gartenschmuck wie auch zum Blumen - 
schnitt sehr vorteilhaft verwendbar* 

Agathe. Blass schwefelgelb, nach den Spitzen zu elfenbeinweiss, 
lila überhaucht, 

Jan et. Prächtig lachsfarben, guter Bl uh er. 

Little Mary. Dunkel schwarzpur pur, sehr effektvoll. 

Mercury* Mattrosa, reich blühend* 

Nerissa* Silbrig, nclkenrosa, sehr aparte, feine Färbung. 

Pure Love* Zart fliederfarben, zierliche runde Blume. 

Sunset, Leuchtend rot, prächtig. 

White Aster* Besonders langgestielte und reichhlühende, reinweisse 
Art, ausgezeichnet zum Vasenschmuck* 

Lieferbar in Knollen, soweit vorrätig I St, JC —,50, 10 St, M 4,50 
Junge abgehärtete Pflanzen von Anfang Mai an 1 St. JC — ,35 
10 St. in einer oder allen Sorten M 3, — 
100 „ „ „ . „ 25,— 

Gladiolen. m 

Amerika. (Färb. Bild im Buch ) Weissrosafarbene Kolossalrispe. 

1 St. M — ,40, 10 St* M 3,50, 100 St. M 30,— 
Brenchlevensis, leuchtend rot. 

1 St. Jf —,10, 10 St. JC — ,75, 100 St. JC 6 — 
Germania* (Färb. Bild im Buch*) Tiefsamtig dunkellila. 

1 St. JC — ,40, 10 St, JC 3,50, 100 St, M 30,— 
Negerftirst* Dunkelblutrote Rispe von majestätisch schönem Bau. 

I St, JC 1,25, 10 St. M 10,— 
Radium. Eine reinweisse, reichblühende Gladiole mit starken Bliiten- 
stielen und grossen gut geöffneten Blumen. 

1 St. JC — ,50, 10 St. JC 4,50 
Non plus Ultra-Mischung. Mischung allerfeinster Färbungen von 
Mustcrblumen. ....... 10 St* M 2—, 100 St. JC 15,— 

Montbrctia crocosmiaeflora. @@ Bei kräftiger Decke (wie Anemone 
zugedeckt) in durchlässigem Boden völlig sicher draussen über- 
winternd. Sehr bequem auch wie Dahlien im Keller durch den 
Winter zu bringen, ..... 1 St M —,20, 10 St. M 1,50 

„ crocosmiaeflora „Germania“, [Bild im Buch.) Grossblumige 
typische Steigerung der M o nt b reden sc hön heit, im Gegensatz zu 
vielen Verballhornt Sterlingen durch neue Züchtungen. 

I St. M — ,20, 10 St, M 1,50, 100 St. M 10,— 



Einige besonders edle, reiz- 
volle und uerbreitungsuerte 
Bliitenstrüucher. 

I, Zwergbliitensträucher, 
besonders für Stcingärtcheiij Böschungen 
und Staudenrabalten. 
Amygdalus nana, Zwergmandel* rosa^ 
blühender Zierstrauch (1 m). Mai. 

1 St, M — ,80, JO St Jt 7,— 
Andromeda speciosa » Vor Trühlingsandro- 
meda, 1 — 1 ¥2 m hoch, immergrün, weisse 
Blütenähren, April, liebt Moor er de. 

1 St M 1,50 

Cotoneaster horizontalos , Zwergfelsen- 
mispcl. Für Felsen gruppen besonders 
geeignet, ausbreitender niedriger Wuchs, 
mit leuchtend roten Beeren im Herbst, 

1 St. M — ,80, 10 St Jt 1,— 
Cy d oti da Maule!, Zwergq uitte, niedrig bleibend, 
zinnoberrot . 1 St M 1,20 

Azalea tn ollis* Winterhärte Azaleen. 
Gelb, orange, rot. Der dankbarste und 
auffallendste aller Schatten vertragen- 
den Str Sucher. Von viel intimerem 
Reiz als Rhododendron und auch von 
noch leichterer Kultur. (Siehe farbige 
Abbildung,) 

Pflanzen mit 6—10 Knospen 

1 St. M LSG, 10 St M 12, — - 
Pflanzen mit 10 — 15 Knospen 

1 St. M 2,25, 10 St Jt 20 — 
Pflanzen mit 15—20 Knospen 

1 St M 5—, 10 St. M 27,50 



Aristoloeliia Sipho (Osterluzei), Pfeifen- 
strauch. Absolut harter Schlinger für 
Lauben, da mit dichtem Wuchs. 

l St. M 1,20, 10 St. M 10 — 
Clematis panlculata, herbst blüh, Clematis 
m. reichem Blütenflor in weissen Dolden, 
(Siehe färb. Abb.) 

1 St. M I,—, 10 St M 8 — 
„ mors ta na grandiflora, grosse weisse 
Blumen irn Mai, ganz hart. 

1 St M 1,— , 10 St. M 9,— 
„ viticella» sommerblühend, klein- aber 
reichblühend, blau. 

1 St. M ■ — ,80, 10 St rM 7,— 
„ viticella kermesina, dieselbe in rot. 

1 St, Jt 1,20, 10 St, M 10,— 
„ Jack mannt Unter den grossblumigen, 
sommerblühenden Arten die härteste, 
blauviolett. 1 St M 1,25, 10 St. Jt 12,— 
Glycine chinensis, herrliche Schlingpflanze 
mit lila Traubenblüten. 

1 St, Jt 1,50, 10 St. M 12, — - 
Lonicera caprifolium praecox, blassrot 
oder rahrnweiss blühendes Geissblatt. 

1 St M 1 — , 10 St. M 8 — 
„ pcrielymetium hybr. nov., sehr stark 
wachsende, gelb blühen de Form. 

1 St. M —,80, 10 St. M 7 — 


Halb remontier ende Schlingrose „Trier“, 


Cytisus Schipkaensis, Schipkaklee, weissblühend, 60—80 cm, Mai, 

Juni - 1 St, 'M 1 — , 10 St. Jt 9- 

Daphne Mezereuni, Seidelbast, rotblühend im Februar — März, 

Schatten je nach Grösse Jt 1—2 

Deutzia Lern, boule rose, Zwergdeutzie, rosaweiss, dicht besetzt 
mit kurzgesti eiten Blüten dol den . ... 1 St, Jt 1, — , 10 St. Jt 9,— 
Evonymus radicans, Spindel bäum dien, rotbunter, niedrig bleibender 

Einfassungsstrauch 1 St. Jt 1, — , 10 St* Jt 8, — 

üenista tinctoria florc pleno* gefülltbl, Sommerginst, goldgelbe 
Blütenfülle im Juni, 1 m hoch . . 1 St. Jt — ,80, 10 St. Jt 1 , — 
Philadelphia Lern. Manteau d’hermfne, Zwergjasmin, halbgefüllt, 

rahrnweiss (l 111 ) . * , . , . . . . 1 St. M L— 

Prunus cerasus jap, fl, roseo pleno u, alho pleno* Heinz weigi ge r 
mit Blüten, überladener, kleiner Str., gefüllt, weiss oder rosa* 

Anfang Mai " I St Jt 1 — 

Rhododendron praecox, Vorfrühlings- Alpenrose, karminrosa Blüten, 
im ersten Frühling März, immergrün, 1 m hoch. Schönste aller 
Blütenst rauch er des Vorfrühlings. 

1 St. Jt 1,50— 2,50, 10 St. Jt 12 20 je nach Stärke, 
Spiraea arguta. Sehr reichblühender entzückend schöner Strauch. 
Die Zweige sind irn April von den. weissen Blüten dicht bedeckt 

und überschüttet 1 St, M —,60, 10 St. M 5,— 

Spiraea bumalda Antony Wate rer, tief rote Blutendolden irn Sommer 
1 lz ui hoch 1 St. Jt — ,80, 10 St. M 7 — 


II. Zwergnadelhölrer 

(an die feinsten japan, Zwergkoniferen erinnernd). 

J uni perus tamariscifoL» prachtvolle Zwergkonifere für Felspartien, 

1 St. Jt 1,50-2,50 

Chamaccyparis obtusa nana» zierliche japanische Zwergkonifere 
für Felsparfien 1 St. M 1,50 bis 3,— 

HL Schlingpflanzen, 

Ampelopsis Engel manni und muralis. Zierliche, selbstklimmende 
Art, härter wie die vielfach empfohlene A. Veitchi und daher 
besonders für rauhe Gegenden . , 1 St. M 1, — , 10 St. Jt 8,— 

Ampelopsis Veitchi* Altbekannte Kletterpflanze m. gross. Blättern, 
selb stklim ni en d (s* färb. Abb.). * 1 St. Jt 1,20, 10 St. Jt 10,— 


Moderne 

(Hinterhalte Kletterrosen. 

FrÜlilingspflanzung bis Anfang Mai. 
Herbstpflanzung ah Ende September bis 
Ende November, 

Durch Neuzucht und Neueinführung sind die Kletterrosen in ein 
neues Stadium getreten , in dem sie einen der Gipfel deutscher 
Gartenschönheit bilden, 

American Pillar (Neuheit von 1 9 1 0). Zartrosa mit gelben Staub- 
fäden. Grosse einfache Blüten in mächtigen Str aussen. Ausser- 
ordentlich hart und widerstandsfähig. Reicher Blüher. 

1 St, M 1,25, 10 Sh M 10,— 

Andreas Hofer (siehe Abbildung). Im Wuchs ähnelt diese neue Rank- 
rose der bekannten Sorte Tausenschön, sie ist dornenlos. Die 
Blumen sind blutrot und erscheinen in grossen Büscheln in so 
überreicher Fülle, dass der Strauch damit völlig bedeckt ist. 
Die einzelne Blüte ist gut gefüllt, einer BelKsblume sehr ähnlich 
itnd öffnet sich bei jedem Wetter leicht. Die Belaubung ist 
dunkelgrün* 1 St. M 3,50, 10 St. Jt 30, — 

„Crimson Rambler“, ältere dunkle, berühmte Kletterrose. 

1 St M —60, 10 St. M 5 — 
„Dorothy Perkins“, ganz verschieden von „Tausendschön L Eine 
herrlich rosafarbene, duftende Schlingrose (siche farbige Ab- 
bildung) I St. M — ,80, 10 St. Jt 7,— 

Eisenach, Neue, prachtvolle Schlingrose. Blumen einfach leuchtend 
rot mit hellem Stern, in Büscheln blühend, eine der leuchtendsten 

einfachen Sorten 1 St* M L — , 10 St. M 9, — 

„Gruss an Zabern“, absolut winterhart Die edelste, reichste aller 
weissen Kletterrosen. Duftend. Die abgeschnittenen» malerischen 
Zweige halten sich 6 Tage lang. 1 St. M — ,80, 10 St. M 7, — 
„Helene“, grosse, violettrosafarbene Blüte auf gelbem Grund (ohne 
Dornen). . , . * * . ♦ . . . 1 St. Jt -*“,80, 10 St. Jt 1 — 
„Hiawatlia“, karmesinrote, einfache Blüten mit weiss em Mittelring 
und goldgelben Staubfäden. . . 1 St. Jt — ? 80, 10 St Jt 7,— 
„Leuchtstern“. Einfach rosa, mit grossem, weissem Auge. 

1 St M — 80, lOSt M 7,— 
„Tausendschön“, absolut winterhart; wird von grössten deutschen 
Rosenkennern (so von Oberpostassistent Walter) als die „Königin 
der Kletterrosen" bezeichnet. Riesige Buketts, herrlich zart 
duftender, leuchtender lachsrosafarbener Blüten. 

J St. M ““,80, 10 St* Jt 7, — - 
„Trier“. Bis zum Herbst blühend. Blumen rahrnweiss, in der Knospe 
rosafarbig, leicht gefüllt, mit dunkelgelben Staubfäden. Oefter 
blühende Rambler-Rose. Dankbar für Spalier und Hecken wie 
auch als Solitairpflanze I St. Jt 1, — , 10 St. M 9, — 
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Pflanzungsvorsciiläge und Sortimentszusammensteliungen. 

(Näheres im Buch,) 

Hau pi gef ah r ist Zersplitterung der einzelnen Staudenwirkungcu in Zeit und Raum, Wer immer überall wenigstens etwas in Blüte 
haben will, wird weniger Freude an Stauden gewinnen, als wer ihre Wirkungen nach bestimmten Gedanken bildhaft konzentriert. 

Stauden -Pflanzungen nach dem Prinzip der garten massigen Nacherschaffung des natürlichen wilden „Gewachsenscins“ folgen einer 
ganz anderen Welt von Gesetzen als Pflanzungen im deutlichen Charakter des „Gepflanzt seius". Das bewusste klare Auseinanderhalten 
dieser beiden Stylarten bleibt von unerschöpflich klärender Wirkung auf alle praktischen Garten ged ankern 

Einzig und allein die Rücksicht auf ausserordentliche oder erlesene Farben Wirkungen darf bisweilen, unter bestimmten Voraus- 
setzungen der näheren Gartenumgebung, zu einer bewussten Stylvermischung führen. Solche Wirkungen beziehen aber auch gerade einen 
grossen Teil ihres Reizes aus der gewollten, spielenden und souveränen U ober Ordnung über etwas, dem mau sich sonst bewusst miterordnet. 

Ich nenne liier einige Gesichtspunkte konzentrierter Staudenpflanzlingen. 


A) Jahreszeitensortimente. 

B) Standortsortimente (inkl. Rasenersatzstauden). 

C) Farbensortimente, 

D) Beet* und Einfa&sungssorti mente. 


E) Schnittblumensortimente, 

F) Einzelstellung äm Rasen, 

G) Sortimente besonderer Staudentypen und Vegetations= 

ei nh eiten. 


A. Jahreszeitensortiment©, 

Womöglich an leicht ansteigenden, von früh ©blühenden Haselnusssf räuchern (h) t frühem 
Hartriegel (h) i Forsythien (fi), Mahonien (m), Wacliholdeni (m) umgebenen Plätzchen 

zu pflanzen. 

OOf' (innz besonders zueinander passende sind im Druck z usammen gerückt, lag 


A. 1. Vorfrühlingssorti- 
ment für Halbschatten. 

Muscari, 

Vrabis alpiiia (einfache Form, da gefüllte 
Sonne will).. 

Doronicum caueasicum, gelbe Marguerite. 


Primula denticulafa grandilloni, rot 
Narcissas pseudo-narclsstis, 

Viola odorata Aügusta. 


t Scilla sibirlca. 

Crocu's gelb oder gelbe Primeln* 


ä c 2. FrühlrngsstaucSen- 
sortüment für sonnige 
Lage. 

AlysSLi.ni saxatile fl. p, n. 

Pliltjx sefacea lila 

Anemone silvestris. m. 

Viola cncullata, n. 

Convallaria majalis. n. 

Iberis. Showflakc. iL 
Doronicmn plantaginemu, in. 

Iris forme sa od eyaneä. n. 


Hellebonis-Hybr. oder niger. 

= Chionodoxa. 

Crocus, üoldlack. 

v Galanthus Ehvesi, Schneeglöckchen. 
Daphne inezereuin. 
fLeücojum v cm um. 

Anemone nemo rosa. 

Hepatica triloba, blatu weiss, rosa, Leber- 
blümchen, 

V Orant Ins iiiem al is. 

Mn ca ininor, Immergrün. 

Priinula datier grandiflora. 

Epi medium, Sockelblumen. 


Rhododendron praecox, Yorfriihl ingsrhg- 
dodendron. 

t Croeus weise oder Arabis alpina, 
Pulmonaria rubra. 


Sortiment A. \ . 

in SL l (Daphne und Rhodo- \ J( ' 
n w \ dendron 1 St.) 


38 — 
75,“ 


Diclytra spectabilis. m. 

Narcisäus poelicus a. oder Arabis alp Ina 
il. pl. 


Phlox divaricata Laph&tni, n. 
Troll ins. Namensorfe. m. 


Heucheraj |Feuerregen H . n . 
Gypsophila repens monströs a, n. nt. 
Aquilegia, in Sorten m. 


Die a »gekreuzten Cr) sind mir im Herbst 
pflanzbar. 


Iris puinila hybr, cyanea, il 
„ „ „ excelsa, n. 


,, interregha, WalFialla, m. 

,, „ Helge, m. 

„ germanica „Chereau“, m t 

Maori King, n. m, 
n ,l Darwin. m. 

„ ,, „Queen ol Mai" oder „Her 

Majesty“. ul 

Pyrethrum „James Kelway“ n. m. 
Lcucanthemum v. „Frühlängsstern", m> 

Iku iiaia mneinn.id rulna pkna, n. ns. 
Dictnlhus ..Diamant", n. 

Iris ilorenima, 

Sortiment A. 2. 

Je 1 St, M 12,— 

„ 5 „ „ 50 - 
„ io „ „ 90,— 

Bei Herbstpfhmzung eignen sich für dieses 
Sortiment auch alle Tulpensoftcn, 

Ä. 3. Frühiingsstaudere- 
sorfäment 
für Halbschatten. 

Anemone silvestris, 

Convallaria majalis. 

Diclytra speetabilis. 

Narzissus pocticus. 



X7m Wandlung der Döschung- eines bequem zu seliaff enden Hohlweges in einen blühenden Steingarten. 
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Staudenflor Mitte Oktober Jalir nach. Pflanzung-. 


Paeonia ofticinalis fl t pl. 


ID Tulpen, frühe, 
10 Darwintulpen. 


Aquüegia haylodgcnsis^ 
nivea grandiflora, 

„ ehrysantha. 

Sortiment A. 3. 

Je 1 Stück M 3,50 
* 5 „ „ 12,50 

„ 10 w „ 22,50 

ä. 4* Q arte n Stauden für 
Sommer urad Sörane. 

Juni, Juli, August. 

f am p anul a persiclfolia alba grdi ttu 
Delphin! um Brunton, m. 

L.ilium caiididum. hu 


Monarda didyma splendens, m, 
Achill ca ptarmicoides il. pl. n. 
Gypsophila pamculata, m , 


Lciucanthemiim maxhmim. m. 
I.ychnis chalcedonica, m. 
Gypsophila paiiiculata fl. pl. tu. 


fris Darwin, n. ?n. 
Papaver orientale, ui. 
Spiraea Aruncus. tu 
Lupinus albus, m. 


Phlox dec. Lok i. m. 
„ Lassberg. m. 

„ Coquelicof. m , 
„ Mer der. tu. 

„ Campbell« m* 

„ Hochberg. m. 

„ Dutric. m. 


Scablosa caucasica. n, m. 
Eryngiutiä Oliv, superb um. nu 
Dracocephalum, tu. h. 


Paeonia fcstiva maxirua« m. 

Delphi n iinn elat. hybr., Namcnsorte. h. 


Ilemerocallis ilava. ttu 
Iris flavescens n. m. 

Campamda glomerata super ba n. tu. 


Dclphinium chinensg compactuni n. tu. 
Spiraea Hlipefidula il. pl. tt. 
natupamfla carpatica alba. n. 


Oetiothera missouriensis, tt, 
Tradescantia virgitiica, blau. tu 


Sortiment A. 4. 

Je l Stück M 17.50 
„ 5 „ „ 75,- ■ 

„ 10 „ „ 140,— 

Ä. 5. Garfenstauden für 
Sommer u» Halbschatten, 

Monarda didyma spien dens, m. 

Spiraea Gerbe d ‘argem. 

„ Astilbe Aretufsi, Lachskönigin. tu. 


Papaver orientale, m. 

Spiraea Aruneus, k. 

Lupinus p. albus, tu. 

Phlox d. Loki. m. 

„ Lassberg oder Büchner, m. 

;i CoqueHcot. m. 

„ AVerci.er, tiu 
Dutric. m. 

„ Sommerkleid, m. 

Delplimium hybr. k. N ameiis orte. 
l.iUum crocemti, m. h. 

Sommerbliltiemie. 
Halbstauden für Halbschatten 

io it b ei Wegsehneiden ve rblühl er Stieb 
5—6 Jahre lang 'andauernd). 
Althaea (Malven), h. 

Di an Lh us barbatus, m, 

Digitalis gloxiniae flora. nu h . 

Verhascum olynipicum- h. 

Knollenstauden auch für Halb- 
schatten. 

Dahlien in 5 Name ne orten, verschiedene 
Farben. 


Sortiment A. 5. 

.Je 1 Stück M lü,— 

„ 3 „ „ 45.— 

„ 10 „ „ Öä, 


A c HertesfgaHen- 
für SociarB©. 

((£ auch für. Halbschatten geeignet,) 
Lcucanthcmum uliglnosum. h. (C 
Anemone iaponica Alice m. C 

oder Loreley, tu. 
CnlducLun auLuumale n, C 

oder Aster Beauty pariaite, 
Fblüx Mercier. m. ^ 


Solidago aspem, h. & 
Bchinops Ritro. te (£ 


Aster Lill Fardelt, C 
Aster Ideal, m. C 
„ Posa linde, m . 

„ Shortli, h. 

„ Blütenwolkc, m. C 
Anemone laponica. weiss. (£ 
Actaea aeerina, m. C 
Sedum atrupuipureum. tu C 
Aster „rierbstmyrte^. tu. C 


Rtidbeckia Gold ball« h. £ 
Solidago aspera. /?. C 
Phlox A^kercier. m. CC 
Rudbcckia Neumauni. n. C 


B.l. Steingarf^nscrfim^nS 
für Sonne und Frühjahr» 

Veronica gentiauoides LJ. var, 

Alyssum saxatib fl. pl. 

Phlox setaeea lila. 


Aubrieüa. 
Phh.ix [iivalis. 
Sempervivmu. 


Do ro nie um cucasicum oder Megasca, 
Arabis alpina. einfach. 

Jris coernle^. 


Iris cyanea, 

,, excclsa. 

Hu p b u rb i a pol y dl r( )ina, 


S a po liaria o cym oides . 
Veronica rupestris, 
Gerastlum ES ieb erste in L 


Iberis Snowlkike. 
Tris fonnosa. 

Saxifraga irrigua. 
„ Jeptophylla, 

„ caespitosa. 
Phlox laphami. 


Rudbcckia „Herbstsonne“, h. £ 
Solidago Shorlii praecox, tu £ 

„ Shortii. tu £ 

Aster „TreasureA h. £ 

„ ^FramfieUi". n. £ 
Chrysanthemum ind. „Sonne“, m. 

„ „ „Spätsonnc“. tu 


Hdcnium „Gaitensonue”. .C 
„ ..Goldlack“. £ 

Aster Bol tonia latlsquama, £ 


Veronica azurea. 

Saxifraga cotyledon p, 

H eu ch era, F euerregen . 
Gypsophila repens ’magniüca. 


Sortimant B. 1. 

Je 1 Sliiek M 15.— 

„ 5 „ „ 

„10 „ „ 130 } — 

Bo 2. Sfeingarfensorti- 
ment für Sonne, Somme’ 
und Herbst. 

Delpbimum chinense comp actum. 

Rup hth alrnu m sal ic ifo llum . 

Gypsophila repens rösea. 

CampauLila pnsilia. 


Veronica incaua. 

( ) enothe ra m i sso uri e ns j s. 

In ula cnsiiülta. 

Statice Limomum. 

Spiraea iiJipondula fl. pl, 

Camp amt la carpatica. 

AchLlea clypcolata, 

„ tnillefulimn Cherl sc queeti, 
Arrhenathenun bulbo^um v. 


Sortiment A. 6. 

Je 1 Stück M 15, — 
„ 5 | „ 65,— 

ö 10 „• „ 125 — 


B. Standortssortimesite. 

Stein gürten an Abhängen, treppen fMkiereudCfl Böschungen, rohen Steinmauern 
Treppen, Böschungen höher gelegter Garten häuschen, flachen schrägen Ründern 
tidter Wege. Regelmässige Steingartenbeete bepflanzt mit unverwüstlichen 
und „Wegrand" -Stauden bilden eine der anziehendsten, hei rechlor Wahl fast pflege! - 
gedeihenden Staudenpnanzungen. Ls handelt sich hier Lim eine G arten angelegt ” 

\ oti immer wachsender Bedeutung, Immer retehcrcn Pflanzeniulialt umlassend. 
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C. Farbensortimente, 


Sedum spectabile atro purpureum. 
Aster, H erbst myrte. 


Sedum alb um , 

„ rupestre, 

„ spurium spien dens. 

.. kamtschaticum foi, var. 


Aster s ub co er ule us. 
Gypsophila rep. magtiifica. 


Coreopsts verticilJata. 
Veronica „repens späcata“. 


Sortiment B. 2. 

Je 1 Stück M 8,50 
„ 5 „ „ 37,50 
„10 „ „ 70,— 

B. 3. Staudensortiment 
für Gewässernähe. 

Carcx maxima. 

A corus Calamus. 

Iris pseuda corus. 

Myosotis Stabiana. 


Tradescantia, lila, 
Ileniemcallis flava. 
Trolllus, i. Na meilsorte. 
Myosotis Stabiana. 


Iris Chereau. 

„ Maori King. 


Iris Walhalla, \ frühe hellblaue, 
„ Helge f gelbe 


Iris flavesccns \ spate gelbe, 
„ squalens / „ blaue. 


Iris sibirica, Humboldt oder trigonocarpa. 
„ „ Snowqueen, 


Hemerocallis fulva. 

*, Kwatisö plena. 

Funkln ovata albo marginata. 

Spiraea uimaria fl, pl.uder pahnata elegans. 


Sortiment Ö, 3. 

Je 1 Stück M IO,— 

„ 5 „ „ 42,50 

„ 10 „ „ 80 — 

B. 4. Schattenstauden 
zum Verwildern. 

(Edle deutsche Waldstaurien.) 

{[ Untergrund womöglich edle deutsche 
Wald-Sträuchen und -Cotiiferen : Korallen- 
holundcr, Haselnuss, Hartriegel, Cornus 
mas, Zwergbirken, Eibe, Ilex, Wacholder, 
Eicu, Wilder Schneeball, Wilde Clematis.) 


Anemone nemorosa. n . 

Viola odorafa. Ft. 

Priinula acanlis oder Pulmo naria rubra / 1 . 


Galanttms nivalis (5) n> \ nur 
Eranthis nivalis (o) n. f Herbstpflaiizung. 


Cotivallaria majalis. n. (5). 

Viola cucullata (amerikanisches Pfiugsi- 
v ei leben), n. 

Anemone silvestris. n. in. 


Hepaüca tri lob a. in Farben, fl 
Asperula odorata. n. 

Vinca minor. n> 


Spiraea Aruncus. h. 
Struthiopteris germanica, m. 
Digitalis, m, fi. 

Aspldium f. mas. oder L fein. i 


Fragariä vesca (Eythraer Kind oder ähn- 
liche). 


Sortiment B, 4, 

Je 1 Stück M 4,— 
., 5 „ „ 1 6, — 
„ J0 „ „ 30 — 


B. 5. Rasenersatz. 

Sanne. 

Anteimariä tontenlosa. 

Armer ia maritim a, 

Fes tu ca glauca. 

Sedum kamtschaticum. 

„ rupestre. 

„ anglicum. 

„ acre. 

„ spurium. 

Veronica rupcstrls. 


Schatten. 

Saxifraga umbrosa. 

Sedum spurium h 
Vinca minor. 

Fragaria vesca. 

Rasen ersetzende flach wurzelnde Stau deu- 
te pp ich e werden an den für Rasen un- 
günstigen Stellen nicht nur aus sehr er- 
heblichen Erspamisrücksi eilten angewandt, 
sondern ermöglichen auch das dauerhafte 
Herausblühen grosserer und kleinerer 
RI iitenge wachse aus einem Vegeta tiems- 
tcppidi, die dagegen im Hasen allmählich 
zugrunde gehen würden (z. II Crocus, 
Narzissen, Azaleen (reizend in Sedum 
rupestre), Das lästige Rasens ich ein zwi- 
schen ihnen, fällt auch weg, Jm allge- 
meinen gilt folgendes; Man lasse die 
Mutterpflanzen in kleine Stücke zerteilen 
und diese in 10 cm Entfernung in Verband 
ziemlich regelmässig aufpflanzem Das 
kann auch den Sommer hindurch gesche- 
hen. Anfangs giessen. 

Sortiment B, 5, 

Je 5 Stück 13 — 

„10 „ „ 25 — 

„ 25 „ „ 50.- 


C. 1p Farbengruppe 

gelber u. goldbrauner Riesenstauden 
und halbhoher, gelber Stauden. 

(Schön auch vor silbergrauem Hintergrund,) 

Hohe. 

Helianthus giganteus bis 3 m hoch (Mittel- 
punkt), 

Helenium „Gartensonne“, 1—2 in. 

., „Goldlack“, 1- 2 m. 

Rudbeekia ..Herbstsonne“ | zusammen . 

.. „Ooldball“, I — 2 m, I piIan!;en ' 
Solidago aspera, früh 
1 ni. 

„ Shortii praecox, 
mittel spät 2 m. 

„ Shortii, spät 2 m. 

Halbhohe. 

Helenium pumiium magnificum. 

Rudbeckia Heumanni. 

Solidago virgaurca nana. 

Chrysanthem um „Altgold“. 

„ „Sonne 44 , 

„ Toulons am“. 

„ „Goldperle“. 

Sonst sind noch als aller wichtigste 
zu nennen: 

Helenium com pactum bieolor. 

„ „Julisonne 11 , 

] Iciiopsis scabra imbricata. 

Harpalium Ligen (schönster aller H.), 
Letztere von allen kleineren Stauden 
zu sondern, da kräftig nmhmvuchernd. 


Sortiment C. 1. 

Je 1 Stück M 7,50 
„ 3 „ „ 20,— 

n 5 ,> „ <52 — 

G, 2. Blau-Weiss-Gruppe. 

Schönster Hintergrund : Bluthasel oder 
Prunus Pissardi (Blutbuchenfarbe), 

Iris Walhalla n. m. 

„ florcnliila n, rn. 

Myosotis Stabiana. n. 


Veronlca azurea n. in. 
Ins Darwin, n. m. 


Delphinium „Brun ton“, m. 

„ „Königin Wilhetmtna", 

Delphi ni ui u chinense compachim, m> 
Liliurn c an dkl um oder m. 

Campamila persicifolia alba oder m. 
Phlox, w r eissc Namensorte, in. 


Aconitum napelius bicolor h. 


Anemone japunica weiss. ///. h. 
Salvia patuns oder m. 
Veronica Heiidersuni in. 


Sortiment C, 2. 

Je 1 Stück .M 7,— 

„ 3 „ „ 19,- 

5 ,, ,. 27,50 

C. 3, Rot-Weiss-Gruppe 

vor weissbuntem Hintergründe- (Cornus 
alba f. v.j 

Gypsophila repetis magnifica. n. 

Heuchera „Feu erregen“, ti. 

Lupinus, weiss. m. 

Spiraeu Aruncus. 

Papaver Nainensorte. h. 

Gypsophila p an i cul ata fl. pl. m. 

Monarda didyma sp lende ns. nt, 

Achillc a Perle. 

Phlox Co quell cot. m. 

„ Lassberg oder Buclmer. m. 

Dahlia, Lustige Witwe oder Agathe. //. 
Ricsened ei weiss oder Cardinal, h. 

Aster. Herbst wunder, m. 

Leucanthemum maximuni. 
i .y Cihiiis chal cedon i ca . 

Leucanthemmn M Frühlingsstern“, nt. 
Pyretbrum James Kelway. m. 

Sortiment C. 3, 

Je I Stück M 8,— 

„ 3 „ 22,— 

„ 5 „ „ 55, — 

C. 4. Terracotta, braun- 
rote und orange Farben 

vor klaugrünem Hintergrund (Säulen- 
Wacholder oder Blaut armen) aus blau- 
grünem Stau dentep pich wachsend. 

Iris Maori King n. m. 

Liliurn croceum. in. k . 

Troll ins Hxcelsior tu. oder Oeum magnH 
ficum. nt* 

Helenium Goldlack, h. 

Chrysanthemum „Goldperlc". m. 

„ ' Toulousain. tu m. 

Mo n t b r e ü a „Germania“. 

Liliurn tigrinum m. h. 

Hemerocallis fulva. tu. 

,, Kwanso pleiia. in. 

Funkia Sieboldii (blaugrünblättrigi, il m , 
Elymus glaucus „ m. 

Sedum rupestre. n. (5) 

„ aiiglicum. n, (5) 

Festuca glauca. ti. (5) 


Sortiment C. 4. 

Je 1 Stück M 10.- 
„ 3 „ „ 25, - 

„5 „ „ 35,— 


zusammen- 
\ pflanzen, ver- 
f blühtes heraus- 
j sc Imei dem 



Neue Schlingrose Aaidreas Hofer. 
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B. Dauerhafte Einfassungsstauden für 

Sonne. 

(5 — 6 Pflanzer 


F. Einzelstellung im Rasen. 

Aus besonderen mannigfachen Gründen sind die folgenden besonpers geeignet. Man 
pflanze jedoch an die helreffende gm zubereitete und etwas ausgemuldete (nicht über- 
höhte) Stelle meistens wenigstens 5 Pflanzen nebeneinander und lasse den Rasen nie 
zn nahe au die Stauden wachsen oder wurzeln. Will man verschiedene Stauden als 
Solitärs aus dem Rasen wachsen lassen, so ist es besser den Rasen durch S landen - 
t epp ich zu ersetzen. 


Aityssum saxatie fL pl. Mai. 
mit" Phlox setp^eea. lila. 


Iberis Snowfiake. Mai. 


Iris cyanea. Mai. 

„ excelsa, 

mir Arabis alpina fl, pl, 


Iris coerulea, ft, April-Mai. 
mit 'Arabis alpina. n. 

Veronica rupestris, n. Mat-Juni. 


Euphnrbia polychrorna ft, nt, April -MaL 


Sedum kamtschaticum fot. var. Juni, 


Sedum anglicum. 


tAchillea millcfolium Cherise quecn. 
f „ ptarmica Perle. 
tActaea japoiiica. 

Anemone iapouica Alice oder Loreley, 

„ „ Jobert. 

Aquilegia ehr y sant b a, 

„ haylodgcnsis. 

-Arabis’ alpina fl. pl. 

-Aster subeoemleus. 

-- „ Amdlus Framfieldi. 
y „ „ Beaute parfaite. 

v „ ibencus Ultramarin oder Preciosa, 
t „ Rosalinde. 
f „ Herbst wund er. 
f „ Blütenwolke, 
t „ Bolten ia. 
f „ Treasure. 

.. Herbstzauber. 

Asiilbe siehe Spiraea. 
f Campanula persicifolia gidf. alba. 

Y „ „ blau. 

v „ glomerata superb a. 
f Chrysanthemum indicum in 10 genannten 
Kamensortcn. 

fG dnv all aria majalis (10 St,)-. 
yDelphinium byhr, Brunton und weitere 
drei Namens orten. 

„ chitiense compactum. 

Diantlms „Gloriosa“. 

M „Delicata“. 

i'Dörjäbicum plantagitietmi excels, 
tDraeoccphalurn grandifl. album. 

-f- iy grandifl. comp actum. 

JEdiinops Ritro. 
fBryngium alp i mim. 

Y , t oliverianum superbum. 

„ planum. 

G a i 1 1 a rd ia grandi llora . 
üatega Hartlandi. 
tGypsophila panieulata fl. ph 
Harpalimu Miss Mellish, 

He lem um pumil. 

„ Garten sonne. 

„ Goldlack. 

■H I eile li era Feuerregen . 

Iris Cheream 
„ Rheinnixe, 

„ florentina, 

„ Maoti King. 

.. aurea. 

., flavescens. 

’. Darius, 

Darwin. 

„ Queen of Mai oder ähnliche, 

„ Walhalla, 

„ H elge, 

,, Sibirien Humboldt. 

„ „ Snowqueen. 

*. Kämpfer!. 

LeucEmiheettum vul. Frühlingsstern. 

„ semi Plenum oder max. Eduard, 
I.iliLuu eandidum. 


pro Meter.) 

Dianthus (bester Polsterbildner „Altrosa“. 
Mai -Juni. 


Veronica incana. Juli. 


Saxifraga irrigua, leptophylla, caespitosa 
(eine nach der anderen blühend), 
auch für lichten Halbschatten. 


Für Schatten,, 

Viola cucullata. 

An emo ne h ep a ti ca. 

Epimediunv, 

punkia. 

Prim ul a (ausser Sieboldii). 
Saxifraga ptnbr osa. 


Preise siehe Katalog. 


Lilium croceum 
„ tigrinum. 

. Myosoüs Semper flo. 'Stabiana. 

Nareissus po elfen s ornatus (ä St.), 

„ pseudo nareissus (5 St.), 

Papaver orientale Goliath. 

„ Prinzess Victoria Louise, 

Paeonja off. rubra plcna, 

„ festiva maxima. 

ITilox LaphamL 
„ dec. Snowdom 
„ Campbell. 

„ Coquclicot. 

„ Büchner oder Lassberg, 

„ Hochberg, 

„ Heutzk 
„ Aegir. 

„ Mercier. 

„ Dutrie. 

„ Sommerkleid. 

,, Loki. 

J „ Königshofer, 

„ Schnceball. 

"Prim tila veris elaüor grandifl. 
r ■Pyrethrum James Kelway. 

„ Mad. Mcunier, 

■'Potentilla in Sorten. 
tRudbeckia üoldbalL 
T „ Neumanui. 

i -Saxifraga cot y 1 e don py r a midalis. 

- -S c a b 1 os a c aüca s j ca, 
r Solidago aspera, 

■■ „ Sbortii. 

" „ „ praecox, 

-Spiraea ulmaria fl, pl. 

-- „ Aruncus. 

„ Astilbe Arendsi* Roses Perle, 

,> „ ,, Lachskönigin, 

tf „ ,, Krim bilde. 

„ „ „ Günther. 

Slatice Limonium. 

„ latifolia. 

Trollius Orange Globe. 

ri „ Excelsior. 

Tulpen. je 5 in genannten Sorten., 
Darwintulpen. (lüj 
Veronica azurea. 

tl Hendersoui. 

Viola odorala August a. 

„ w Bernock, 

„ cornuta Wermig. 

„ cucullata grandifl, 

Schnitthlurirensortiirent E. 

Je 1 Stück Ji 70,— 

3 „ „ 190 — 

5 „ „ Z9Ü — 

Für Schnittzwecke eignen sich ferner 
alle Knollens tan den wie Dahlien, Gladi- 
olen und Montbretien, sowie die Halb- 
stauden Malven, Digitalis, Campanula 
medium und Papaver nndicaide. 


Anemone japonica, weiss. 

„ rosa, Alice oder I.ordey. 
Aster Li II Fardelb 
w Boltonia. 

„ Ideal. 

DelphiniLinr in 3 hohen Sorten. 
Gaiega HarLhmdi. 

Ilelenium 3J üartetisonne“. 

„ „Goldlack“. 

Helenium pumil um magnificum. 
lleliopsis scabra. 


Weisse und rosa Spiraen-, „Astilbcn-' v , 
Anemonen- und Actaeeli-Gruppö von Far- 
nen umgeben für halb schattigen Platz, 
ab Ende Mai bis Ende Oktober in Blute. 
Zwischen den Actaeen weisse und rosa 
I ] c rbs tan emonen (A . j.apo n ic a) . 
Actaea acerina. n. m. 

japonica, m. ft. 

Spä raea filipendula fl. pl. ß. 

„ Aruncus. h. 

„ Gerbe d’argent. n. m. 

„ ulmaria fl. pl. od. palmata elegans, fr, 
„ Astilbe Aren dai Rosa-Perle, m. 

„ „ „ Lachskönigin, m , 

„ ,, „ Siegfried, m. 

„ „ „ Günther, nt- 

Anemone jap uni ca, wdss, 

■„ „ w Loreley“ oder Alice. 

St ru i hi opteri s g er man i c a, 

Sortiment G. 1. 

Je 1 Stück M 9,— 

„ 5 „ „ 38 — 

10 „ „ 70,- ■ 


G. 2, Knollenstaudenbeet. 

Bleiben unberührt liegen und werden 
August -November gepflanzt. 

H. u. fr = können sowohl irn Herbst als 

int Frühling gepflanzt werden. 
Cbionodoxa Luciliap* n, 

Crocüs Goldlack, n. 

Crocus in 4 Sorten, n. 

Eranthis hiemalis. ft, 

1 Aitillaria imperialis. tu, (gelb u. rot je 5 St.) 
Galanthus EhwesÜ od, nivalis, n. 
Hyacintbus orientalis in 1 Farben feinster 
Sorten, n. 

Leucojmn vernnm. 

Nareissus poetkus, n. I 

„ ornatus, n, \ H. u, F. 

„ pseudo nareissus. tl j 
S cilla Sibirien, n. 

Tulipa Artus, la reine, ft. 

„ Predense. 

„ Gelber Prinz, Murillo. 

„ Leuchtfeuer. 

„ Darwintulpen n . m. 

Lilium candidum. fti, \ 

„ croceum, m. ] H. u, F, 

„ tigrinum, m, ' 

Sortiment G. 2. 

Je 10 Stfick M 35, — 

Preise für die zu den Knollenstauden 
noch gehörenden Dahlien, Gladiolen und 
Montbi'cticn siehe Katalog. 


G.3. Iris-Sortiment höchsten 
Ranges nur reichblühender Sorten: 

Pumil a coerulea, p. hybr. Schneekuppe, 
floribunda, cyanea, excelsry irircrr, Helge, 
M'alhada oder Friethjof, Jngeborg, florcn- 
tiua, germ. Ncubronner, Ciiereau, Maori 
King, tlavesccns, squalens, Queen of May 
oder Her Majesty, Thora, Darius, Rhein- 
n s xe, M i t hraa, ] Ja r win , s ib iri ca Humb ol d i 
oder trigonocarpEi, s. Snowqueen, 


Paeonja. 

Phlox decussata. in Edelsorten, 
Polygonutü polystachyum. 

Rh cum. 

Rudbcckja „GoldbüllA 
„ Flerbstsonnc“. 

Harpalium Miss Mellish, 


Je 1 Stück M 15,— 

w 3 „ „ 43,- 

„ 5 „ ^ 68, -H 

3. 10 „ „ 130,— 


G. 4. Phlox deoussata- 
Sortimertt der zur Zeit führen- 
den 1! Sorten: 

Snow down, Campbell, Hochberg, Mercter, 
Büchner oder Lassberg, Dutrie, Heutz, 
Sommerkleid, Loki, Königshofer, Wanadis. 

Sortiment G. 4* 

Je 1 Stück M 7,50 

„ 3 ,, „ 22 — 

„ 5 „ „ 30,— 

„10 v „ 58,— 


G. 5. Chrysanthemum in- 
rii cum -Sortiment der führen- 
den 12 winterharten Sorten: 

Altgold Sonne Spätsonne n., No- 
vembersoftne tti., Roseum m. Lesquier m., 
Jolivar ft... Rnby King Toulousain ß., 
Rokoko tn., Goldperlc m., Nebelrose m. 

Sortiment G. 5. 

Je 1. Stück M 5,50 

„ 3 „ „ 16,— 

„ 5 ,3 „ 25, — 

„ 10 33 „ 48,— 


G. 6p Astern - Sortiment 

absoluter Werte ohne „Nebenfehler“: 

Aster A. „Framfieldi“. 

„ „ „Preciosa“ od. „Ultramarin“ od. 

Beaute parfaite. 

„ „ „Herbst wunder“. 

„ „ ., Blüte tiwolke“. 

„ „ ShörtÜ. 

„ „ Rosaliudc. 

,, Lül Fardell oder Raynor. 

L. Ideal, 

„ „ Herbatmyrte. 

„ „ Herbstzauber. 

h> „ Dickson, 

„ ., Boltonia laiisquama, 

3., „ Marshall. 

Sortiment G, 6, 

Je 1 Stück M 8, 

„ 3 „ „ 23,— 

„ 5 „ „ 35.— 

„ 1Ü „ „ 65,— 


E. Schnittblumensortiment. 

(Besonders ausgezeichnete H «ndelsschnittblumenO 


Sortiment F. 

Je 1 Stück M 12.50 
„ 3 „ „ 35,— 


G. Sortimente besonderer Staudentypen. 

Sortiment G. 3, 



Teilansicht einer 8 Jahre alten Pflanze des duftenden September-Oktober blühenden Staudenflieders 

(Polygomim polystadiyum]. 



Einzelexemplar des neuen Helenium „Gartensonne" im zweiten Jahre nach der Pflanzung. 







Strauß der schutjlbs winterharten Kletterrose Dorothy Perkins. 
Nähere Beschreibung siche Katalog. 

[Velh eigen & Klasinys Monatshefte 
B I amenwäld c r irn m ärki s ch en G art en Juli 1911] 



Hausberankung mit 

Ampel opsis Vcikhi und Clematis panieuiata. 
Mitte Oktober. 

'Aus Fo erster: Winterhärte Blütenstauden und 
Sträucher der Neuzeit, Verlag ]. ] .Weber, Leip zig]. 



Winterhärte Azaleen mollis- Gruppe vor Rotdorn- und Flieder geh ü sch. Nähere Beschreibung siehe Katalog. 
(Aus Leerster : Winterhärte Blüten Stauden und Sträucher der Neuzeit. Verlag J. ]* Weber. Leipzig). 



1912 


Karl Foerster :: Bornim-Potsdam (-Sanssouci) 

Kulturen moderner winterhart ausdauernder Blumenstauden k=> 


den 


Bestellung 


von 


st. 


Nummer und Name 

l St 

10 5t. 

IW Sv 

Ms k 

PI, | 

SC 

Nummer und Xame 

1 St 

30 St 

IOC St. 

Mark | 

PL 


Aconitum nap, fotool . . , . 

0.40 

5 50 







Übertrag 




„ rostraium M. coer. - . . 

0,80 

7, — 

— 1 




* Ctoränsä 

0.4t) 

3.50 

30. - 




Achilles 

Oavcmme 

a^o 

3,50 





.Maischnee“ 

0A0 

•2,50 

20,— 




clypeolattt . - 

0,30 

3.50 





^Dlarriant“ 1 

0. Ü 

2,50 

20, - 




,, ti, pl. „Perle* 

0.40 

3,50 

— 




,, Ddiceta 

0,40 

3.-0 

30 — 




„ Cerise queen . . . 

Ü.5Ü 

4 — 






Ojeiyira spect^bilis 

0.40 

3.50 

30,— 




Acorus Calamus . . 

0-50 

4,50 

— 




Doronicurn caucasicum 

0,40 

3,30 





Actaea 

racemosa 

O.bO 

5.— 

— : 




„ excek, . 

0.40 

a-jso 

30 — 




ac&fiF lia ..... 

0.50 

4,— 

— ! 




Dracocephalum virg 

0,50 

4(— 





japontca 

0/j0 

5,— 

— * I 




D. värg. in weiss 

0(50 

4,“ 

— ■ 




s-implex - - 

Ü.HO 

7 — 

— 




Ecliinops. RitrO 

0,50 

. 4. 

— 




AJuga fol. purpurei? . . 

0,25 

2,“ 

— 




Epi medium al. iuum 

0,40 

3^0 

30, — 




Admm pul ehe] I um - 

0,35 

3,— 

— > 




n miiscManum 

0,40 

32i0 

— i 




Alvssutn saxat. IL pl. 

0,40 

3.50 

30,- 




„ sulphurepm 

0,40 

3j0 

— | 




Alaine larictfoUa , . . . . 

0,35 

3,— 

— 




Hrantiiia biemaiis . 

— 

OjÜ 

4,— 




Anchu^a mvoaotidUlora 

3,— 

1 7,50 






Erica carm>a 

0,60 

5,— 

— j 




Anemone nem o rosa . 



U7Ü 

6.— 




Eryng. üllv. sup 

1.— 

y i 

stk— 




■ 

dp. Alice .... 

o.«o 

7,” 

60,— 




„ planum 

Q.40 

3,50 

30,— 




w 

ap. Charlotte . . . 

a40 

3-— 

25 — 




Eupborbia polyclir. ,,,,.. 

0.80 

7, — 

— 





up, Honori e Jobert 

- 4P 

i,— 

25.- 




Fragaria ^ e^ca Eytbraer K. nd . 

040 

3, - 

— 




■i 

ap Loielev .... 

OSO 

7-r— 

60,- 



Fritiliaria lutea 

0^0 

7.— 

— 





ap. Whirlwind ... 


3jO 

a— 



Alte, beliebte, rote Fritiliaria . . 

0.-5 , 

3 — 

— 





Li p. Weisser Riese 

O^o 


■84— 



Funkia undul. arg. viis. . . 

0.5Ö 

4,- 

A%- 



M 

Sylvestris 

0.40 

3^0 





„ 6V. alb. mafg, 

O.50 

4,— 

35- 



Anteimarii tornentosa 

U.25 

2,— 

— 



minör atba .... 

050 

430 




Armeria LaueEseaisa 

0^0 

3,50 

30 — 



GiN'afJia , . . . 

0.40 

m 




Artemisia lacUELora 

0.80 

7 t — 

— 



' : r 

*X50 

4^0 

— . 



AquLIegia mv\ gr-nd. , . 

0.40 

3FU 

— 



O’alan bas. Eiwesi ... 


050 

7., : . 



« havlad&enSts . . 

0.40 

3,50 

■ — | 



Ooinbd mt MtihM 

Ct'5 I 

3.— ] 






chrysantha . . 

0,40 

3AO 

— 



Geniij il Vir . . . 

0.*O 

336 





Aratus alp. sup. grand. 


J.— 

5.— 



Geranium stalle ... . 

CL' 0 

3,— 

— !i 




ilp r i'iofö pleno 

0.25 

2.— 

55,— 




Gj'ps ■phila TnrjnslTr . 

050 

4 t — 

— 



As^erula worata 

0.- ! 0 

2>zQ 





„ repeiss rnsea , 

0,30 

4, — 

— 



AmellÜS FrSrtitieldl ....... 

0.80 

7. — 


, | 



,. panremata , . f ■ . - * -4 

- P- n. pi. . 

t- ' 

r 

9, - 

-2ä, — 




Amt! Ins Schöne von R onsdorf 

— 

1 7^0 

— [ 




Harp linrr: rig. J. r . : s* McJLi^h 

040 

djso 

25. • 




subcocrulcns 

0.40 

3(50 

30,- 




Helc^ium pum. magtL .... 

050 ! 

4 — 

2- 



P E 

,.PrezioSa u 

0^80 

7,— 

— , 




„ Gartenionne 

OßO 

7 t 

. 



„ 

„Herds .wunder“ - . 

I,— 

9 — 

SO,— 




„ Goldlack 

oso 

l\— 

— 




„BELLtenwolke" 

1.— 

9 b — 

bO,— 




J lisonne 

1,50 

52.— 






Shorti .... - 

000 

5. — 

— 




Helianthus ssÜcffof 

0,75 


-- 



M : 

„Rosal nde" ....... 

OjöO 

5, - 

— 




^ gigameus . , . , 

0,50 

4 — 

— 





„Ultramarin“ ... 

0,60 

Sy— 

— ! 




Helleborus Hybriden . . , 

0.60 

5.- 

— 





i.Lül Fardeil" . . 

0,50 

4 — 

— I 




„ ni^or . . 

o^o 

ß,— 

. _ 




ir : 

„Ideal“ ........ 

0,50 

4, — 





Hemerocall« ilava , 

0,40 

3,50 

— 





punlcus puleh 

0,40 

5,50 

— 




„ fulva 

0,40 

3,50 

— 




tp 

„Herbatnjyris“ ......... 

0,50 

4,“ 

35,— 




^-watiso fl pJ . 

0,50 

4,- 






..Herbstzaubcr' 1 ' 

1.- 






.. citrin a 

1 ,20 

10,— 

-A- 




„ Treas«« 

0.60 

,T, 

— 




„ älava in gro&SbL Zücht 

0,75 

6,— 

— 





Mrs, L F. Raynor 

0,50 

4 t — 

— 1 




Dr Regel 

0,75 

6, - 

— 




if 

Dickson 

0,50 

4 — 

— 




Hepatica triloba. starke 

0,35 

3, 

25 — 




T? 

Marschall 

0,50 

4, — 

— , 




rote und weisse 

0,40 

?,50 

.30 — 




Bolton ia latisqnama . . . , . , . , , 


4.— 

35.— 




Heracleum gjgant 

0,60 

4,50 

— 




Aubrietia tauricoJa 

0,40 

8,50 

— ! 




Heuchsra Fuuerrcg 

0.80 

7,50 

65- 




Bocqonia japonica ........... 

0.50 

4 r - 

— 1 




sartguinca 

0.40 

3(50 

— 




TriipIllhalmniEJ granüill. 

0.70 

6 — 

— ; 




„ graciltima 

050 

4.50 

— ■ 




Campanula ülomerata dahiinci .... 

OAO 

3jO 

— 




Hyacinthnü Hya in che - 

0.30 

2^0 

2Ü.— 




St 

carpaüea 

OAO 

3.50 

20.— 




Iberis äLinpervircns , . .... 

035 

3.— 

25 — 





p, „MocrlieimP 1 

G.5Q 

4.,'JJ 

40 - , 




„ ppSooWflake* 1 

050 

4.— 

— - 




3> 

gl. superb a ........... 

1,— 

, s>— 

— 




Jnuia ensitoHa 

O 5 

3.— 

— 



?* 

persicjfoiia grandifl 

0.4Ü j 

i 





his pumila Cderalea ... 

030 

2^0 

20 — 




pusilfa 

1 0,50 

4,— 

— ■ 




punila S^lmeekuppe ...... 

1^0 

H — 

— 



Ctntiuirea montaiia , 

0,40 

3^0 

30, — 




„ p. hybr. encel. 

Ü,-’U 

2,50 

20 — 




Cerastium Bieb erste in i . . . - - , . 

0,35 

3,— 

— 




„ n. b. cyanea 

0^0 

2,50 

20 — 




Cbelonc barbaca. 

0,40 

3^0 

— . 




^ tloribunda . 

USO 

1 4 — 





Chionodoixa Lucilla 

~ 

0,75 

5, — 




formosa 

0,-. 0 

3,50 





Chrysanth am. Altgaid 

o,. r o 

4,50 

40- 




„ „Helge" 

ij— 

9,— 





W 

„Sonn«“ ..... 

050 

4,50 

40- 




„ „lngcborg ,,: 

lp— 

9.— 

— 




ti 

Pose tTctc 

0,50 

4,50 

40,— 




,, „Walhalla“ 

1 — 

9,- 

— 




n 

„MatL Jotivar-' 

0.50 

4,50 

40,— 




„ Fridilot 

0,90 

8,- 

75,- 




i? 

„Ruby King' 1 

0.50 

4,50 

40,- 




„ ge rin. iLor. albo 

0,35 

3,“ 

25.— 




n 

„ Pompon Toul,“ 

0,50 

4,30 

40,- 




„ gernt. Mrs. Ntiubrüneer 

0,60 

5,— 

— 





„Sch ari ach perle“ . . . 

0.50 

4,50 

40- 




„ p6 PU! rot . r r . r , , 

0,85 

3- 

25- 




P 

„Rokoko“ 

0,50 

4,50 





, r g. „Öiereau“ ... , , . . 

0,55 

3- 

25,— 




P 

„Qoldperle“ 

0,70 

b,- 

— i 




w „Maori Kiug“ , 

0,50 

4,— 

— 




p». 

„NebelroEj*" 

0 50 

4,50 

■10.— 




„ g. (Ccl„ Steil.) 

0.35 

3 — 

25. • 




H 

„Wefese Nebelroae H 

0,50 

4.50 

40 — 




„ g. aurea 

0,30 

4 — 

— ■ 




?> 

Henry Lesquier 

0.50 

4^50 

40 p — 




„ g r flavescens 

0^5 

3,- 

25, — 




n 

linse ll:]] 

0,50 

4,50 

40,- 




„Queen of Alai 41 ttc. ...... 

0(60 

p p , — 

40, — 





Schneeetfe 

0.50 

4^50 

■so h - 




g, Darius 

0(50 

4 — 

— 





Novembersonne 

0.50 

4,50 

40,— 




^ g „Klin" , . 

0.75 

6,— 





Colchicum äuEumnate 

0 ; 30 

2^0 

20 ? — 




* Rhein-Nixe 

2,— 

18,— 

— 




Coiivallai'ia majalis .......... 

— 

0,50 

4, 




„ g. „Uarwiir , , . 

0^0 

4,- 

— 




! 

naalalis Forlin 

— 

1,25 

13,— 




„ sili Erica Show Queen 

OjO 

4,- 

— 




Cra mbe cordUolla 

0,75 

6 — 

— i 




„ A. v. Hinnbütdt 

O^sQ 

4,— 

— 




üoreopsis vcriicillata 

0,50 

4, — 

— 




„ squalen.fi . 

0.50 

4,— 

— 




Crocus 

gemischt 

— 

0,25 

2,- 




„ Thora . , . . 

0,75 

6.- 

50 — 




M 

in 4 Sorten 

— 






„ .V.ilhraü , . . , , 

1, - 

9 — 

— 





„Goldlack“ ........... 

— 

0,40 

2,50 




, r trigonoearpa 

ÜJ50 

4 t — ■ 

— 




Delcihimum A. Böc'kltJi ....... , , 

5,- 

45. 

— 




„ KdmpEcri 

0,60 

s + — 

— - 





Moerheimi 

3 50 

30i- 

— 




Lcucantbeismm „Frühlinesstem 4 * .... 

OjO 

4 t — 

30 — 





Nassau 

l,50 

14,— 





„ maxi K. Eduard 

0,60 

S T — 

— 





liamolo 

1,35 

10,— 

— 




„ „Semiplenum'' ........ 

Q.50 

4 t — 

— 





ftev. B. LasocUes 


70,— 

— 




„ uligtiiosum 

0,60 

6, - 

— 





hybr. Hellblaue r 

1,— 

0,— 

— 




i-conlopodumi alpintmt 

0, 0 

330 

— 




n 

chm. Toni Thumb 

0,30 

2.30 

20,— 




„ tiimnlayami 

0,40 

3jA0 

— 





Francis Fex 

1,50 

14 ,— 

— 




„ si bin cum - , 

0,50 

4, — 

— 





King of Ddphiniums 


9.- 

— 




I-Cucojum vernum 

— 

0,60 

4j— 





Brühten 

1,50 

12,50 

100 — 




Uttum croceum 

0.30 

4, — | 

— 





William Storr 

0,80 

7 - 

— 




M eandldum . . 

0.50 

4, — 

— 





eemischt 

0,30 

2.50 

30,- 




rt tigr. grd El r 

0(40 

3,50 

— 




DianEimfi, hjlföalus nijirle . . . 

0,40 

A50 

30.- 




Linum peroniie 

0.30 

2, 

— 





„Altrosa“ 

0.30 

3.50 

20, 




Lupmus poty phyll 

OAÖ 

4.- 

— 






ÜbefEraä 




Oberfrag 

t 1 


Nummer und Kam« 


1 St. löst hOOSÜH Mark 


Übertrag 


Lupinus Rosa , , , 

,, .Mücrheimi . . , 

Lychtiss chalceefrnlca 
visc. spltrid, . 

Monarda dldym. spL . 

Museari 

Myo&otis s_ „Stab"' 

Narcissus potdic. . . . 

„ poeticus crnatus 
psendiinarcLs&us 
„ Elvira .... 

O-enoib. missourien. ■ 
Ümplialedes verna , . . 

Orobus v trn u& 

Papaver Goliath. Landpfl- 
,„ orientale Hoya] ScarleE 

„ orientale Württemberg 

„ Pr. Victoria Luise 

Paeon. ofi. rubr. .... 

„ oft, alba plena . 

„ Fest, max. - . . 

„ rubra triumph, . 

Albredif Dürer . 
Ptstiistemon campAHUl. . 

Phl&x nivalis ..... 

„ setacea lila . . . 

setacea Lenzscfonee 
., divarieata Laph. 

„ „.Snowdfrwit“ . . 

„ „EllsaL. C a nipb. " 

„CüÜUKÜCOt" , , 

- „Graf Hochbe- g ,L 

s „Anton. Mercier" 

„Gertraud* . . - 

„Anton. Büchner' 1 
hi „Ussberg" . - ■ 

„ DntrLe . . 

., General HeutZ - 

„ Scurntterftleid , 

* „Aegir“ . . . 

„ Loki .... 

„ Q. A. Stroh lein . 

„ Gell. Dr. Künjysh'i.-: 

3 H, Rilei derer . 

Schnceball - . 

„ Wanadis . 

Physalis 

Polen Ei ]L h}hr. grdiL 
: - - . . 

Primala acaulis 

r acanJjs cebrales 

v. ilba ple&a . 

„ datior grandiß. 

MararaQi4tirffil3 
Misctwüg ...... 

Pnmtsla den? ecu lala bybr. grrtdl 
„ SiebotiJ. .Waide ij B.uib 

„ Princc&s Bcatnce 

„ Harry Leight . . 

rosea grandihora 
pulmonaria rubra . - - 
Pyretbruwi n>ö, grd EL 
„ „James Kellway" 

„ ^Mad Muni er“ . 

„ Munier einfach . 

Rammen Ins aeou. SL pl. 

Rheum. Rhabarber . - . 

3 palmatuni . . - 

Rudbeckia Neumnnni . 

„ „Geld ball“ . - . 

., „Herbstscume 41 

Sapnnaria ueymoides - 
Saxifraga me^ase:-: . . . 

„ CAtvledon .... 

_ umbnjSi . . . 

„ irrigua 

„ leptophylla . . . 

caesptto-a - - - 

„ cotyledon. hybrid. 

Rhei Superöl . . 
Iwienteppicb . , 
Piirpurniantel 
Seabicsa caacaaica . . 

Scilla , 

Sedum atropurp, . . . 

3 spurium 

., rupostre ... 

„ albmn .... 

„ camlschaticuin 

., anglicum . . . 

E wersi . . . 

Sempemvtim ..... 

Se-necio Wilsoniamis . 

Solidago aspera .... 

^ SluirEü 

., Short ii praecox - 

virnaurea nauu - 
Spiraea fflipetid, fl. . . 

3 Aruncus .... 

3 jap. „Gladslone“ 

3 ast. „Qu. Ales.* 

^ ulmaria 0. pl, . 

3 Lern. Gerbe d’argeu 

„ ast. Efrsa Perle . 

^ ast. Vesla , . . 

ast, Lächsfeünigiti 
as r . Vciiles . . . 

,, asi. Günther . . 

ast. Krictn bilde - 
ast. Siegfried . . 

Slatkc latifolia .... 

,. l.imonium . . . 

Thaliolrum adiainsi. . . 

aqutlegifülium 
Tradescantia l irg. , 

., atba ...... 

Troll] lls Orange globe - 
„ Leuchtkugel . . 

„ Bxcelalor , . . . 

Tulipa Artus 

3 la Reine .... 

,, ia Prcoteuse , . 

„ Gelber Prinz - , 

3 „LtmchEiei.tfj.F" . . 

3 Aluril Io 

3 .Wischutig spät T. 
Veronlca gtnt Ef>1, var. 
Veronlca aaurean amelhvst 
^ rupestis . . 

„ incana . . . 

„ Hendcrsooi , 

Spicdta repens aut. 
Vinca minor ....... 


0,60 

5 — 

0- 

- \ 

0,00 


0,?S 

3 — 

— 

OJ5 

3,- 

. — 

0,40 

3^50 

— 

— 

O/jO 

5 — 

0,30 

230 

20,— 

— - 

0,75 

4,— 


0,75 1 

4,— 

^20 

1,™ 

8,” 

0,20 

1,25 

io, - 

O.40 

3^d] 


0,45 ; 

5- 

“ 


330 

— 

0,60 

5, - 

40 — 

0,60 

5,— 

— 

0,50 

430 

— 

0,60 

5 — 

■ - 

0,60 

5, - 

— 

2,75 

22,— 

— 

1,50 

12,- 


1.50 

12, - 
22,50 

— 

2,50 

. — 

0,40 

0.30 

3, - 


230 

20,- 

0.40 

330 

25,“ 

0,80 

7-— 

— 

0,50 

3,50 

35 t - 

O.tO 

30+ — 

0,60 

5 — 

— 

0.50 

Ar- 

35 — 

0,45 

3,75 

30,— 

0,45 

3,75 

30 — 

0,45 

3,75 

30 — 

0-60 

5 — 


0.50 

a, — 

30— 

0,50 

4, — 

30 — 

050 

4, — 

30 — 

' J5 

ia— 

bCt- 

(UöO 

5,— 

4-.,_ 

0j6Ü 

- 

r 

6l$Ö 

iM 


ll .nTt 

7^ ; 

— 

1 'S. 

10— 

— 3 

— 

y, — 

8s— 

OiiO 

3.- 

— 



— 1 

— 

2»— 1 : 


0^50 

4.— 

— f|. 

0,40 

330 • 

25+ — 

iJdTj 

2,— 

16 — 

0.40 

330 

50.— 

0,25 

2- 

15- 

0,55 

3 — 

25+“ 

0,40 

3.50 

25.- ■ 

. 0,40 

3.50 

25, , 

0,40 

3,50 

25,— I 

0 f 40 

330 

30,— 1 

0,50 

4.- 

! 

n,40 

330 

30,— 

O^Ü 

430 

40,- 

0.50 

<» 

40,— 

o,*. p 

TS? 


050 

430 

40,“ 

0, 0 

3,50 

“ 1 

i 0,50 

4,- 


0,h0 

t , — 


0,40 

330 

25 — 

0,40 

330 

30, — 

0,70 

6, ■ 

— ; 

0,40 

3,50 

— 

0 40 

3,50 

— 

0-40 

330 

— 

0,30 

230 

20.- 

030 

230 

20,— 

080 

234> 

2Ü-— 

0v3Q 

2M 

20,— 

035 

X— 

I ■ 

040 

330 

™- 

080 

7*— 


080 

7_ — . 

— 

040 

330 

— 

— 

0^0 

430 

0*0 

3 ■“ 

4Ö,— 

025 

2.— 

E5. — 

025 

i— 

15.— 

•035 

2.— 

15. — 

030 

23t» 

20.— 

0.25 

2, — 

13,— 

QM 

230 

' 

— 

1.30 

10,— 

o.so 

7,— 

— 

0,40 

330 

— 

QM 

4,50 

51J,- 

0,50 

430 

30,— 

0,40 

3,50 

— 

0,40 

3,50 

4,- 

30 — 

0,50 

30,” 

0,60 

5,— 

■10,— 

0,80 

7 — 

— 

0,60 

5.— 

40,— 

0,50 

4. 


1,— 

9+— 

S0 r “ 

l t — 

%— 

50— 

!.- 

%- 

ao- 

1,— 

9 . — 

80,— 

1,50 

12 ,— 

— 

IM 

9,- 

\2- 

— 


OjO 4.— — 

0.40 Sy50 ■ — 

0 , 4 $ 5^0 

0 ^ 4 ,— — 

0^0 4,— — 

Ü^O 4,- 

“ "" 6,— - 

G- 

5,— 

I,— 

ü— 


0,70 

UJQ 

0 n ü0 


0,50 

0.40 

0.40 

040 

0.60 

0.40 

o:ss 


3^0 

1J5 

4l- 

^:5o 

o 

3..tO 

3^— 

s^o 

i.— 


so — 


7 — 
7,— 
7 c 
■7 — 
13 — 
% » 
7^50 
3$ t — 
25,- 

a$,- 

25,- 


Übertrag 


Nuttimer und Name 

1 st. | 

10SL | 

100 St. 

Mark 



Übertrag 


Viola etnmuta 0- Wermig ....... 

0,30 

230 

20 - 


„ cucullßta grandiilora 

030 

2,50 

20,- 


^ odorata 

0.20 

1.50 

IG,— 


» „Aitgusta^ ...... 

030 

2,50 

20,— 


„Hedwig Rcrnotk“ ..... 

035 

3 — 

— 


Wahlcnbergia Maries) . 

030 

4,— 



Vncca hlamentosa 

1 — 

9 — 

— 


Digitalis 

0.35 

2 r 50 

20,- 


.Waiven 

035 

7M 

20-,“ 


Campanüla .^Vediuin .... 

0,40 

330 

»iS 


\'erbascum qlymp. ■ ■ . - , . 

030 

4,50 

40,- 


Papaver nudicaule Saat ..... 1 Port. 

030 

3 — 

— 


Atlisntum padatum - 

030 

5, - 

— 


StruLliioptcris germ, 

030 

4- 

35, 


Aspidiun] filix mas 

0,40 

3,” 

2-5,— 


„ temina - 

0,40 

X— 

25,— 


„ angulare . , , 

0,70 

6- 

— 


„ acroitic hoides ......... 

0,70 

6,“ 

— 


Scolopeudrium vulg. 

0.80 

7,— 



Glycerin spcetabiüs 

0,40 

3,50 

— 


Elymus glaucus 

0 40 

530 

— 


ArrhenathLTum bultmsum 

0.40 

3,50 

— 


Ca res maxima . , , 

030 

5. ■ 

— 


Festuca glanca 

0.30 

2 50 

— 


Wolinia coerulea fto. var. - ■ 

0.40 

3,50 

— 


Üalilic „Ettcnprlnz“ - - ■ . 1 g E 

130 

\2,~ 

— 


„ „Feld titti** j ^ 

1,50 

12 — 

— 


„ „Schneekflntgin“ ... l.= 

1,50 

■ ,— 

— 


„ Selma Schneider . ■ , f = £c 

1.50 

12 — 

— 


,. „Weber" ...... ■ ■ [ 

1,50 

32.— 

— 


., „C^rucgLe^' ■ / ca, 

1.50 

IL- 



,, „Luiiler“. Knollen ■ - 

1,25 

IO— 



„Marie Wuller" 

145 

30 — 



„ „Mauve Queaa Ä ... .... 

0.75 

6 — 



„ Owen Thomas . . - , - 

L— 

9.— 



_ Jtheinkönig .... - , - 

? 

1730 




1 ■— 

830 



„ „Luslige Witwe“ ....... 

0,80 , 

7 — 

'S' 


„ ^usir - 

U.4U 

3,&0 

3. 


+, „Ainos Perry* 

0,50 

4 — 

= 


Ä „ Gckson" ... 

0,50 

4- 



„ „Feuerregen“ . 

0.70 

6.— 





IM 

r " 


„ „Flora" . 

0,50 

4,— 

E 


r „Pinkpearl" - 

0,50 

4.— 

H 


„ „Dclice 4 ' , . . . . 

1,25 

10,“ 

S 


„Rriiithilde" t Knollen 

0,60 

5, — ’ 



„ ..Lawine“ ..... ... 

0,70 

6, — ■ 




0,60 

5, 

a. 


Verschwendung* ■ 

070 

6,“ 



DahE.t „Agathe“, ,.Nenaaa% „Janett.l = 

0,50 

430 



..Littlc Mary". „Pure l.owe’',L= 

0.50 

4,50 



„Srnsset*. ..White Aster, [ s 

0,50 

4,50 



„AVerkury“ 

0.50 

4,50 



Gladicihis „Germ.' 1 ' 

0,40 

330 

30+— 


„ „Amerikd“ , , 

0.40 

330 

30,— 


, r „Negcrturst" 

1.25 

10 — 

— 


1, EtrenchUyensis - ...... 

0,10 

0,75 

% - 


Non plus ujEra, Mäschuflg 

__ 

2 — 

15,— 


Mulitbreiia crocosin 

0,20 

130 

— - 


„ „Ceran ania “ . . 

0,20 

1.50 

10 — 


Sclilmgrcjsc Mntrican-Pillar 

1.25 

10- 

— 


,. Andreas Hütet 

3,50 

30,- 



, Eisenach ... 

1 — 

9 * — ■ 

— 


H „Ta.üMfrufäcbdEi“ ........ 

o,so 


— 


u, „üruss an Zah^m" 

o,ao 

?]— 

— ‘ 


„ „Crimaon Rambler* , 

0,60 

5,“ 

. — * 


„Dorothy Perkins“ , 

0.80 

7.— 

— 


„ „Htlcne" 

0,80 

7 — 

— 


ri „Hjawatlia* 

0..80 

7 — 

— i 


„ „Leichtstem 1 - - - 

0,80 

7 — 

— 


„ ^Trler" 

0,30 

7 — 



Atnpclüpsls Engetm. 6c mural 

L— 

B f — 1 

™ ; 


Veitchi . , - . - 

140 

10.— 

— 


ArEslolochla Sipbo 

1,20 

230 

— 


Clematis paniculata 

1, - 

8, - . 

— 


„ tnorLtaiia graäidlilora 

1, 

9- 

— * 


„ vltlcella 

0,^ 

7,- 

— 


» viticelia kurmesma 

140 

10, - 

— 


„ Jacknianrri 

1,25 

32,— 

— 


Glycine; dtiitemds . 

1,50 

12, 

— 


Lonicera Capri fr lium 

1,— 


— 


„ perEclyinai. hybr 

0,80 

7.” 

— 


Amygdalus nana 

0,B0 

7,— 

— 


Andromeda äpeciosa 

1 50 

— 

— 


Cotoncaster horäzontalis 

0,60 

7r- 



Cydonia Maulei 

1,20 

+— 

— . 


+ cllS’-LS Suhipkadnsis - 

1. 

9+— 

— 


Daphne ALezereum. nach Starke .... 

1. ' 2, 


■ — ■ 


L>eittzTui Lein. Boule rose , 

0,70 

6, — 



E ony imis radicans 

l+— 

bi— 

— 


Üenista tincteria fl. pl. . 

o;&o 

7,— 

—1 


f 

1^50 




Rhododendron praecox 

bis 

32—20 

— 


l 

Ph’ladelphiiB Leen, Mont, dlicnu. , , . . 

t,— 




Splraua Bumaid. Anthony M'aterer . . . 

0,80 

7+— 

“ 


Juni perus tamarix , | 

bis 


- 


Chamaecy paris obtusa nau,a 

lio?3 






Azal ca mollis , . . . . 

3.50-3 

r 

— 


Prunus cerasi]5 

1-— 

— 

— 


Spiraea arguta , . - 

0,60 

ä s — 

— 


Sortimente: 

A T 





Hi. 1 ... j 4 ........ r . . 

A. 2 





A+ 3 





A. 4 





A. 5 





A- 6 + 





R. l 





B. 2 . . 





R. 3 





8. 4 





E. 5 





C- 1 - - - 





C- 2 





c. 3 





C- 4 . . . , 





D 





E. 





F, . , . . -. 





G. 3 





0, 2 





G. 3 





G, \ 





G. 5 





G- 6 







Summa 


Packung, Porto, Nachnahme ....... 
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